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• Wählen Sie im Homescreen der App den Raum aus, in dem sich das Gerät/die Geräte 
befinden, die Sie ein- oder ausschalten möchten. 

• Tippen Sie in der Raumkachel auf den Favoriten „Licht“. Alternativ tippen Sie auf den 
oberen Bereich der Raumkachel und wählen im Raummenü den Reiter „Licht“.

Abbildung 77: Screenshots Auswahl „Licht“

• Im Menüpunkt „Licht“ können Sie die aufgelisteten Geräte über die dargestellten 
Schaltflächen ein- bzw. ausschalten – entweder alle Geräte oder jedes Gerät einzeln.

Abbildung 78: Screenshot Lichtsteuerung an/aus

• Nachdem Sie die Geräte geschaltet haben, haben Sie jederzeit die Möglichkeit, sich 
über die für den Raum zur Verfügung stehenden Reiter am oberen Bildschirmrand 
weiter zu informieren. Alternativ kehren Sie über den Linkspfeil zum Homescreen 
zurück.
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10.2.5 Konfigurationsmöglichkeiten für Bewegungs- und Präsenzmelder

Abbildung 79: Screenshot Einstellungsmöglichkeiten Bewegungs- und Präsenzmelder

10.2.5.1 Helligkeitsfilter

Erkennt der Bewegungs-/Präsenzmelder eine Bewegung, wird gleichzeitig auch die aktuelle 
Helligkeit ermittelt. Wird über einen längeren Zeitraum keine Bewegung erkannt, wird für die 
Bestimmung des Helligkeitswertes der niedrigste Wert aus mehreren Messungen ermittelt. Die 
Anzahl der Messungen kann in der App über die Gerätekonfiguration des Bewegungsmelders 
im Menüpunkt „Helligkeitsfilter“ festgelegt werden. Der Helligkeitsfilter hat die Funktion, den 
aktuellen Helligkeitswert möglichst realistisch zu ermitteln. Je mehr Messwerte genutzt werden, 
desto größer wird der Zeitraum zur Ermittlung des Helligkeitswertes. Voreingestellt sind „8 
Messwerte“. Da bei nicht erkannter Bewegung eine Messung in einem Intervall von etwa 6 
Minuten stattfindet, wird als Helligkeitswert in diesem Fall der kleinste über einen Zeitraum von 
ca. 48 Minuten ermittelte Wert übertragen. Bei 7 Messwerten wäre der Zeitraum ca. 42 Minuten 
usw. Dies hat den Vorteil, dass kurzfristige Helligkeitsschwankungen (z. B. durch Scheinwerfer 
eines vorbeifahrenden Autos) nur einen sehr geringen Einfluss auf die Ermittlung des Helligkeits-
wertes haben. Beim Einsatz eines Bewegungs-/Präsenzmelders wird beispielsweise empfohlen, 
weniger Messwerte einzustellen, um den Zeitraum zur Messung möglichst gering zu halten und 
so schneller z. B. hochfahrende Rollläden zu berücksichtigen.

10.2.6 Minimales Sendeintervall für die Bewegungserkennung

Der Bewegungs-/Präsenzmelder meldet die erste erkannte Bewegung sofort. Danach bleibt 
der Bewegungsmelder über einen gewissen Zeitraum im Zustand „Bewegung erkannt“. Findet 
innerhalb dieses Zeitraums eine erneute Bewegung statt, löst diese Bewegung keine Meldung 
aus. Voreingestellt ist ein Sendeintervall von 4 Minuten, was für die meisten Anwendungen 
ausreicht und gleichzeitig die Batterien des Geräts schont. Das Sendeintervall sollte immer kleiner 
sein als die Einschaltdauer der Beleuchtung. Das Sendeintervall kann jedoch für spezielle Fälle in 
der App über die Gerätekonfiguration des Bewegungsmelders unter dem Menüpunkt „Minimales 
Sendeintervall für die Bewegungserkennung“ angepasst werden. Dies können zum Beispiel sehr 
kurze gewünschte Einschaltzeiten für Beleuchtung sein. Allerdings ist hier zu beachten, dass eine 
Verringerung des Sendeintervalls erheblichen Einfluss auf die Batterielebensdauer haben kann.
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10.2.6.1 Erkannte Bewegung puffern

Steuern Sie Licht ausschließlich mit einem Bewegungs-/Präsenzmelder, empfiehlt es sich, die 
Funktion „Erkannte Bewegung puffern“ in der Gerätekonfiguration Ihres Bewegungsmelders 
zu aktivieren. In dieser Einstellung ist der Sensor des Bewegungsmelders nach einer erkannten 
Bewegung weiterhin aktiv und meldet jede weitere Bewegung unabhängig vom gewählten 
minimalen Sendeintervall.

Nutzen Sie einen Bewegungs-/Präsenzmelder zur Steuerung von Licht in Kombination mit 
Tastern, über die Sie das Licht manuell ausschalten können, sollte diese Funktion deaktiviert 
werden. Dadurch wird ein unbeabsichtigtes Wiedereinschalten des Lichts verhindert.  

10.2.7 Lichtkonfiguration

Dieses Menü ermöglicht das Konfigurieren von Lichtfunktionen für Ihre Licht- und Sicherheits-
lösung.

10.2.7.1 Alarm-Licht

Über diesen Menüpunkt können Sie definieren, ob und welche Lichtquellen im Alarmfall einge-
schaltet werden sollen.

• Tippen Sie im Menü „Lichtkonfiguration“ auf „Alarm-Licht“.
• Wählen Sie die unter den einzelnen Räumen aufgelisteten Geräte aus, die im Alarmfall 

angeschlossene Lichtquellen einschalten.
• Tippen Sie auf „OK“ (Android) bzw. „Fertig“ (iOS).

Sie können ein oder mehrere Geräte für diese Funktion aktivieren.

Abbildung 80: Screenshot Alarm-Licht

10.2.7.2 Panik-Licht

Hier wählen Sie aus, welche Lichtquelle(n) geschaltet wird/werden, wenn Sie den Wandtaster 
betätigen.

• Tippen Sie im Menü „Lichtkonfiguration“ auf „Panik-Licht“.
• Wählen Sie die unter den einzelnen Räumen aufgelisteten Geräte aus, die beim 

Betätigen des Wandtasters angeschlossene Lichtquellen schalten soll.
• Tippen Sie auf „OK“ (Android) bzw. „Fertig“ (iOS).

Sie können ein oder mehrere Geräte für diese Funktion aktivieren.
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Abbildung 81: Screenshot Panik-Licht

10.2.8 Coming-Home-Licht

Das Coming-Home-Licht, das z. B. dunkle Bereiche im Eingangsbereich mit Licht versorgt, wird 
über die Licht-Taste einer  Homematic IP Schlüsselbundfernbedienung geschaltet. 

• Tippen Sie im Menü „Lichtkonfiguration“ auf „Coming-Home-Licht“.
• Wählen Sie die unter den einzelnen Räumen aufgelisteten Geräte aus, die beim 

Betätigen der Licht-Taste der Schlüsselbundfernbedienung angeschlossene Licht-
quellen einschalten soll.

• Tippen Sie auf „Fertig“.

Sie können ein oder mehrere Geräte für diese Funktion aktivieren. Ein langer Tastendruck auf die 
Lichttaste der Fernbedienung schaltet das Coming-Home-Licht wieder aus.

Abbildung 82: Screenshot Coming-Home-Licht
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10.2.9 Lichtszenen

Um Lichtszenen zu nutzen, benötigen Sie ein Gerät, das diese Funktion unterstützt z. B. 
einen LED Controller – RGBW (HmIP-RGBW) mit angeschlossenem RGB(W)-Strip. 
Detaillierte Informationen zur Installation und Einrichtung erhalten Sie in der Bedie-
nungsanleitung des jeweiligen Geräts. Zum Anlernen des Geräts siehe Abschnitt „Geräte 
anlernen“ auf Seite 39..

Lichtszenen lassen sich über die Homematic IP App und über eine Fernbedienung 
einstellen. Eine Ansteuerung ist auch über die Automatisierung möglich.

Über die Funktion „Lichtszenen“ im Hauptmenü können Sie verschiedene Lichtszenarien 
verwalten und erstellen und damit zuhause verschiedene Lichtstimmungen erzielen. Eine Licht-
szene ist eine Abfolge von Farb- und Dimmwerten, sogenannte Marker. Es gibt acht vordefinierte 
Standardszenen, die Sie aktivieren und deaktivieren sowie individuell anpassen können. Zwei 
weitere Szenen sind frei konfigurierbar.

Insgesamt stehen Ihnen die folgenden zehn Lichtszenen zur Verfügung:
• Lagerfeuer: rot-oranges Flackern für eine gemütliche Lagerfeuer-Stimmung
• Regenbogen: wechselndes Lichtspiel in den Farben des Regenbogens
• Sonnenaufgang: sanft-warme morgendliche Farbabstufungen, perfekt zum 

Aufwachen
• Sonnenuntergang: ruhige Abendlichtstimmung zum Einschlafen
• Wasserfall: wasserblaue Ambiente-Beleuchtung in fließenden Übergängen
• Wald: satte Grün-Beleuchtung für ein Waldbad in den eigenen vier Wänden
• Rotes Blinken: Rot-grünes Blinken. Eignet sich als visuelles Signal zur Verknüpfung 

mit einem Telefon zum Beispiel für Menschen mit Hörbeeinträchtigung
• Grünes Wabern: Polarlicht-Ambiente im grün-blau Farbspektrum
• Neue Lichtszene erstellen: Frei konfigurierbar
• Neue Lichtszene erstellen: Frei konfigurierbar

Abbildung 83: Screenshot Lichtszenen in der Menü-Übersicht und Lichtszenen-Auswahl
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10.2.9.1 Lichtszene konfigurieren

Wenn Sie eine Lichtszene konfigurieren möchten, gehen Sie wie folgt vor:

• Öffnen Sie die Homematic IP App und wählen Sie „...Mehr“ aus.
• Wählen Sie „Lichtszenen“ aus.
• Tippen Sie entweder auf eine der vorhandenen Lichtszenen oder auf „Neue Lichtszene 

erstellen“, um eine Lichtszene zu bearbeiten oder eine neue Lichtszene einzurichten.
• Tippen Sie in das Eingabefeld, um der Szene einen Namen zu geben, z. B. „Sportlich“.
• Tippen Sie dann auf „Icon“ oder auf das +-Symbol daneben, um ein Symbol auszu-

wählen. Bestätigen Sie die Auswahl mit „Fertig“ (iOS) bzw. „OK“ (Android).
• Tippen Sie auf „Durchläufe“, um festzulegen, wie oft hintereinander die Lichtszene 

wiedergegeben werden soll. Sie können zwischen 1 und 63 Durchläufen bzw. 
„Unendlich“ ( ) auswählen.

• Wenn nach den festgelegten Durchläufen die zuvor vorhandene Lichtsituation 
wiederhergestellt werden soll, aktivieren Sie die Option „Nach Durchlauf Zustand 
wiederherstellen“ durch Tippen auf die Schaltfläche „An“ (Android) bzw. über den 
Schieberegler (iOS). Die Option ist standardmäßig deaktiviert.

• Wenn die festgelegten Farben in zufälliger Reihenfolge leuchten sollen, aktivieren Sie 
die Option „Zufällige Reihenfolge“ durch Tippen auf die Schaltfläche „An“ (Android) 
bzw. über den Schieberegler (iOS).

Abbildung 84: Screenshot Lichtszene bearbeiten

Unter „Marker“ können Sie bis zu acht Farb- und Dimmwerte festlegen. Hier definieren Sie auch 
den Ablauf eines Markers und können die Einblend- und Haltezeit sowie die Farbe und den 
Dimmwert festlegen:

• Tippen Sie auf „Neuer Marker“, um einen Marker zu bearbeiten.
• Wählen Sie unter „Fade-In Zeit“ die Dauer aus, wie lange das Licht bis zum einge-

stellten Dimmwert zum Einblenden braucht.
• Tippen Sie auf „Dimmwert“ und wählen Sie über den Drehregler den gewünschten 

Dimmwert aus. Wenn Sie die Option „Immer auf zuletzt gesetzten Dimmwert 
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einschalten“ aktivieren, wird das Licht auf die zuletzt vorhandene Helligkeit einge-
schaltet.

• Tippen Sie auf „Farbe“ und legen Sie über das Farbspektrum die gewünschte Farbe 
fest. Wenn Sie die Option „Immer auf zuletzt gesetzten Farbwert einschalten“ 
aktivieren, wird der Farbwert übernommen, der galt, als das Licht das letzte Mal 
ausgeschaltet wurde.

• Tippen Sie auf „Haltezeit“ und wählen Sie aus, wie lange die Farbe und der Dimmwert 
gehalten werden sollen.

• Tippen Sie im Menü „Marker bearbeiten“ abschließend auf „Fertig“ (iPhone) bzw. „OK“ 
(Android), um den Marker zu speichern.

Abbildung 85: Screenshots Übersicht über Marker und Marker bearbeiten

10.2.9.2 Lichtszenen verwenden

Wenn Sie für ein Gerät (z. B. LED Controller – RGBW) eine Lichtszene einstellen möchten, gehen 
Sie wie folgt vor:

• Öffnen Sie den Raum, dem das Gerät zugewiesen ist, z. B. „Wohnzimmer“.
• Tippen Sie auf den Menüpunkt „Licht“.
• Tippen Sie auf den Gerätenamen und dann auf das Symbol Play/Pause , um die 

Lichtszenen zu öffnen.
• Tippen Sie auf die gewünschte Lichtszene, z. B. „Lagerfeuer“.
• Stellen Sie über den Drehregler die gewünschte Helligkeit ein.

Für das Gerät ist nun die gewünscht Lichtszene eingestellt. Diese wird bei Einschalten des Geräts 
wie konfiguriert wiedergegeben.
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Abbildung 86: Screenshots Lichtszene für Gerät festlegen

10.2.10 Dim-to-Warm und dynamisches Tageslicht (HCL)

Die Funktionen „Dim-to-Warm“ und „Dynamisches Tageslicht“ stehen Ihnen nur zur 
Verfügung, wenn Sie ein Gerät nutzen, das diese Funktion unterstützt, z. B. ein LED 
Controller – RGBW (HmIP-RGBW) mit Tunable-White-Strip. Detaillierte Informationen 
zur Installation und Einrichtung erhalten Sie in der Bedienungsanleitung des jeweiligen 
Geräts. Zum Anlernen des Geräts siehe Abschnitt „Geräte anlernen“ auf Seite 39.

„Dim-to-Warm“ bildet das Dimmverhalten einer klassischen Glühlampe nach: Leuchtet die 
Lampe nur schwach, wird eine sehr warme Farbe abgegeben, was für eine gemütliche und 
behagliche Stimmung sorgt. Mit Erhöhen der Helligkeit steigt die Farbtemperatur, so dass bei 
voller Helligkeit kaltes und somit subjektiv helles Licht abgegeben wird.

Der Modus „Dynamisches Tageslicht“ (HCL, Human Centric Lightning) folgt dem natürlichen 
Verlauf des Tageslichts: Am Morgen herrscht warmes Licht vor. Im Tagesverlauf zum Mittag 
nimmt der Anteil an kaltweißem Licht zu und es wird somit heller. Zum Abend wird das Licht 
wieder wärmer (der Warmweißanteil steigt). Diese künstliche Nachbildung des Farbtemperatur-
verlaufs kann dazu beitragen, die Konzentrationsfähigkeit des Menschen zu steigern.

Um einen der beiden Modi zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

• Öffnen Sie den Raum, dem das Gerät zugewiesen ist, z. B. „Arbeitszimmer“.
• Tippen Sie auf den Gerätenamen.
• Tippen Sie in dem nun geöffneten Farbwähler-Bildschirm oben links auf das 

A-Symbol.
• Aktivieren Sie den gewünschten Modus durch Tippen auf die Schaltfläche „An“ 

(Android) bzw. über den Schieberegler (iOS). Beide Modi sind standardmäßig deakti-
viert.

• Bei Dim-to-Warm können Sie die Helligkeit individuell einstellen: Bei geringer 
Helligkeit herrscht warmweißes Licht vor. Je höher der Helligkeitswert, desto 
kaltweißer das Licht.
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• Beim dynamischen Tageslicht ist die Helligkeit nicht einstellbar. Dieser Modus folgt 
einem systemseitig festgelegten Verlauf, wobei je nach Tageszeit ein bestimmter 
Kaltweiß-/Warmweiß-Anteil vorliegt.

Abbildung 87: Screenshots Auswahl Dim-to-Warm und dynamisches Tageslicht
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10.3 Philips Hue integrieren

Lampen und Leuchtmittel von Philips Hue lassen sich ebenfalls in das  Homematic IP System 
integrieren. Hierzu müssen Sie zunächst (falls kein Account vorhanden ist) einen Account in der 
Philips Hue App anlegen und registrieren. Sie haben im Anschluss die Möglichkeit, Ihre Philips 
Hue Bridge online zu registrieren und für den Remote-Zugriff freizugeben.
Sie finden alle wichtigen Informationen zur Registrierung und Freigabe online unter den nachfol-
genden Links:

• https://www.philips-hue.com/de-de/explore-hue/get-started 
• https://www.philips-hue.com/de-de/support/connect-hue-product/accessories/

hue-bridge 

Abbildung 88:  Screenshots Philips Hue regisitrieren

Sie können die Philips Hue App nur mit der  Homematic IP App koppeln, wenn Sie einen 
Account und eine registrierte Bridge eingerichtet haben. Die Bridge muss zudem für die 
Funktion „Out of home control“ freigegeben sein.

Sobald Sie Ihre Bridge erfolgreich registriert und konfiguriert haben, koppeln Sie die App als 
nächstes mit der  Homematic IP App.

• Öffnen Sie die  Homematic IP App und wählen „...Mehr“
• Wählen Sie „Sprachsteuerung und Zusatzdienste“ aus
• Tippen Sie auf „Philips Hue“ und danach „mit Philips Hue koppeln“
• Geben Sie Ihre Administrator-PIN ein und bestätigen Sie die Eingabe
• Sie müssen sich jetzt mit Ihren Zugangsdaten online oder in der App anmelden
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Abbildung 89: Screenshots Philips Hue koppeln

Nach automatischem Wechsel in die Philips Hue App, müssen Sie sich ggf. erneut in der Philips 
Hue App anmelden und anschließend die Verbindung Akzeptieren. 
Nach dem erfolgreichen Koppeln ist die Verbindung sofort aktiv. 

• Wählen Sie „Gerätesuche“, um alle verfügbaren Geräte anzeigen zu lassen. 
• Wählen Sie bis zu 10 Geräte aus der Suche aus.
• Bestätigen Sie die Auswahl mit „fertig“

Die Geräte befinden sich im Anschluss der Geräteübersicht innerhalb der  Homematic IP App. 

Abbildung 90: Screenshots Geräte auswählen und verknüpfen

Die ausgewählten Leuchtmittel werden nun in der Geräteübersicht unter der Kategorie „Nicht  
zugeordnet“ angezeigt. Um Lampen verwenden zu können, müssen Sie diese nun einem 
entsprechenden Raum zuordnen. Danach können Sie die Lampen verwenden und bspw. über 
den entsprechenden Raum auf dem Homescreen erreichen.
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Abbildung 91: Screenshot Geräte nicht zugeordnet

10.3.1 Farbe und Intensität definieren

• Definieren Sie die Farbe bzw. Farben in denen das Leuchtmittel aufleuchten soll
• Wählen Sie im Homescreen den entsprechenden Raum aus, indem ein Leuchtmittel 

verknüpft ist.
• Tippen Sie auf den Farbkreis und ziehen Sie den Farbpicker auf die entsprechende 

Farbe
• Wählen Sie die Helligkeit der Farbe durch Verschieben des Rades aus
• Tippen Sie auf das „+“ unterhalb des Farbrades, um Farbfavoriten zu definieren

Sie können Philips Hue Leuchtmittel nur mit Hilfe der  Homematic IP App dimmen. Die 
Funktion steht per Taster oder Schaltgruppe nicht zur Verfügung. 

Abbildung 92: Screenshots Farben bearbeiten
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10.3.2 Leuchtmittel mit Tastern oder Gruppen verknüpfen

Von nun an können sie die Lampen wie  Homematic IP Geräte nutzen und ebenfalls in Schalt-
gruppen verwenden (siehe Abschnitt „10.2.1 Schaltgruppen“ auf Seite 136).

Haben Sie einer Gruppe eine Einschaltdauer zugewiesen so funktioniert diese Funktion 
mit dem Philips Hue Leuchtmittel nicht. Das Licht würde möglicherweise eingeschaltet 
bleiben.

Bitte beachten Sie, dass keine Zeitprofile für Philips Hue verfügbar sind, ebenso wie die 
Einschaltdauer und Dimmstufen in Gruppen.

Abbildung 93: Screenshots Hue in Gruppe einrichten

10.3.3 Automatisierungen Philips Hue

Sie haben neben der Zuordnung von Philips Hue Leuchtmitteln zu Schaltgruppen auch die 
Möglichkeit Automatisierungen für Ihre Leuchtmittel einzurichten. Nähere Informationen hierzu 
finden Sie im Kapitel „Automatisierungen“ (siehe Abschnitt „12.3 Automatisierungen“ auf Seite 
181). 
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Abbildung 94: Screenshots Automatisierung einrichten

10.3.4 Aktive Widgets mit Philips Hue nutzen

Sobald Sie Ihre Philips Hue Leuchtmittel einem Raum zugewiesen und konfiguriert haben, 
können Sie diese wie andere  Homematic IP Geräte zur Lichtsteuerung per aktivem Widget 
steuern (siehe Abschnitt „13.9 Widgets“ auf Seite 220).



Licht

156

10.4 DALI Gateway

Das Homematic IP DALI Gateway kann zur Steuerung verschiedener Arten von DALI Leucht-
mitteln verwendet werden. Das DALI Gateway ist vollumfänglich in das Homematic IP System 
integriert und wandelt das Homematic IP Protokoll in DALI bzw. DALI in das Homematic IP 
Protokoll um.

10.4.1 Anlernen des DALI Gateways

Die Einbindung in die Homematic IP App ist wie bei allen anderen Geräten durch die Eingabe 
der SGTIN oder Einscannen des beiligenden QR-Codes möglich. Das DALI Gateway startet den 
Anlernvorgang selbständig nach dem Zuschalten der Versorgungsspannung oder nach einem 
Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen. Weitere Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 
„5.3.4.1 Geräte anlernen“ oder in der Bedienungsanleitung des Geräts.

10.4.2 Suche nach DALI Leuchtmitteln

Um die am DALI Bus angeschlossenen DALI Leuchtmittel in das DALI Gateway einzubinden, 
muss eine manuelle Suche nach den DALI Leuchtmitteln gestartet werden.

Abbildung 95: Screenshot DALI Leuchten hinzufügen

Wird das DALI Gateway erstmals in Betrieb genommen, gehen Sie wie folgt vor:
• Zweimaliger langer Tastendruck der „Select“-Taste

Wurde das DALI Gateway zurückgesetzt oder erneut in Betrieb genommen, gehen Sie wie folgt 
vor:

• Langer Tastendruck der „Select“-Taste
• Kurzer Tastendruck der „Channel“-Taste
• Langer Tastendruck der „Select“-Taste

Während dieses Vorgangs werden alle am DALI Gateway angeschlossenen DALI Leuchtmittel 
einem der 32 verfügbaren DALI Kanäle zugewiesen und erhalten eine neue DALI Adresse. 
Nachdem alle DALI Leuchtmittel eingebunden sind, stoppt die Nummerierung der DALI Kanäle 
und das Lupen-Symbol im Display des DALI Gateways erlischt.
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Tippen Sie erst dann auf „Weiter“, wenn die Lupe auf dem Display des DALI Gateways 
erlischt, um sicherzustellen, dass alle DALI Leuchtmittel am DALI Gateway addressiert 
sind.

10.4.3 Konfiguration der DALI Kanäle bei Ersteinrichtung

Abbildung 96: Screenshot Kanalkonfiguration bei Ersteinrichtung

Für die Konfiguration der einzelnen DALI Kanäle gehen Sie wie folgt vor:
• Wählen Sie einen aktiven „Out“-Kanal aus
• Schalten Sie das zugeordnete DALI Leuchtmittel an und aus, um festzustellen, wo 

sich das entsprechende DALI Leuchtmittel befindet und tippen Sie anschließend auf 
„Weiter“

• Wählen Sie den Raum aus, in welchen das DALI Leuchtmittel zugeordnet werden soll 
und tippen Sie anschließend auf „Weiter“

• Geben Sie einen Namen für das DALI Leuchtmittel an und tippen Sie anschließend auf 
„Weiter“

• Bestätigen Sie anschließend die Zuordnung mit „Fertig“

10.4.4 Nachträgliche Konfiguration der DALI Kanäle

Ist ein DALI Leuchtmittel an den Bus angeschlossen und einem aktiven DALI Kanal zugeordnet, 
wird dieser DALI Kanal blau dargestellt, wohingegen ungenutzte DALI Kanäle ausgegraut sind.
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Abbildung 97: Screenshot Kanalkonfiguration

Für die Konfiguration der einzelnen DALI Kanäle gehen Sie wie folgt vor:
• Wählen Sie einen aktiven „Out“-Kanal aus
• Tippen Sie auf „Zuordnung“
• Schalten Sie das zugeordnete DALI Leuchtmittel an und aus, um festzustellen, wo 

sich das entsprechende DALI Leuchtmittel befindet und tippen Sie anschließend auf 
„Weiter“

• Wählen Sie den Raum aus, in welchen das DALI Leuchtmittel zugeordnet werden soll 
und tippen Sie anschließend auf „Weiter“

• Geben Sie einen Namen für das DALI Leuchtmittel an und tippen Sie anschließend auf 
„Weiter“

• Bestätigen Sie anschließend die Zuordnung mit „Fertig“

10.4.5 Erweitern der Installation mit neuem DALI Leuchtmittel

Abbildung 98: Screenshot Erweitern der Installation mit neuem DALI Leuchtmittel
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Um nach Erstkonfiguration ein neues DALI Leuchtmittel in das System einzubinden, muss dieses 
zunächst am DALI Gateway hinzugefügt werden. Bitte stellen Sie in einem solchen Fall sicher, 
dass dieses neue DALI Leuchtmittel zuvor noch keiner DALI Adresse zugewiesen wurde. Neu 
erworbene DALI Leuchtmittel sind standardmäßig keiner DALI Adresse zugewiesen. Ist für das 
DALI Leuchtmittel bereits eine Adresse vergeben, setzen Sie dieses zunächst in den Werkszu-
stand zurück. Details hierzu dazu finden Sie in der Bedienungsanleitung des entsprechenden 
DALI Leuchtmittels.

Für die anschließende Einbindung des DALI Leuchtmittels gehen Sie wie folgt vor:
• Durch langes Drücken der Select-Taste können die DALI spezifischen Funktionen 

aktiviert werden
• Im Display blinkt das Symbol 
• Wechseln Sie über kurzes Drücken der Channel-Taste in das Menü zur Suche nach 

nicht adressierten DALI Geräten am DALI Bus 
• Drücken Sie lange auf die Select-Taste, um die Suche zu starten. Das Symbol wird 

dauerhaft angezeigt

Um das DALI Leuchtmittel anschließend in der Homematic IP App zu konfigurieren, gehen Sie 
wie folgt vor:

• Öffnen Sie die Kanalübersicht des DALI Gateways
• Tippen Sie auf „Ermittelte und aktive Kanäle“
• Tippen Sie anschließend auf „Ja“
• Anschließend wird das neue DALI Leuchtmittel in der Kanalübersicht blau dargestellt

Mit dem gleichen Verfahren kann ein defektes DALI Leuchtmittel innerhalb der 
Homematic IP App ausgetauscht werden.

10.4.6 DALI-Gruppen

DALI-Gruppen sind Gruppierungen einzelner DALI Leuchten, die gemeinsam angesteuert werden 
können. Diese Gruppen können wie Einzelgeräte für Verknüpfungen in anderen Gruppen oder 
Automatisierungen genutzt werden.

Abbildung 99: Screenshot DALI-Gruppen
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Um eine DALI-Gruppe zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:
• Tippen Sie auf das +-Zeichen und geben Sie den Namen der DALI-Gruppe ein
• Wählen Sie anschließend die DALI Leuchtmittel aus, welche zur der Gruppe eingefügt 

werden sollen

Es können maximal 16 DALI-Gruppen erstellt werden.

10.4.7 Zurücksetzen eines einzelnen DALI Geräts

Für den Reset eines einzelnen DALI Geräts gehen Sie wie folgt vor:
• Durch langes Drücken der Select-Taste können die DALI spezifischen Funktionen 

aktiviert werden
• Im Display blinkt das Symbol 
• Wechseln Sie über kurzes Drücken der Channel-Taste zum Reset Menü 
• Drücken Sie lange auf die Channel-Taste, um die Kanalauswahl zu starten. Die erste 

Kanalnummer beginnt zu blinken
• Wählen Sie den gewünschten Kanal durch kurzes Drücken der Channel-Taste aus
• Drücken Sie lange auf die Select Taste, um den Reset des gewählten Kanals durchzu-

führen

Dieses Vorgehen löscht die vergebene Adresse eines einzelnen DALI Geräts und es wird 
aus der Kanalübersicht des Gateways entfernt.

10.4.8 Zurücksetzen aller DALI Geräte

Für den Reset eines einzelnen DALI Geräts gehen Sie wie folgt vor:
• Durch langes Drücken der Select-Taste können die DALI spezifischen Funktionen 

aktiviert werden
• Im Display blinkt das Symbol 
• Wechseln Sie über kurzes Drücken der Channel-Taste zum Reset Menü 
• Drücken Sie lange auf die Select-Taste, um den Reset durchzuführen 

Dieses Vorgehen löscht die vergebene Adresse aller DALI Geräte und diese werden aus 
der Kanalübersicht des Gateways entfernt.

10.4.9 Zurücksetzen des DALI Gateways

Um die Werkseinstellungen des DALI Gateways wiederherzustellen, gehen Sie wie folgt vor:
• Drücken Sie für 4 s auf die Systemtaste, bis die LED schnell orange zu blinken beginnt
• Lassen Sie die Systemtaste wieder los
• Drücken Sie die Systemtaste erneut für 4 s, bis die LED grün aufleuchtet
• Lassen Sie die Systemtaste wieder los, um das Wiederherstellen der Werkseinstel-

lungen abzuschließen. Das Gerät führt einen Neustart durch

Dieses Vorgehen löscht nur die Konfiguration der im Gateway verfügbaren Multikanäle, 
jedoch nicht die DALI Adressen der jeweiligen Leuchtmittel.
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11 ZUTRITT

Mit den intelligenten  Homematic IP Geräten der Zutrittslösung, wie z. B. dem Türschlossantrieb, 
der Schlüsselbundfernbedienung – Zutritt, dem Keypad sowie dem Türschlosssensor, kann der 
Zutritt zum Smart Home nun auch ganz komfortabel und individuell gestaltet werden.

Der smarte Türschlossantrieb ermöglicht das komfortable und sichere Entriegeln, Verriegeln und 
Öffnen von Haustüren per Smartphone sowie Fernbedienung, Taster oder Zeitprofil – und dies 
bequem vom Sessel, aus dem Auto heraus oder vom Garten aus. Das umständliche manuelle 
Verriegeln oder Entriegeln des Türschlossantriebs gehört der Vergangenheit an, denn dies 
erledigt der Türschlossantrieb ganz automatisch. Ein weiterer Vorteil: Das sichere Verriegeln 
und Öffnen der Tür ist auch ganz bequem per Sprachsteuerung (mit Amazon Alexa oder Google 
Assistant) oder per Zahlencodeeingabe über das Keypad möglich.

Eine ganze Reihe von intelligenten Zusatzfunktionen sorgt für mehr Komfort und Sicherheit:
• Über die  Homematic IP Smartphone-App bleibt der Status der Haustür immer im Blick.
• Zutrittsberechtigungen machen es möglich zu bestimmen, wer zu welchen Zeiten das 

Haus betreten darf.
• Zutrittscodes können individuell für das Keypad vergeben und ebenfalls über eine 

Zutrittsberechtigung zu bestimmten Uhrzeiten und Wochentagen aktiviert bzw. deakti-
viert werden.

• Die Verriegelung bzw. Entriegelung der Haustür per Zahlencodeeingabe auf dem 
Keypad kann zudem den Schutzmodus scharf/unscharf schalten.

• Es besteht die Möglichkeit der automatischen Verriegelung des Türschlosses für einen 
definierten Zeitraum, z. B. über Nacht.

• Individuell einstellbare automatische Wiederverriegelung („Auto Relock“): Nach dem 
Öffnen der Tür wird die Tür zu definierbaren Zeiten und mit optionaler Verzögerung 
automatisch immer wieder verriegelt.

• Beim Einsatz der Schlüsselbundfernbedienung ist dank direkter Verknüpfung mit dem 
Türschlossantrieb stets eine sichere Kommunikation und zuverlässiges Steuern der 
Haustür sichergestellt – natürlich auch dann, wenn es einmal keine Verbindung zum 
Internet, dem Access Point oder zur Cloud geben sollte.

• Die Steuerung der Haustür ist mit  Homematic IP besonders sicher: Durch das 
Festlegen einer individuellen PIN wird die Steuerung der Haustür über die App 
geschützt.  Alternativ bietet die App die Verknüpfung mit der Abfrage von biometri-
schen Merkmalen (wie Face- oder Touch-ID) 
zum Entriegeln der Haustür.

• Komfortables und sicheres Verriegeln und 
Öffnen der Haustür per Sprachsteuerung.

• Übersichtliche Nachverfolgung von Aktionen in 
Zusammenhang mit dem Türschlossantrieb im 
Ereignisprotokoll,  
z. B. wann wurde die Tür das letzte Mal ent- oder 
verriegelt.

• In Kombination mit einem Tür- und Fenster-
kontakt wird beim Verriegeln des Schlosses 
überprüft, ob die Tür offen oder geschlossen ist 
(„Gesichertes Verriegeln“).

Weitere interessante Informationen 
zum Thema „Zutritt“ finden Sie hier auf unserer Website.
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11.1 Installationshinweise

Welche Geräte benötige ich für die smarte Zutrittssteuerung mit Homematic IP?
Für die intelligente Steuerung der Haustür stehen bei  Homematic IP u.a. der smarte Türschloss-
antrieb, die Wiegand-Schnittstelle, das Keypad sowie die passende Schlüsselbundfernbedienung 
– Zutritt zur Verfügung. 
Der in das Türschloss eingesteckte Schlüssel wird über den Türschlossantrieb gedreht, sodass 
sich die Ver- und Entriegelungsmechanik der Tür genauso bewegt wie beim normalen Schließen 
mit einem Schlüssel. 
Über das an der Außenwand montierte Keypad wird der Zutritt einfach per Zahlencodeeingabe 
und Bestätigung mit Hilfe der Entriegelungstaste gewährt. Genauso kann beim Verlassen des 
Hauses der Schutzmodus inklusive Verriegelung der Haustür per Codeeingabe und anschlie-
ßender Bestätigung über die Taste „Verriegeln“ aktiviert werden.
Die Schlüsselbundfernbedienung – Zutritt steuert den Türschlossantrieb über drei Tasten und 
ermöglicht das Verriegeln, Entriegeln und Öffnen der Haustür per Tastendruck. Über eine zusätz-
liche Taste kann das Coming-Home-Licht eingeschaltet (kurzer Tastendruck) oder ausgeschaltet 
(langer Tastendruck) werden.
Alternativ zum Keypad und der Schlüsselbundfernbedienung kann der Türschlossantrieb per 
Smartphone, Wandtaster, Kontaktschnittstelle oder Eingangsmodul gesteuert werden.

Welches Werkzeug benötige ich für die Montage des Keypads?
Die Montage des Keypads erfolgt dank des Batteriebetriebs und der Funkkommunikation einfach 
und ohne das Verlegen von elektrischen Leitungen an der Außenwand. Über die mitgelieferten 
Schrauben und Dübel lässt sich die Montageplatte sicher montieren. Dadurch befinden sich 
keine elektrischen Leitungen im Außenbereich, die sabotiert werden könnten. Ebenso ist das 
Keypad über einen Sabotagekontakt gesichert, der bei Manipulation oder Demontage eine Push-
Benachrichtigung auslöst.

Welches Werkzeug benötige ich für die Montage des Türschlossantriebs?
Die Montage ist ohne Schrauben und Bohren, also ohne jegliche Beschädigung von Tür, Rahmen 
oder Schlüssel möglich. Lediglich ein im Lieferumfang enthaltener Innensechskantschlüssel wird 
für die Montage benötigt. Daher ist das Gerät auch für Mietwohnungen geeignet und kann bei 
Bedarf jederzeit wieder demontiert und an einer anderen Tür weiterverwendet werden. Detail-
lierte Hinweise zur Montage finden Sie hier in der Bedienungsanleitung des Geräts.

https://homematic-ip.com/sites/default/files/downloads/hmip-dld_um_web.pdf
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Für welche Schließzylinder ist der Türschlossantrieb geeignet?
Der Türschlossantrieb lässt sich dank Batteriebetrieb sehr schnell und bequem auf Standard-
Profilzylindern mit Not- und Gefahrenfunktion montieren und ist von außen nicht sichtbar. Dabei 
muss der Schließzylinder an der Türinnenseite 8 – 15 mm überstehen. 

Euro-Profil-
zylinder

Langschild-
oder Rosetten-
beschlag

Knauf oder
Drücker

Mehrfach-
verrieglung

Wie viele Geräte der Zutrittslösung kann ich in meiner Installation einsetzen?
In einer  Homematic IP Installation ist es möglich, mehrere Türschlossantriebe/Türöffner und 
Schlüsselbundfernbedienungen – Zutritt zu verwenden. 
Folgende Obergrenzen gelten pro erstellter Zutrittsberechtigung:

Limits pro Zutrittsberechtigung Max. Anzahl

Türschlossantriebe/Türöffner in einer Zutrittsberechtigung 3

Taster, Fernbedienung oder Benutzerkanäle zur Steuerung eines Türschlossantriebs
18 (Tasten/

Tastenpaare)

Smartphones zur Steuerung einer Zutrittsberechtigung 42

Es können bis zu 8 Zutrittsberechtigungen pro Türschlossantrieb/Türöffner und Keypad 
angelegt werden.

11.2 Anlernen/Inbetriebnahme in der App

11.2.1 Anlernen eines Türöffners

Um die Geräte in Ihr System integrieren und per  Homematic IP App steuern zu können, müssen 
diese zunächst an den  Homematic IP Access Point angelernt werden.

• Öffnen Sie die  Homematic IP App auf Ihrem Smartphone.
• Lernen Sie z. B. das  Homematic IP Keypad oder den  Homematic IP Türschlossantrieb 

wie gewohnt an die  Homematic IP App an. Weitere Informationen hierzu finden Sie 
in Abschnitt „5.3.4.1 Geräte anlernen“ oder in der jeweiligen Bedienungsanleitung des 
Geräts.

Bei der erstmaligen Inbetriebnahme des Keypads kann es zu einer Sabotagemeldung in der 
App kommen, sofern das Keypad noch nicht in die Wandhalterung eingesetzt wurde. Über 
die Bestätigung in der App und das Drücken der Taste „Entriegeln“, wird das Keypad wieder 
freigegeben. Nähere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des Geräts.

In der App wird automatisch abgefragt, ob das Gerät bereits montiert wurde oder nicht. Sofern 
das Gerät noch nicht montiert wurde, startet in der App der Montagewizard mit einer Schritt-
für-Schritt-Anleitung zur Montage an der Wand bzw. am Türschlosszylinder.

https://homematic-ip.com/sites/default/files/downloads/hmip-wkp_um_web.pdf
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Da es sich im Folgenden um sicherheitsrelevante Funktionen handelt, wird vor 
bestimmten Schritten (Anlernen, Löschen, oder Editieren von Zutrittsberechtigungen) 
die Administrator-PIN abgefragt, die Sie beim Aktivieren der Benutzerrechte vergeben 
haben.

• Geben Sie Ihre Administrator-PIN ein und bestätigen Sie die Eingabe.
• Ordnen Sie das Gerät in der App einem Raum zu und vergeben Sie einen Namen für 

das Gerät. Tippen Sie auf „Weiter“.

11.2.1.1 Zahlencodes für Benutzerkanäle vergeben

Nachdem Sie ein Keypad oder eine Wiegand-Schnittstelle erfolgreich angelernt haben, können 
Sie die entsprechenden Zahlencodes vergeben. Hierbei ist es möglich bis zu 8 Zahlencodes zu 
definieren. Diese können den verschiedenen Lösungen „Zutritt“, „Licht und Beschattung“ sowie 
„Sicherheit“ zugeordnet werden. Bei der Zuordnung der Kanäle haben Sie die Wahl zwischen 
„Licht und Beschattung“, um Aktoren zu steuern, „Sicherheit“ für die Aktivierung bzw. Deakti-
vierung des Hüll- oder Vollschutzes sowie „Zutritt“ zur Ver-/Entriegelung des Türschlosses oder 
Steuerung des Garagentors.
Ein Code muss mindestens aus 4 und darf maximal aus 8 Ziffern bestehen.

Für die Wiegand-Schnittstelle stehen acht Benutzerkanäle zur Verfügung, denen 20 
Wiegand-Codes (z. B. Zahlencodes, Transponder oder Fingerprintsensoren) zugeordnet 
werden können.

Wird ein Kanal der Lösung „Zutritt“ zugeordnet, so kann diesem gleichzeitig die Lösung 
„Sicherheit“ zugeordnet werden. Dadurch wird bspw. beim Verlassen des Hauses der 
Alarm-Modus durch Zahlencodeeingabe aktiviert und zusätzlich die Haustür verriegelt.

Die Eingabe des Zahlencodes und anschließende Betätigung mit der Taste „Verriegeln“ 
bzw. „Entriegeln“ wird vom Keypad mit einem grünen (OK) bzw. roten (Codeeingabe 
fehlerhaft) Aufleuchten zurückgemeldet. Nähere Hinweise zum Blinkverhalten, 
entnehmen Sie der Bedienungsanleitung des Geräts.

In der Geräteübersicht des Keypads können Zahlencodes für bis zu 8 Benutzerkanäle angelegt 
werden.

• Tippen Sie auf den Kanal, für den Sie einen Zahlencode vergeben möchten.
• Ordnen Sie den Kanal der gewünschten Lösung zu (z. B. Zutritt) und tippen Sie auf 

„weiter“.
• Geben Sie den Kanalnamen ein, z. B. „Zutritt Familie“. 
• Geben Sie den gewünschten Zahlencode ein. Sie können 4 bis 8 Ziffern eingeben.
• Bestätigen Sie die Eingabe, indem Sie auf „Fertig“ tippen.
• Für jeden weiteren Kanal wiederholen Sie das Vorgehen.

https://homematic-ip.com/sites/default/files/downloads/hmip-wkp-um-web.pdf
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Abbildung 100: Screenshots Keypad Kanal-Zuordnung und Codevergabe

11.2.1.2 Fehleingaben und permanente Sperre

Sie haben die Möglichkeit, eine Sperre nach falschen Codeeingaben für das Keypad und die 
Wiegand-Schnittstelle einzurichten. Hierbei legen Sie fest, nach welcher Anzahl falscher Codee-
ingaben das Keypad bzw. das Wiegandfähige Gerät temporär bzw. permanent gesperrt werden 
soll. So kann bspw. definiert werden, dass das Gerät nach 3-maliger Fehleingabe temporär 
gesperrt wird. Die Sperrzeit beträgt beim ersten Mal 15 s und verdoppelt sich bei wiederholter 
Fehleingabe automatisch. Zudem kann definiert werden, ab welcher Anzahl von Fehleingaben, 
das Gerät dauerhaft gesperrt wird und nur noch per App und Administrator-PIN freigeschaltet 
werden kann.
Sie erhalten pro falscher Codeeingabe eine Push-Benachrichtung auf Ihr Smartphone sowie 
eine Meldung in der App, dass das Gerät gesperrt wurde.

Um die temporäre bzw. permanente Sperrung einzurichten, gehen Sie wie folgt vor:
• Navigieren Sie über den Reiter „Mehr“ in die Geräteübersicht und wählen Sie das 

Keypad aus.
• Legen Sie über den Menüpunkt „Fehleingaben bis zur temporären Sperrung“ oder 

„Fehleingaben bis zur permanenten Sperrung“ die max. Anzahl der Fehleingaben bis 
zur temporären/permanenten Sperrung fest.
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Abbildung 101: Screenshots Keypad sperren - temporäre und dauerhafte Sperrung

Beim Erstellen eines Installationsreports werden keine Angaben zu den Zahlencodes 
ausgegeben. 

Alle Ereignisse, die bei der Bedienung des Keypads oder des Wiegandfähigen Geräts 
ausgelöst werden, werden im Ereignisprotokoll regiestriert und angezeigt.

Der integrierte Näherungssensor beleuchtet das Tastaturfeld des Keypads, sobald eine 
Annäherung erfolgt. So erkennen Sie das Tastaturfeld auch bei schwierigen Lichtverhält-
nissen.

11.2.2 Schließrichtung des Türschlossantriebs

Nachfolgend zur Einrichtung des Geräts und Raumvergabe müssen Sie bei der Einrichtung des 
Türschlossantriebs, die genaue Position des Türgriffs sowie die Schließrichtung definieren. 

• Wählen Sie die Schließrichtung der Tür aus. Achten Sie darauf, dass die Position von 
Türschloss und Türschlossantrieb die Schließrichtung bestimmt, wenn Sie von innen 
auf die Tür schauen. Tippen Sie auf „Weiter“.

• Im nächsten Fenster wählen Sie die Bauart des Türgriffs auf der Außenseite der Tür 
aus. Die Auswahl des Türgriffs hat auch Auswirkungen auf die Funktion des Türschlos-
santriebs. Beachten Sie daher sorgfältig die Erläuterungen in der App.

• Treffen Sie Ihre Auswahl und tippen Sie auf „Weiter“.
• Wählen Sie im folgenden Fenster die Neutralposition Ihres Schlüssels aus. Dies ist die 

Position, in der der Schlüssel eingesteckt bzw. herausgezogen werden kann.
• Im folgenden Schritt wählen Sie aus, wie viele vollständige Umdrehungen benötigt 

werden, um die Tür aus der entriegelten Position vollständig zu verriegeln.
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11.2.3 Ver- bzw. Entriegelungszeiten des Türschlossantriebs

Über das Definieren von Ver-/Entriegelungszeiten haben Sie die Möglichkeit, Zeitpunkte festzu-
legen, ab denen die Tür automatisch verriegelt bzw. entriegelt wird (z. B. verriegeln am Abend 
oder entriegeln am Morgen):

• Tippen Sie auf das „+“ unten rechts, um einen neuen Schließzeitpunkt zu definieren.
• Wählen Sie einen oder mehrere Wochentage sowie den Schließzeitpunkt aus.
• Tippen Sie auf das Schlosssymbol, um festzulegen, ob zu der ausgewählten Uhrzeit 

die Haustür ver- bzw. entriegelt werden soll
• Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit „Fertig“. Sie können jederzeit weitere Zeitpunkte 

definieren und Schließzeitpunkte ändern oder löschen.

Abbildung 102: Ver- und Entriegelungszeiten festelgen

11.2.3.1 Zutrittsberechtigungen

Über das Vergeben von Zutrittsberechtigungen verknüpfen Sie den Türschlossantrieb/Türöffner 
bzw. die im  Homematic IP System angelernten Smartphones mit  Homematic IP Geräten, wie 
etwa dem Keypad oder einer Schlüsselbundfernbedienung oder einem Wandtaster. Das heißt, 
die Steuerung von Türschlossantrieben/Türöffnern, also das Öffnen, Entriegeln und Verriegeln 
der Tür, ist ausschließlich mit Geräten möglich, für die eine Zutrittsberechtigung vergeben wurde.

Erstellen von Zutrittsberechtigungen
• Tippen Sie im Anlernmenü auf „Zutrittsberechtigung erstellen“, um eine Zutrittsbe-

rechtigung zu erstellen. 

Wenn Sie bereits eine Zutrittsberechtigung erstellt haben, nutzen Sie den Menüpunkt 
„Zu bestehenden Zutrittsberechtigung hinzufügen“.

Über das Hauptmenü und den Menüpunkt „Zutrittsberechtigungen“ können Sie später 
zu jeder Zeit weitere Zutrittsberechtigungen erstellen oder bearbeiten.

• Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen für die Zutrittsberechtigung, z. B. 
„Zutrittsberechtigung Familie“ oder „iPhone Max“. Tippen Sie auf „Weiter“.

• Haben Sie eine Zutrittsberechtigung über das Hauptmenü erstellt, wählen Sie den 
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oder die Türschlossantriebe/Türöffner aus, die gesteuert werden sollen.
• Wählen Sie im folgenden Fenster aus, welche Smartphones oder Geräte den 

Türschlossantrieb/Türöffner steuern sollen, und tippen Sie auf „Weiter“.
• Vergeben Sie eine Zutrittsberechtigungs-PIN, um das Steuern des Türschlossantriebs/

Türöffners zu schützen. Ohne das Vergeben einer Zutrittsberechtigungs-PIN können 
auch unautorisierte Personen über das betreffende Smartphone den Türschlossan-
trieb/Türöffner steuern. Die PIN verhindert zudem auch die versehentliche Bedienung 
über die App.Wählen Sie eine PIN mit 4 – 10 Ziffern und bewahren Sie die PIN gut auf.

11.2.3.2 Zeitprofile

Standardmäßig hat jedes neu definierte zutrittsberechtigte Gerät zeitlich unbeschränkt Zugriff 
auf den Türschlossantrieb/Türöffner. Jeder mit einem solchen Gerät hat daher rund um die 
Uhr die Möglichkeit, Ihr Haus zu betreten. Über das Definieren eines Zeitprofils können Sie die 
Zutrittsmöglichkeit jedoch zeitlich einschränken. Wie etwa bei den Zeitprofilen in der Licht- und 
Beschattungssteuerung lassen sich Zeitprofile über das Hauptmenü unter Zutrittsberechtigungen 
– Zeitprofil jederzeit löschen, ändern oder auf andere Wochentage kopieren.
Als Beispiel hier eine kurze Anleitung für einen zeitlich begrenzten Zugang jeweils morgens und 
abends:

• Tippen Sie auf den Menüpunkt „Zeitprofil bearbeiten“ und wählen Sie den Montag aus.
• Wählen Sie nach dem Tippen auf das Plus-Symbol am rechten unteren Bildschirmrand 

den Startzeitpunkt und Endpunkt des ersten Zeitblocks (z. B. morgens 6:30 bis 08:30 
Uhr) aus und tippen Sie auf „Sichern“.

• Wählen Sie nach erneutem Tippen auf das Plus-Symbol am rechten unteren 
Bildschirmrand den Startzeitpunkt und Endpunkt des zweiten Zeitblocks (z. B. abends 
18:30 bis 20:30 Uhr) aus und tippen Sie erneut auf „Sichern“.

• Gehen Sie zurück zum Zeitprofil. Durch Wischen des Montagsprofils nach rechts 
haben Sie die Möglichkeit, das zuvor definierte Zeitprofil auf einen, mehrere oder alle 
Wochentage zu kopieren, oder Zeiten für jeden Wochentag individuell festzulegen. 

Abbildung 103: Screenshot Zeitprofil – Zeitpunkt kopieren/löschen

• Tippen Sie nach Ihrer Auswahl auf „Sichern“.
• Wenn Sie im Menü „Zeitprofil“ nach unten scrollen, können Sie durch Tippen auf 

eine der Schaltflächen den Zugriff auf den Türschlossantrieb/Türöffner für alle Tage 
aktivieren bzw. deaktivieren. In diesem Fall wird das eingestellte Zeitprofil gelöscht.
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• Nach der Einrichtung eines Zeitprofils, tippen Sie auf „Fertig“.
• Der Türschlossantrieb wurde angelernt und die Zutrittsberechtigung für das Gerät 

erfolgreich hinterlegt.
• Tippen Sie auf „Fertig“, um die Einrichtung abzuschließen. 
• Alternativ tippen Sie auf „Zum Menüpunkt Zutrittsberechtigung springen“, um Zutritts-

berechtigungen zu bearbeiten oder weitere zu erstellen.

Abbildung 104: Screenshot Türschlossantrieb angelernt

11.2.4 Anlernen und Verknüpfen der Schlüsselbundfernbedienung

Die für den  Homematic IP Türschlossantrieb optimierte Schlüsselbundfernbedienung – Zutritt 
wird wie jedes andere  Homematic IP Gerät angelernt. Um die Schlüsselbundfernbedienung für 
das Steuern des Türschlossantriebs oder eines anderen Türöffners einzusetzen, muss für die 
Fernbedienung eine Zutrittsberechtigung erstellt werden. Hierzu gehen Sie wie folgt vor:

• Tippen Sie im Anlernmenü auf „Zutrittsberechtigung erstellen“.

Wenn Sie bereits eine Zutrittsberechtigung erstellt haben, können Sie den Menüpunkt 
„Zu bestehenden Zutrittsberechtigung hinzufügen“ nutzen.

Über das Hauptmenü und den Menüpunkt „Zutrittsberechtigungen“ können Sie später 
zu jeder Zeit weitere Zutrittsberechtigungen erstellen oder bearbeiten.

• Vergeben Sie für die neue Zutrittsberechtigung einen aussagekräftigen Namen, zum 
Beispiel „Schlüsselbundfernbedienung Max“.

• Wählen Sie den oder die Türschlossantriebe bzw. Türöffner aus, die gesteuert werden 
sollen. Tippen Sie auf „Weiter“.

• Wählen Sie die gewünschte Schlüsselbundfernbedienung für die Steuerung des 
Türschlossantriebs aus.

Alternativ kann der Türschlossantrieb/Türöffner auch per Smartphone, Wandtaster, 
Kontaktschnittstelle oder Eingangsmodul gesteuert werden. Um die Geräte in der 
Zutrittsberechtigung nutzen zu können, müssen Sie zuvor der Zutrittslösung zugeordnet 
werden.

• Nach dem Tippen auf „Weiter“ wird die Zutrittsberechtigung erstellt.
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Im folgenden Fenster können Sie bei Bedarf ein Zeitprofil für den Zugriff der Fernbedienung auf 
den Türschlossantrieb erstellen (siehe Abschnitt „11.2.3.2 Zeitprofile“ auf Seite 168).

• Die Schlüsselbundfernbedienung wurde erfolgreich angelernt und die Zutrittsberech-
tigung für das Gerät erfolgreich hinterlegt.

• Tippen Sie auf „Fertig“, um die Einrichtung abzuschließen. 
• Alternativ tippen Sie auf „Zum Menüpunkt Zutrittsberechtigung springen“, um Zutritts-

berechtigungen zu bearbeiten oder weitere zu erstellen.

11.3 Konfiguration für zutrittsberechtigte Geräte

Im Hauptmenü unter „Zutrittsberechtigungen“ sehen Sie, für welche Smartphones oder ein 
Keypad und weitere Geräte bereits Zutrittsberechtigungen erstellt wurden. Für den Zugriff auf 
diesen Menüpunkt wird die Administrator-PIN benötigt. Durch Tippen auf ein betreffendes 
Smartphone oder Gerät, gelangen Sie zu den Einstellungsmöglichkeiten für die jeweilige Zutritts-
berechtigung. Dort können folgende Einstellungen angepasst werden:

Abbildung 105: Screenshot Konfiguration Zutrittsberechtigungen

• Im Menüpunkt „Türschlossantriebe/Türöffner“ wählen Sie die Türschlossantriebe bzw. 
Türöffner aus, die gesteuert werden sollen. 

 - Tippen Sie auf einen oder mehrere der aufgeführten Türöffner und bestätigen 
Sie die Auswahl mit „Fertig“.

• Unter dem Punkt „Smartphone-/Gerätezuordnung“ haben Sie die Möglichkeit, 
einzelne Geräte und Sprachassistenten aus- oder abzuwählen, die den Türöffner 
steuern sollen. Um die Zuordnung zu ermöglichen, müssen Geräte wie z. B. Schlüs-
selbundfernbedienungen oder ein Keypad wie gewohnt angelernt werden. Für die 
Auswahl der Smartphones stehen die Smartphones zur Verfügung, die mit Ihrem 
Homematic IP System verbunden sind. Ausgewählte zusätzliche Smartphones werden 
im Menü „Zutrittsberechtigungen“ unter den zutrittsberechtigten Geräten mit einem 
Schlüsselsymbol gekennzeichnet. 

• Im Menüpunkt „PIN“ können Sie für die Benutzer dieser Zutrittsberechtigung jederzeit 
eine neue Zutrittsberechtigungs-PIN vergeben, um das Steuern des Türöffners zu 
schützen. Die PIN muss insgesamt 4 – 10 Ziffern enthalten. Wenn Sie die Zahlenkom-
bination entfernen möchten, lassen Sie die Felder bei der PIN-Eingabe frei und tippen 
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Sie auf fertig. Weitere Informationen zur PIN finden Sie in Abschnitt „11.6 PIN-Schutz 
und Biometrie“.

• Unter „Zeitprofil“ wird bei Bedarf eine zeitliche Begrenzung für den Zugriff für 
Benutzer dieser Zutrittsberechtigung erstellt. Einzelheiten zur Einrichtung des 
Zeitprofils finden Sie in Abschnitt „11.2.3.2 Zeitprofile“.

11.4 Geräteeinstellungen Türschlossantrieb

Über die Geräteübersicht gelangen Sie nach Auswahl des Türschlossantriebs zu den Geräteein-
stellungen. Hier stehen Ihnen zahlreiche Optionen zur Verfügung:

• Öffnen Sie das Hauptmenü unter „Mehr...“, tippen Sie auf „Geräteübersicht“ und 
wählen Sie den Türschlossantrieb aus.

• Geben Sie die Administrator-PIN ein. Die Geräteeinstellungen werden angezeigt.

Abbildung 106: Screenshot Geräteeinstellungen Türschlossantrieb

• Unter „Zuordnung“ können Sie einen Raum sowie einen Gerätenamen für Ihren 
Türschlossantrieb auswählen oder nachträglich ändern.

• Bei aktivierter „Tastensperre“ kann der Türschlossantrieb nicht mehr über die beiden 
Tasten direkt am Gerät bedient werden. Eine manuelle Bedienung über das Handrad 
ist weiterhin möglich.

• Über das Menü „Ver-/Entriegelungszeiten“ können Sie für Türschlossantriebe 
Schließzeitpunkte erstellen (siehe Abschnitt „11.2.3 Ver- bzw. Entriegelungszeiten des 
Türschlossantriebs“ auf Seite 167), ab denen automatisch entriegelt bzw. verriegelt 
werden soll, zum Beispiel jeden Abend um 22.00 Uhr.

• Über den Menüpunkt „Auto Relock“ können Sie eine Zeitspanne für automatisches 
Verriegeln des Türschlossantriebs hinterlegen. Bei aktiviertem Auto Relock wird eine 
ausgewählte Tür nach einer von Ihnen festgelegten Verzögerungszeit von einer bis zu 
30 Minuten nach dem Öffnen automatisch wieder verriegelt. Standardeinstellung ist 

 - eine Verzögerungszeit von fünf Minuten und
 - alle Wochentage sind deaktiviert. 
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Von der Standardeinstellung aus können Sie 
 - die Verzögerungszeit von 5 Minuten auf einen Wert zwischen 1 Minute und 30 

Minuten verändern sowie
 - individuell festlegen, an welchen Wochentagen und zu welchen Tageszeiten die 

Funktion „Auto Relock“ aktiv sein soll.

Das Festlegen der aktiven Zeiten erfolgt analog zum Erstellen von Zeitprofilen (siehe 
Abschnitt „11.2.3.2 Zeitprofile“ auf Seite 168).
Wenn Sie im Menü „Auto Relock“ nach unten scrollen, können Sie durch Tippen auf eine der 
Schaltflächen die Funktion für alle Wochentage aktivieren, deaktivieren oder die Standardein-
stellungen wiederherstellen. In allen Fällen wird das zuvor eingestellte Zeitprofil gelöscht.

• Wenn Sie selber nicht vor Ort sind, um zu überprüfen, ob Ihre Tür beim Verriegeln 
über einen Türschlossantrieb offen steht, können Sie das „Gesicherte Verriegeln“ in 
Verbindung mit einem Tür- und Fensterkontakt oder einer als solche konfiguriertes 
Eingangsmodul nutzen. Der Kontakt wird einfach an der selben Tür montiert wie der 
Türschlossantrieb und überprüft so beim Verriegeln, ob die Tür offen oder geschlossen 
ist. Bei geöffneter Tür erhalten Sie eine Push-Mitteilung auf Ihrem Smartphone sowie 
eine Alarmmeldung in der  Homematic IP App.

Der an der Tür montierte Kontakt muss in der App dem Raum zugewiesen 
werden, in dem sich auch der Türschlossantrieb befindet und über den zuvor 
erläuterten Menüeintrag des Türschlossantriebes der Funktion zugewiesen 
werden.

Sie dürfen für den Tür- und Fensterkontakt keine Meldeverzögerung aktivieren, 
da sich die Meldeverzögerung auf das gesicherte Verriegeln auswirkt.

Das gesicherte Verriegeln ist mit folgenden Gerätetypen kompatibel: 
HmIP-SWDO, HmIP-SWDO-PL, HmIP-SWDO-I, HmIP-SWDM, HmIP-FCI1, 
HmIP-FCI6, HmIPW-DRI16/32 und HmIPW-FIO6.

• Je nachdem, wie lange die Schlossfalle Ihres Türschlosses für das Öffnen der Tür 
zurückgezogen werden muss, können Sie die Haltezeit beim Öffnen bei Bedarf auf 
3 s oder 5 s verlängern. Das Verlängern der Haltezeit wirkt sich auf die Batterielebens-
dauer aus.

• Nach dem erfolgreichen Ver- oder Entriegeln des Türschlosses, ertönt ein kurzes 
akustisches Signal. Dieses akustisches Feedback können Sie hier aktivieren bzw. 
deaktivieren. Das aktustische Signal bei geringer Batteriespannung des Türschlossan-
triebs bleibt davon unabhängig weiterhin aktiv.

• Abhängig davon, wie weit sich der Schlüssel im Schloss nach einem vollständigen 
Ver- oder Entriegelungsvorgang (z. B. beim manuellen Ver- oder Entriegeln von 
Außen mit einem Schlüssel) noch weiter in Richtung Öffnen bzw. Schließen drehen 
lässt, können Sie diesen Winkelbereich des Endanschlags für die Zustanderkennung 
indivudell anpassen. Sie können für beide Endanschläge (verriegelt oder entriegelt) 
vier verschiedene Positionen auswählen.

Die weiteren Parameter Schließrichtung, Türgriff, Neutrale Position sowie Umdre-
hungen haben Sie bereits im Verlauf des Anlernprozesses des Türschlossantriebs 
festgelegt. Sie haben hier die Möglichkeit, diese Parameter bei Bedarf zu ändern.
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11.5 Einrichtung Homescreen

Für eine schnelle Türsteuerung per Smartphone sollte der Homescreen der App so gestaltet 
werden, dass der Zugriff auf den Türschlossantrieb so komfortabel wie möglich erfolgen kann. 
Dazu bietet es sich an, den Raum, in dem der Türschlossantrieb installiert ist, als Standardraum 
festzulegen. Dies hat den Vorteil, dass beim Starten der App der Standard-Raum direkt als Erstes 
(in der Kachelansicht) bzw. in oberster Position (in der Listenansicht) angezeigt wird. 

Abbildung 107: 

Haustür verriegeln oder 
entriegeln

Haustür öffnen

Screenshots Zutrittssteuerung über den Homescreen (Kachelansicht links und Listenansicht rechts)

Wenn Sie von Außen eine Türklinke und keinen Türknauf verwenden, wird die Option 
„Öffnen“ nicht mit angeboten, da die Haustür dann im entriegelten Zustand durch herun-
terdrücken der Türklinke geöffnet werden kann.

Haben Sie zum Beispiel den Türschlossantrieb im Raum „Eingangsbereich“ eingerichtet, gehen 
Sie wie folgt vor:

• Tippen Sie im Hauptmenü unter „Allgemein“ auf „Einstellungen“ und dann auf 
„Homescreen“.

• Wählen Sie hier „Anzeige von Räumen“ aus, tippen Sie auf „Weiter“ und schieben Sie 
den Raum „Eingangsbereich“ ganz nach oben.

• Nach dem Tippen auf „Fertig“ erscheint der Raum mit dem Türschlossantrieb direkt als 
Erstes (in der Kachelansicht) bzw. in oberster Position (in der Listenansicht).

Was die Türsteuerung betrifft, hat die Kachelansicht den Vorteil, dass hier die Home-Favoriten 
definiert bzw. bearbeitet werden können. Dadurch wird im Homescreen nicht nur der aktuelle 
Status des Türschlossantriebs auf einen Blick angezeigt, sondern die Tür kann direkt auf dem 
Homescreen durch Tippen auf die entsprechenden Favoriten-Kacheln verriegelt, entriegelt oder 
geöffnet werden.
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Home-Favoriten bearbeiten
• Tippen Sie in der Kachelansicht auf den Raumnamen und im folgenden Fenster auf 

„Bearbeiten“.
• Wählen Sie „Home-Favoriten bearbeiten“ aus und wählen Sie durch Tippen eines der 

Plus-Schaltflächen eine oder beide Anzeigen aus, die Ihnen zum Türschlossantrieb 
angeboten werden.

• Nach zweimaligem Tippen auf „Zurück“ gelangen Sie zum Homescreen, über den Sie 
jetzt direkt auf den Türschlossantrieb zugreifen können.

11.6 PIN-Schutz und Biometrie

Für den Zugang zum Bereich „Zutrittsberechtigungen“ ist das Eingeben der jeweiligen Adminis-
trator-PIN, die beim Aktivieren der Benutzerrechte in der Smartphone-App vergeben wurden, 
notwendig. Dadurch wird verhindert, dass Unberechtigte die Zutrittsberechtigungen ändern 
können. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Bedienung des Türschlossantriebs mit einer 
Zutrittsberechtigungs-PIN zu schützen. Dadurch wird sichergestellt, dass ein unbefugtes Öffnen, 
Entriegeln oder Verriegeln nur dann möglich ist, wenn Sie auch die entsprechende PIN kennen. 
Eine Steuerung der Haustür durch unautorisierte Personen ist dann nicht mehr möglich. 

Die Zugriffsberechtigungs-PIN sollte nicht der eigenen Administrator-PIN entsprechen. 
Einzelheiten zur Administrator-PIN finden Sie in Abschnitt „6.1.4 Benutzerrechte 
verwalten“. Pro Administrator gibt es eine Administrator-Pin, es kann aber mehrere 
Zutrittsberechtigungs-PINs geben.

Wenn eine Zugriffsberechtigungs-PIN hinterlegt wurde, werden Sie im Homescreen beim Öffnen 
des Türschlossantriebs per Smartphone zur Eingabe aufgefordert. 
Beim erstmaligen Abfragen der Zutrittsberechtigungs-PIN öffnet sich ein spezielles Fenster, über 
das Sie die PIN eingeben und bestätigen können. Als zweite Option können Sie die „PIN mit 
Biometrie verknüpfen“. Bei Smartphones, die diese Funktion unterstützen, können Sie hier die 
Touch-ID bzw. die Face ID verknüpfen und die Tür ganz per bequem via Touch- bzw. Face ID 
steuern.

Abbildung 108: Screenshot PIN-Abfrage Türsteuerung
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Haben Sie die Zutrittsberechtigungs-PIN mit biometrischen Funktionen eines Smartphones 
verknüpft, wird der Menüpunkt „Einstellungen“ im Hauptmenü der  Homematic IP Smartphone-
App um den Menüpunkt „Biometrie“ erweitert. Hier können Sie die biometrische Verknüpfung 
wieder löschen, sofern Sie die Eingabe einer Zutrittsberechtigungs-PIN wieder bevorzugen.

11.7 Türschlossantrieb in der Automatisierung

Wie andere Aktoren kann der Türschlossantrieb auch in Automatisierungen eingesetzt werden. 
So lässt sich z. B. ein bereits angelernter  Homematic IP Schaltaktor mit Signalleuchte (HmIP-BSL) 
via Automatisierung so konfigurieren, dass er anzeigt, ob eine Tür entriegelt oder verriegelt ist:

Ausführliche Informationen zur Einrichtung einer Automatisierung finden Sie unter „Automati-
sierungen“ auf Seite 181. Damit der Schaltaktor mit Signalleuchte grün leuchtet, wenn die Tür 
entriegelt ist und rot leuchtet, wenn die Tür verriegelt ist, müssen mit Hilfe von zwei Automatisie-
rungsregeln für „Tür entriegelt“ und „Tür verriegelt“ folgende Einstellungen vorgenomen werden:

Abbildung 109: Screenshot Türschlossantrieb in der Automatisierung

Tür entriegelt:
• Erstellen Sie eine Automatisierungsregel für „Anzeige Tür entriegelt“.
• Legen Sie als Auslöser den Schließzustand „entriegelt“ fest.
• Wählen Sie unter Aktion – Farbe z. B. die Farbe Grün für Taste 2 und Taste 3 des 

Schaltaktors mit Signalleuchte aus.
• Unter „Wert“ können Sie den gewünschten Dimmwert festlegen.

Tür verriegelt:
• Erstellen Sie eine zweite Automatisierungsregel für „Anzeige Tür verriegelt“.
• Legen Sie als Auslöser den Schließzustand „verriegelt“ fest.
• Wählen Sie unter Aktion – Farbe z. B. die Farbe Rot für Taste 2 und Taste 3 des Schalt-

aktors mit Signalleuchte aus.
• Unter „Wert“ können Sie den gewünschten Dimmwert festlegen.

Nach Speichern der beiden Automatisierungen signalisiert „Grün“ eine entriegelte und „Rot“ eine 
verriegelte Haustür über die Tasten des Schaltaktors mit Signalleuchte.
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11.8 Steuerung von Garagentorantrieben

In Verbindung mit den Modulen für Hörmann- bzw. Novoferm-Antriebe oder dem Homematic IP 
Garagentortaster lässt sich die smarte Steuerung von Garagentorantrieben ganz einfach ins 
Homematic IP System integrieren. Über die App, den Garagentortaster, das Keypad oder eine 
Fernbedienung kann das Garagen- oder Einfahrtstor ganz einfach geöffnet, geschlossen, 
angehalten oder in eine Lüftungsposition gefahren werden. Die Steuerung in der App erfolgt 
flexibel über die Home-Favoriten, in der Raumansicht unter „Zutritt“ oder über Garagentor-
gruppen.

Garagentore können per Sprachbefehl geöffnet und geschlossen werden. Zusätzlich 
kann das Licht des Garagentorantriebs über die Sprachsteuerung ein- bzw. ausgeschaltet 
werden.

Für die intelligente Garagentorsteuerung im  Homematic IP System stehen Ihnen zwei Möglich-
keiten zur Verfügung:

11.8.1 Steuerung des Garagentors über Module für Hörmann- bzw. Novoferm-
Antriebe

In Verbindung mit einem  Homematic IP Hörmann- bzw. Novoferm-Modul können viele Modelle 
von Hörmann- bzw. Novoferm-Garagentorantrieben per  Homematic IP App oder mit einer 
Homematic IP Fernbedienung gesteuert werden. Die Module lassen sich werkzeuglos über 
Steckverbinder in die Torantriebe integrieren und werden über den Antrieb mit Spannung 
versorgt. Weitere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des jeweiligen Moduls. 

Der Status des Garagentors (fährt, offen, geschlossen, Teilöffnung, z. B. zum Lüften) kann 
jederzeit über die  Homematic IP App eingesehen werden. Außerdem kann das im Garagento-
rantrieb integrierte Licht ebenfalls ganz bequem über die App ein- oder ausgeschaltet werden.

Abbildung 110: Screenshots Garagentorsteuerung und Statusanzeige über Hörmann- oder Novoferm-Modul
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11.8.2 Steuerung des Garagentors über den  Homematic IP Garagentortaster

Der  Homematic IP Garagentortaster kann einfach nachgerüstet werden, um das Garagentor 
per Tastendruck ganz bequem zu öffnen, zu schließen oder während der Fahrt anzuhalten. Der 
Taster kann über den integrierten Schaltkontakt direkt an alle gängigen Garagentorantriebe 
angeschlossen werden und ersetzt damit den konventionellen Taster für die manuelle Bedienung 
des Tores. Je nach Einbaugegebenheiten erfolgt die Spannungsversorgung über Batterien, per 
Steckernetzteil oder direkt über den Garagentorantrieb. Weitere Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des Garagentortasters. 
Das Garagentor kann vor Ort direkt über den Garagentortaster, per Fernbedienung oder jederzeit 
von unterwegs per  Homematic IP App gesteuert werden.

Abbildung 111: Screenshots Garagentorsteuerung über Garagentortaster

Hinweis: Die Impulslänge zum Schließen des Kontakts am Garagentorantrieb und somit zum 
Ansteuern des Garagentors, ist standardmäßig bei 0,4 s eingestellt. Sollte zum Ansteuern Ihres 
Garagentorantriebs eine andere Impulslänge benötigt werden, können Sie den Wert einfach in 
den Geräteinstellungen des Garagentortaster-Ausgangs anpassen.

Abbildung 112: Screenshot Garagentortaster Impulslänge
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Der Garagentortaster kann den aktuellen Status des Garagentors (fährt, offen, 
geschlossen) nicht erkennen. Das Garagentor kann über die Schaltflächen in der App 
gesteuert, aber nicht in eine bestimmte Richtung gefahren oder per App angehalten 
werden.

11.8.3 Garagentorgruppen

Über die Garagentorgruppen können die gewünschten Geräte zum Steuern des Garagentors 
schnell und einfach kombiniert werden. Über die Gruppenfunktion können bspw. Garagentor-
taster oder Module für Hörmann- bzw. Novoferm-Antriebe mit Fernbedienungen oder Tastern 
zum Schließen und Öffnen von Garagentoren in einer Gruppe zusammengefasst werden. Dank 
der direkten Verknüpfungen zwischen den Geräten, können die Torantriebe auch ohne aktive 
Internetverbindung zuverlässig per Fernbedienung oder Taster gesteuert werden.

Abbildung 113: Screenshot Übersicht Gruppen

Um eine Garagentorgruppe zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:
• Tippen Sie im App-Homescreen auf das Hauptmenü-Symbol“... Mehr“ und wählen Sie 

im Hauptmenü unter „Allgemein“ den Menüpunkt „Gruppen (Verknüpfungen)“ aus.
• Tippen Sie auf das +-Zeichen und wählen Sie die Option „Garagentorgruppe“.
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Abbildung 114: Screenshot Auswahl „Garagentorgruppe“

• Geben Sie den Namen der Garagentorgruppe ein.
• Tippen Sie auf „Return“ (iOS) bzw. auf „Enter“ (Android) und anschließend auf „Weiter“.
• Wählen Sie jeweils mit einem Tipp auf das +-Zeichen nacheinander die Geräte aus, die 

Sie dieser Gruppe zuordnen möchten (Empfänger, z. B. Modul für Garagentorantriebe 
oder Garagentortaster).

• Nachdem Sie Ihre Auswahl abgeschlossen haben, tippen Sie auf „Weiter“.
• Wählen Sie anschließend die Geräte aus, die diese Gruppe schalten sollen (Auslöser, 

bspw. Taster oder Fernbedienung) und tippen Sie auf „Fertig“.
• Legen Sie fest, welche Aktion (z. B. Öffnen oder Schließens des Tors) bei Betätigung 

des Tasters ausgeführt werden soll. Diese Auswahl ist abhängig von der Art des 
Auslösers.

• Bestätigen Sie die Systemtasten aller batteriebetriebenen Auslöser, um die Konfigu-
ration zu übertragen und tippen Sie anschließend auf „OK“.
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12 GRUPPEN, ZEITPROFILE UND AUTOMATISIERUNG

Ihr  Homematic IP System bietet über die Basisfunktionen hinaus eine ganze Reihe von Möglich-
keiten, die Steuerung von Komponenten zu vereinfachen. Über Gruppen, Zeitprofile und 
Automatisierungen können die  Homematic IP Geräte miteinander verknüpft oder automatische 
Aktionen ausgeführt werden. 
Im Gegensatz zu Zeitprofilen und Gruppen, die auch ohne Internetverbindung bestehen bleiben, 
ist für das ordnungsgemäße Ausführen der Funktion „Automatisierung“ eine aktive Internet- und 
Cloudverbindung notwendig, da die Automatisierungsregeln über die  Homematic IP Cloud 
geprüft werden. 

Nachfolgend finden weitergehende Informationen, für welchen Einsatzzweck sich welche 
Funktion anbietet:

12.1 Gruppen (Verknüpfungen)

Mit Hilfe der Funktion „Gruppen (Verknüpfungen)“ können direkte Verknüpfungen zwischen 
Geräten über die App hergestellt werden. Direkte Verknüpfungen heißt, dass eine Kommunikation 
zwischen den Geräten auch dann sichergestellt ist, wenn einmal keine Verbindung zum Internet 
oder zur Cloud bestehen sollte. 
Je nach verfügbaren Komponenten im System ist es möglich, Schalt-, Beschattungs- und 
Garagentorgruppen festzulegen. So können etwa  Homematic IP Schaltsteckdosen, Bewegungs-
melder oder Schalt-Mess-Aktoren zu Schaltgruppen zusammengefasst und beispielsweise bei 
Bewegungserkennung Licht ein- und ausschalten. Auch Beschattungselemente wie Jalousien 
etc. können Sie zu Beschattungsgruppen zusammenfassen und bequem mit nur einem Tasten-
druck gemeinsam steuern. 

Einzelheiten zum Erstellen einer Schaltgruppe, einer Beschattungsgruppe bzw. einer Garagen-
torgruppe finden Sie in den Kapiteln zum Thema Beschattung, Licht und Zutritt.

Im Homescreen ist über den Reiter „Gruppen“ (unten) das Steuern und Bearbeiten von bereits 
erstellten Gruppen möglich.

Abbildung 115: Screenshot Gruppen im Homescreen
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12.2 Zeitprofile

Die Funktion „Zeitprofile“ für die Licht- und Beschattungssteuerung ermöglicht es Ihnen, z. B. 
Schaltaktoren zu bestimmten Zeiten oder in Abhängigkeit von Sonnenauf- und Sonnenun-
tergang ein- bzw. auszuschalten oder durch den Einsatz von Dimmaktoren Licht innerhalb 
definierter Zeiträume auf einen gewünschten Helligkeitswert zu dimmen. Ähnliches gilt auch 
für die Funktion „Beschattungsprofile.“ 

Einzelheiten zum Erstellen eines Zeitprofils für Schalt- bzw. Beschattungsaktoren finden Sie in 
Abschnitt „Schaltprofil/Zeitprofil erstellen“ auf Seite 138 bzw. „Zeitprofil erstellen“ auf Seite 
126. 

12.3 Automatisierungen

Für all die Funktionen, welche weder über Gruppen noch Zeitprofile eingerichtet werden können, 
steht die Automatisierung zur Verfügung. Mit der Funktion „Automatisierung“ der Homematic IP 
App haben Sie die Möglichkeit, unzählige Aufgaben innerhalb Ihres  Homematic IP Systems zu 
automatisieren und Vorgänge miteinander zu verknüpfen, und zwar über alle Lösungsvarianten 
(Lichtsteuerung, Heizungssteuerung, Sicherheit etc.) hinweg. Um immer über alle Zustände in 
Ihrem Smart Home informiert zu sein, können Sie über eine Automatisierung auch Push-Mittei-
lungen zu frei definierbaren Aktionen auf Ihr Smartphone schicken lassen.

Um Aufgaben zu automatisieren, also selbstständig ablaufen zu lassen, ist es notwendig, Regeln 
zu erstellen. Diese Regeln bestehen immer aus mindestens einem Auslöser und mindestens 
einer Aktion, die gestartet wird, wenn die Bedingungen für den bzw. die Auslöser erfüllt sind, 
beispielsweise wenn in einem Raum die Temperatur unter einen bestimmten Schwellenwert 
sinkt. Darüber hinaus bietet die Funktion die Möglichkeit, Zusatzbedingungen zu definieren, die 
ebenfalls erfüllt sein müssen, um die gewünschte Aktion einzuleiten. 

Nähere Informationen zum Thema Automatisierungen finden Sie auch in unserem Tutorial:

12.3.1 Automatisierungen aktivieren bzw. deaktivieren

Standardmäßig sind alle von Ihnen definierte Automatisierungen aktiv, werden also bei einer 
aktiven Internetverbindung auch entsprechend ausgeführt, lassen sich über die App jedoch 
jederzeit deaktivieren und bei Bedarf wieder aktivieren.

• Um eine erstellte Automatisierung zu aktivieren oder zu deaktivieren, öffnen Sie die 
Automatisierung. Über den Regler „Aktiv“ können Sie die Ausführung der Automati-
sierung aktivieren oder deaktivieren.

https://www.youtube.com/watch?v=4B1-weIF6Js
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Abbildung 116: Automatisierung aktivieren/deaktivieren

12.3.2 Anwendungsbeispiel: Nachtlicht bei einsetzender Dunkelheit

Über den  Homematic IP Lichtsensor – außen wird bei einsetzender Dunkelheit die Beleuchtung 
der beiden Wippen des  Homematic IP Schaltaktors mit Signalbeleuchtung eingeschaltet, 
wodurch der Aktor in der Nacht als Orientierungslicht dient.

Voraussetzungen:
• Homematic IP Access Point
• Homematic IP Lichtsensor – außen
• Homematic IP Schaltaktor – mit Signalleuchte
• aktive Internetverbindung

Abbildung 117: Beispiel Automatisierung: Nachtlicht bei einsetzender Dunkelheit ein

• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol im Homescreen und dort auf „Automati-
sierung“.

• Tippen Sie auf das +-Symbol am rechten unteren Bildschirmrand und geben Sie in 
das leere Feld des Pop-up-Fensters einen Namen für Ihre Automatisierung ein, z. B. 
„Nachtlicht ein“.

• Tippen Sie auf „kein Auslöser gewählt“.
• Wählen Sie unter „Kategorie“ „Helligkeit (in Lux)“ aus.



Gruppen, Zeitprofile und Automatisierung

183

• Unter „Bezug“ wählen Sie „Lichtsensor – außen“.
• Unter „Wert“ wählen Sie beispielsweise „< 10“. Tippen Sie auf den Pfeil am linken 

oberen Bildschirmrand (Android) bzw. auf „Fertig“ (iOS).
• Wählen Sie die folgenden Aktionen aus:

 - Unter „Kategorie“ wählen Sie „Signal-Beleuchtung“, unter „Bezug“ wählen Sie die 
Taste (2) des Schaltaktors für Markenschalter mit Signalbeleuchtung aus. Unter 
„Wert“ wählen Sie im Feld Signal-Beleuchtung z. B. „Weiß“.

 - Mit einer zusätzlichen Aktion können Sie die gleichen Einstellungen für die 
untere Taste (3) des Schaltaktors festlegen. 

Durch Tippen auf „Bestätigen“ (Android) bzw. „Fertig“ (iOS) wird die Automatisierung gespeichert. 
Ihr Nachtlicht wird bei einsetzender Dunkelheit automatisch eingeschaltet.

Mit einer zweiten Automatisierung wird das Nachtlicht automatisch ausgeschaltet, wenn es 
wieder hell wird. 

Abbildung 118: Beispiel Automatisierung: Nachtlicht bei Helligkeit aus 

Hierzu gehen Sie wie folgt vor:
• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol im Homescreen und dort auf „Automati-

sierung“.
• Tippen Sie auf das +-Symbol am rechten unteren Bildschirmrand und geben Sie in 

das leere Feld des Pop-up-Fensters einen Namen für Ihre Automatisierung ein, z. B. 
„Nachtbeleuchtung aus“.

• Tippen Sie auf „keinen Auslöser gewählt“.
• Wählen Sie unter „Kategorie“ „Helligkeit (in Lux)“ aus.
• Unter „Bezug“ wählen Sie „Lichtsensor – außen“.
• Unter „Wert“ wählen Sie beispielsweise „> 10“. Tippen Sie zweimal auf den Pfeil am 

linken oberen Bildschirmrand bzw. auf „Fertig“ (iOS).
• Wählen Sie die folgenden Aktionen aus:

 - Unter „Kategorie“ wählen Sie „Signal-Beleuchtung“, unter „Bezug“ wählen Sie die 
obere Taste (2) des Schaltaktors für Markenschalter mit Signalbeleuchtung aus. 
Unter „Wert“ wählen Sie im Feld „Signal-Beleuchtung“ „Aus / keine“.

 - Führen Sie diese Aktion ebenfalls für die untere Taste (3) des Schaltaktors aus.

Durch Tippen auf „Bestätigen“ (Android) bzw. „Fertig“ (iOS) wird die Automatisierung gespeichert. 
Ihr Nachtlicht wird bei einsetzender Helligkeit automatisch ausgeschaltet.
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12.3.3 Anwendungsbeispiel: Signalisierung Bad besetzt/Bad frei

Der  Homematic IP Schaltaktor – mit Signalleuchte, der in der Diele montiert ist, soll signalisieren, 
ob das Bad besetzt oder frei ist. Gleichzeitig wird das Licht bei Anwesenheit eingeschaltet und 
erlischt wieder, wenn keine Bewegung mehr erkannt wird.

Voraussetzungen:
• Homematic IP Access Point (HmIP-HAP)
• Homematic IP Schaltaktor – mit Signalleuchte (HmIP-BSL)
• Homematic IP Präsenzmelder – innen (HmIP-SPI)
• geeigneter  Homematic IP Schaltaktor zum Schalten der Deckenbeleuchtung im Bad
• aktive Internetverbindung

Abbildung 119: Beispiel Automatisierung: Bad besetzt

• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol im Homescreen und dort auf „Automati-
sierung“.

• Tippen Sie auf das +-Symbol am rechten unteren Bildschirmrand und geben Sie in das 
leere Feld des Pop-up-Fensters einen Namen für Ihre Automatisierung ein, z. B. „Bad 
besetzt“.

• Tippen Sie auf „keinen Auslöser gewählt“.
• Wählen Sie unter „Kategorie“ „Anwesenheit“ aus.
• Unter „Bezug“ wählen Sie „Präsenzmelder – innen“.
• Unter „Wert“ wählen Sie „Erkannt“. Tippen Sie auf den Pfeil am linken oberen 

Bildschirmrand (Android) bzw. auf „Fertig“ (iOS).
• Wählen Sie nun die folgenden Aktionen aus:

 - Unter „Aktionen“ tippen Sie auf „Kategorie“ und wählen „Schalten“. Unter 
„Bezug“ wählen Sie den Schaltaktor aus, den Sie zum Schalten des Badezimmer-
lichts einsetzen. Unter „Wert“ wählen Sie „An“. Unter „Einschaltdauer“ können Sie 
festlegen, für welchen Zeitraum das Licht eingeschaltet werden soll.

Durch Tippen auf das Pluszeichen wählen Sie für die zweite Aktion die gewünschte Signalisie-
rungsfarbe aus. 

 - Tippen Sie auf „Aktion“ und bestätigen Sie die Auswahl.
 - Unter Kategorie wählen Sie „Signal-Beleuchtung“ und unter „Bezug“ die obere 

Taste (2) des Schaltaktors aus. Unter „Wert“ können Sie die Helligkeit, Einschalt-
dauer, die Dimmzeit zum Einschalten der Tasterbeleuchtung sowie die Signal-
farbe festlegen. Wählen Sie beispielsweise „Rot“ zum Anzeigen des besetzten 
Badezimmers.

Durch Tippen auf „Bestätigen“ (Android) bzw. „Fertig“ (iOS) wird die Automatisierung gespeichert. 
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Mit einer zweiten Automatisierung heben Sie die Signalisierung wieder auf, wenn im Bad keine 
Bewegung mehr erkannt wird. Hierzu gehen Sie wie folgt vor:

Abbildung 120: Beispiel Automatisierung: Bad frei

• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol im Homescreen und dort auf „Automati-
sierung“.

• Tippen Sie auf das +-Symbol am rechten unteren Bildschirmrand und geben Sie in das 
leere Feld des Pop-up-Fensters einen Namen für Ihre Automatisierung ein, z. B. „Bad 
frei“.

• Tippen Sie auf „keinen Auslöser gewählt“.
• Wählen Sie unter „Kategorie“ „Anwesenheit“ aus.
• Unter „Bezug“ wählen Sie „Präsenzmelder – innen“.
• Unter „Wert“ wählen Sie „bei Wertänderung“. Tippen Sie zweimal auf den Pfeil am 

linken oberen Bildschirmrand bzw. „Fertig“.
• Legen Sie eine Zusatzbedingung an. Wählen Sie unter „Kategorie“ „Anwesenheit“, 

unter „Bezug“ „Präsenzmelder – innen“ und unter „Wert“ „Nicht erkannt“.
• Wählen Sie die folgenden Aktionen aus:

 - Unter „Aktion“ tippen Sie auf „Kategorie“ und wählen Sie „Schalten“. Unter 
„Bezug“ wählen Sie den Schaltaktor aus, den Sie zum Schalten des Badezimmer-
lichts einsetzen. Unter „Wert“ wählen Sie „Aus“.

Durch Tippen auf das Pluszeichen wählen Sie für die zweite Aktion das Ausschalten der Signal-
beleuchtung, wenn keine Präsenz mehr festgestellt wird.

 - Tippen Sie auf „Aktion“ und bestätigen Sie die Auswahl.
 - Unter Kategorie wählen Sie „Signal-Beleuchtung“ aus, unter „Bezug“ die 

obere Taste (2) Ihres Schaltaktors. Unter „Wert“ wählen Sie im Feld „Signal-
Beleuchtung“ „Aus / keine“.

 - Durch Tippen auf „Bestätigen“ (Android) bzw. „Fertig“ (iOS) wird die Automati-
sierung gespeichert.
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12.3.4 Anwendungsbeispiel: Push-Mitteilung bei offenem Fenster versenden

Damit Ihnen nichts in Ihrem  Homematic IP System entgeht, können Sie über eine Automa-
tisierung zu gewünschten Aktionen oder Zuständen Push-Mitteilungen versenden lassen. So 
werden Sie z. B. sofort informiert, wenn ein Fenster zu einer bestimmten Zeit noch geöffnet 
ist, eine Tür entriegelt wurde oder die Raumtemperatur unter einer bestimmten Schwelle liegt.
In diesem Beispiel soll eine Push-Mitteilung versendet werden, wenn ein bestimmtes Fenster (z. 
B. im Erdgeschoss) abends um 22 Uhr noch geöffnet ist. So werden Sie jeden Abend vor dem 
Zubettgehen informiert, falls noch ein Fenster geöffnet ist.

Bitte beachten Sie, dass die maximale Anzahl an Push-Nachrichten auf 10 Nachrichten 
pro Tag begrenzt ist.

• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol im Homescreen und dort auf „Automatisierung“.
• Tippen Sie auf das +-Symbol am rechten unteren Bildschirmrand und geben Sie in 

das leere Feld des Pop-up-Fensters einen Namen für Ihre Automatisierung ein, z. B. 
„Fenster offen“.

• Tippen Sie auf „kein Auslöser gewählt“.
• Wählen Sie unter „Kategorie“ „Zeit“ aus.
• Unter „Bezug“ wählen Sie „Uhrzeit“ aus.
• Unter „Wert“ wählen Sie „gleich“, die gewünschten Wochentage sowie z. B. „22 Uhr“ 

aus. Tippen Sie auf den Pfeil am linken oberen Bildschirmrand (Android) bzw. auf 
„Fertig“ (iOS).

Als Zusatzbedingung können Sie bspw. einen Fensterzustand (offen) festlegen. 
• Tippen Sie unter „Zusatzbedingung“ auf „keine Zusatzbedingung gewählt“.
• Wählen Sie die Kategorie „Fensterzustand“ aus.
• Tippen Sie unter „Bezug“ auf .
• Wählen Sie unter „Wert“ die „Vergleichsauswahl“ „zwischen“ aus und geben Sie die 

gewünschte Uhrzeit, z. B. von 22-23 Uhr, an.
• Tippen Sie auf den Pfeil am linken oberen Bildschirmrand (Android) bzw. auf „Fertig“ 

(iOS).

Wählen Sie nun als Aktion das Versenden einer Push-Mitteilung aus:
• Tippen Sie zunächst unter „Aktion“ auf „keine Aktion gewählt“.
• Wählen Sie als „Kategorie“ „Push-Mitteilung“ aus.
• Unter „Bezug“ tippen Sie auf „Systemfunktion“.
• Als „Wert“ wählen Sie „Automatisierung“ aus.
• Tippen Sie auf den Pfeil am linken oberen Bildschirmrand (Android) bzw. auf „Fertig“ 

(iOS).
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Abbildung 121: Automatisierung „Fenster offen“

12.4 Messdaten

Mit Homematic IP können Sie Ihr Smart Home nicht nur einfach und sicher steuern und 
bedienen, sondern auch alle Aktivitäten in Ihrem Zuhause immer im Blick behalten, auswerten 
und langfristig speichern. Die Funktion „Messdaten“ im Hauptmenü der App bietet eine Vielzahl 
an Möglichkeiten zur Darstellung, Erfassung und zur Analyse einzelner Messdatenattribute.  
Voraussetzung dafür ist der Einsatz von Homematic IP Geräten, die für die Funktion Messdaten 
zur Verfügung stehen. 
Anschließend lassen sich einzelne Attribute zur Verwendnug in der Messdatenfunktion nutzen. 
Diese Attribute umfassen z. B. die Auswertung von Bewegung, Energiezählern oder der Tempe-
ratur im Innen- und Außenbereich. Welcher war der wärmste Tag im letzten Jahr und wie hoch 
war der Energieverbrauch meiner Waschmaschine oder meines TVs? Dies lässt sich mit der 
Homematic IP Messdatenfunktion ganz einfach auswerten. Egal, wann und wo.
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12.4.1 Konfiguration

Abbildung 122: Screenshot Konfiguration

Tippen Sie in der Hauptübersicht der Messdaten auf die drei Punkte oben rechts im Screen und 
wählen „Konfiguration“ aus. Hier können Sie nach Attribut gefiltert die Geräte auswählen, für 
welche Sie eine Aufzeichnung der Messpunkte wünschen. Klappen Sie hierfür ein Attribut auf, 
z. B. „Ist-Temperatur“ und wählen Sie im Anschluss das gewünschte Gerät aus. Wenn Sie ein 
Gerät abwählen, für welches bereits Daten aufgenommen wurden, können Sie auswählen, ob 
auch die dazugehörigen Messdaten gelöscht werden sollen. In diesem Fall wird das entspre-
chende Gerät bei der Auswahl des Attributs bei einem neuen Diagramm mit einem Stop-Symbol 
dargestellt, was bedeutet, dass keine neuen Messdaten erfasst werden.

Abbildung 123: Screenshot Stop Symbol bei deaktivierter Messdatenerfassung

Es können maximal 20 Messpunkte zur Visualisierung ausgewählt werden.
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12.4.2 Messdaten visualisieren – Diagramm erstellen

Über den Menüpunkt „Messdaten“ im Hauptmenü der App haben Sie die Möglichkeit, die von 
Ihren Homematic IP Geräten erfassten Daten über Diagramme zu visualisieren. So können 
Sie sich beispielsweise den Temperaturverlauf in einem Raum anzeigen lassen, in dem ein 
Homematic IP Temperatursensor installiert ist.

Abbildung 124:  Screenshot Messdaten im Hauptmenü

Um ein neues Diagramm zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:
• Tippen Sie auf „Diagramm erstellen“.
• Öffnen Sie auf der nächsten Seite das gewünschte „Attribut“ z. B. „Ist-Temperatur“.
• Wählen Sie im Anschluss das Gerät aus.
• Bestätigen Sie die Auswahl mit „Fertig“.

Es können bis zu vier gleiche Geräte in einem Diagramm dargestellt werden, um so bspw. 
einen Vergleich der Temperaturen verschiedener Räume zu visualisieren.

Wenn Sie ein neues Diagramm eines bereits genutzten Geräts erstellen, wird dieses später 
in der Diagrammanzeige als gespeichertes Diagramm dargestellt.
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12.4.3 Diagrammanzeige

Im nächsten Schritt wird das Diagramm erstellt und kann weiter bearbeitet werden. Über den Pfeil 
„Zurück“ gelangen Sie zurück zur Auswahl der Attribute. Im Titel wird der Name des Diagramms 
angezeigt. Bei einem neuen Diagramm wird dieser erst nach Festlegung hier dargestellt. Über 
das Herz-Symbol können Sie das Diagramm als Favoriten hinterlegen und dadurch speichern. 
So können Sie auch im Nachgang auf das Diagramm zugreifen oder dieses bearbeiten. Über 
das Einstellung-Symbol  können Sie weitere Einstellungen für die Darstellung des Diagramms 
vornehmen.

Abbildung 125: Screenshot Diagrammanzeige

In den Einstellungen haben Sie die Möglichkeit, den Darstellungstyp des Diagramms anzupassen. 
Standardmäßig ist „Durchschnitt“ ausgewählt. Hier wird der Durschnitt der zusammengefassten 
Messwerte dargestellt. Sie können sich alternativ auch den kleinsten oder größten der zusam-
mengefassten Werte anzeigen lassen. Dies macht z. B. dann Sinn, wenn Sie sich die Minimal- 
oder Maximalwerte der Außentemperatur im Jahresverlauf ansehen möchten. Speichern Sie 
Ihre getroffene Auswahl mit „Fertig“ oder verwerfen Sie Ihre Auswahl mit „Abbrechen“, um zu 
den Einstellungen zurückzukehren. Mit dem „Zurück“ Button schließen Sie die Einstellungen und 
gelangen zur Diagrammanzeige.

In der Diagrammanzeige finden Sie verschiedene Elemente zur Darstellung der Daten. Die 
X-Achse stellt die entsprechende Einheit dar (z. B. Temperatur bei Thermostaten oder Öffnungs-
zustand bei Fenster- und Türkontakten).
Die Y-Achse stellt den zeitlichen Verlauf dar, welcher über die Reiter im oberen Bereich geändert 
werden kann. Wählen Sie hierzu Jahr, Monat, Woche oder Tag aus, um den zeitlichen entspre-
chend Verlauf anzuzeigen. Mit der Lupe können Sie nach den Daten eines bestimmten Tags 
suchen.

Nachfolgend wird das Attribut des Diagramms angezeigt z. B. Ist-Temperatur oder Fensterzu-
stand. Darunter finden Sie den Zeitraum der angezeigten Daten. Diese variieren je nach ausge-
wählter Darstellungsansicht.
Im Diagramm selbst ist es möglich, die Daten detailliert anzusehen. Tippen Sie hierfür in das 
Diagramm, um die Detailansicht zu aktivieren. Durch Wischen können Sie dann gezielt einen 
Zeitpunkt auswählen, den Sie betrachten möchten. Schließen Sie die Detailansicht anschließend 
mit dem „X“ Symbol.
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Unterhalb des Diagramms wird das Gerät mit farbiger Markierung angezeigt, welches im 
Diagramm dargestellt wird. Wenn Sie mehrere Geräte für ein Diagramm ausgewählt haben, 
wird jedes Gerät zur Unterscheidung in einer anderen Farbe dargestellt.

Speichern Sie das Diagramm abschließend über das Favoriten-Symbol  und geben Sie einen 
beliebigen Namen ein. Durch „Bestätigen“ wird das Diagramm gespeichert und der von Ihnen 
gewählte Name wird als Diagrammtitel angezeigt. Das gespeicherte Diagramm finden Sie ab 
sofort in der Hauptübersicht der Messdaten.

Abbildung 126: Screenshot Diagrammanzeige im Hoch- und Querformat

Neben der Anzeige im Hochformat ist möglich, das Diagramm auch im Querformat 
anzuzeigen, um so einen detaillierteren Kurvenverlauf zu erhalten.
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12.4.4 Diagramm bearbeiten

Abbildung 127: Screenshot Diagramm bearbeiten

In der Hauptübersicht haben Sie die Möglichkeit, Diagramme umzubenennen oder zu löschen. 
Um einen neuen Namen für ein Diagramm festzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

• Wischen Sie nach links (iOS) oder tippen Sie lange (Android).
• Tippen auf das Stift-Symbol.
• Vergeben Sie einen neuen Namen.
• Tippen Sie auf „Bestätigen“.

Um ein Diagramm zu löschen, gehen Sie wie folgt vor:
• Wischen Sie nach links (iOS) oder tippen Sie lange (Android).
• Tippen Sie auf das Mülltonnen-Symbol.
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12.4.5 Datenmanager

Abbildung 128: Screenshot Datenmanager

Über den Datenmanager können Sie sich die verfügbaren Messdaten anzeigen lassen und 
nicht mehr benötigte Daten zu leeren oder zu löschen. Tippen Sie in der Hauptübersicht der 
Messdaten auf die drei Punkte oben rechts im Screen und wählen Sie „Datenmanager“ aus.
Hier finden Sie, nach Attribut gefiltert, die Menge der bisher gespeicherten Messpunkte.

Dies sind die gespeicherten Messpunkte, welche lokal über die App gespeichert werden.
Dies sind die gespeicherten Messpunkte, welche auf dem Cloudserver gesichert werden.

Wischen Sie bei dem gewünschten Gerät nach links, um die Messpunkte dieses Geräts zu leeren 
bzw. zu löschen.

Hierdurch werden die Messpunkte, welche lokal gespeichert sind, gelöscht.
Hierdurch werden alle Messpunkte, welche lokal und auf dem Cloudserver gespeichert sind, 
gelöscht.
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12.4.6 Export

Abbildung 129: Screnshot Export

Tippen Sie in der Hauptübersicht der Messdaten auf die drei Punkte oben rechts im Screen und 
wählen „Export“ (iOS) oder „Senden“ (Android) aus. Hier haben Sie die Möglichkeit, die gesam-
melten Messpunkte Ihrer Geräte im .csv-Format zu exportieren, um diese dann in einer eigenen 
Auswertung z. B. mit Excel zu verwenden. Da die Daten nicht automatisch lokal gespeichert 
werden, sondern zunächst nur auf dem Cloudserver vorhanden sind, ist es notwendig, die Daten 
zu synchronisieren.
Tippen Sie hierfür auf „Synchronisieren“, um alle Messpunkte zunächst lokal zu speichern. 
Anschließend können Sie die Messpunkte exportieren. Die Daten werden in einem Zip-Archiv 
zusammengefasst und können dann direkt auf dem Smartphone abgelegt, oder über andere 
Dienste verschickt werden.

Der Export der Daten ist empfehlenswert, da durch die lokale Speicherung der Messpunkte 
der Speicherplatz Ihres Smartphones genutzt wird.
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13 SPRACHSTEUERUNG UND ZUSATZDIENSTE

13.1 Komfortable Sprachsteuerung für Ihr Smart Home

Die Bedienung von Geräten oder Apps über Sprachsteuerung wird immer beliebter. Sprachbe-
fehle zur Steuerung von Funktionen nutzen nach einer aktuellen Bitkom-Studie bereits über die 
Hälfte der Smartphone-Nutzer, etwa für das Aufrufen von Kontakten, für die Routenplanung 
oder das Verfassen von Notizen, beispielsweise über Google Assistant oder Siri.8 

Gerade im Bereich Smart Home nimmt diese relativ junge Technik mit der zunehmenden 
Integration der Sprachsteuerung ebenfalls immer mehr an Bedeutung zu. So haben Mitte 2019 
44 Prozent der Bundesbürger erklärt, sie würden digitale Sprachassistenten zur Steuerung Ihres 
Smart Homes nutzen.9 Mit sprachgesteuerten Lautsprechern wie beispielsweise Amazon Echo 
oder Google Home und der wachsenden Anzahl von vernetzten Geräten im Haushalt hält die 
komfortable Steuerung via Sprachbefehl auch in den eigenen vier Wänden Einzug. 

Die Verknüpfung von Amazon Alexa- oder Google-Konten mit Ihrem Homematic IP Smart 
Home System bietet Ihnen die Möglichkeit, in Verbindung mit einem oder mehreren kompatiblen 
Lautsprechern mit integrierter Sprachassistenz zahlreiche Homematic IP Geräte und Funktionen 
auch über Sprachbefehle zu steuern. 

Darüber hinaus können Sie für die Sprachsteuerung Ihres  Homematic IP Smart Home Systems 
Smartphone-Apps wie Google Assistant nutzen – auch ohne den Einsatz des Google Home 
Lautsprechers.

Zu den bisher unterstützten Funktionen von Amazon Alexa gehören die Heizungsregelung 
und das Aktivieren von Alarmfunktionen ebenso wie die Lichtsteuerung (Ein-/Ausschalten 
und Dimmen) und die Rollladensteuerung (Hoch- und Runterfahren). Auch das Aktivieren und 
Deaktivieren des Ecobetriebs und die Steuerung von Schaltgruppen werden unterstützt. Aus 
Sicherheitsgründen lassen sich Alarmfunktionen durch Sprachbefehle aktivieren, nicht jedoch 
deaktivieren. Standardmäßig führen Sprachsteuerungsgeräte bei aktiviertem Vollschutz und 
aktiviertem Hüllschutz auch keine Sprachbefehle aus, die weitere  Homematic IP Funktionen 
betreffen. Über die Homematic App haben Sie jedoch die Möglichkeit, Ihr System so zu konfigu-
rieren, dass Sie auch bei aktivem Hüllschutz oder aktivem Vollschutz  Homematic IP Funktionen 
über Sprachbefehle steuern können.

Die Google Assistant App wartet ebenfalls mit zahlreichen Funktionen auf. Die deutsche 
Spracherkennung wird laufend von Google verbessert und ist unter Umständen zu Beginn noch 
nicht im vollen Funktionsumfang verfügbar.
Google bietet in Verbindung mit der  Homematic IP App das Ein- und Ausschalten von Schalt- 
und Dimmaktoren für die Lichtsteuerung, das Dimmen und Schalten von Lichtgruppen, die 
Heizungsregelung mit der Einstellung der gewünschten Raumtemperatur sowie der Abfrage von 
aktuellen Einstellungen und der aktuellen Raumtemperatur oder das Aktivieren und Deaktivieren 
des Eco-Betriebs. Schließlich lassen sich auch Voll- und Hüllschutz aktivieren. Auch hier ist das 
Deaktivieren aus Sicherheitsgründen standardmäßig nicht möglich.

Weitere Informationen zur Sprachsteuerung von  Homematic IP Produkten sowie eine 
Übersicht aktueller Sprachbefehle finden Sie hier.
8 https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/3-von-10-Deutschen-haben-ein-smartes-Zuhause

9 https://www.bitkom.org/sites/default/files/file/import/170901-CT-Studie-online.pdf

https://www.homematic-ip.com/smart-home/sprachsteuerung.html
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Voraussetzungen für die Nutzung der Sprachsteuerung

Amazon Alexa:
• Homematic IP System mit  Homematic IP Access Point und Geräten, die die Sprach-

steuerung unterstützen
• Ein kompatibles Smartphone (Android oder iOS) mit aktueller Homematic IP App
• Ein Amazon Benutzerkonto
• Ein Lautsprecher mit Unterstützung des Amazon Voice Service (z. B. Amazon Echo 

Dot, Amazon Echo, Amazon Echo Plus oder Amazon Echo Show)
• Eine aktive Internet- und Cloudverbindung

Google Home:
• Homematic IP System mit  Homematic IP Access Point und Geräten, die die Sprach-

steuerung unterstützen
• Ein kompatibles Smartphone (Android oder iOS) mit aktueller Homematic IP App
• Die aktuelle Version der Google Home App oder alternativ die neueste Version der 

Google App (nur Android) 
• Ein Google-Konto
• Ein kompatibles Smartphone oder Tablet (es müssen die Mindestanforderungen an 

das Betriebssystem zum Ausführen der Google Home App erfüllt sein)
• Eine aktive Internet- und Cloudverbindung
• Ein Google Home-Gerät (optional)

Sprachsteuerungsdienste benötigen immer auch eine aktive Internet- und Cloudver-
bindung und sollten durch zusätzliche direkte Verknüpfungen mit  Homematic IP Geräten 
ergänzt werden, um beispielsweise beim Ausfall der Internetverbindung eine Steuerung 
von Geräten sicherzustellen. 
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13.2 Sprachsteuerung mit Amazon Alexa

13.2.1 Einrichtung von Amazon Alexa

• Verbinden Sie Ihren Amazon Alexa-fähigen Lautsprecher über das Netzkabel mit dem 
Stromnetz.

• Laden Sie die kostenlose Alexa App auf Ihr Smartphone herunter.
• Starten Sie die Alexa-App und melden Sie sich mit den Daten Ihres Amazon Kontos an.

Abbildung 130: Screenshot Anmeldung Amazon Alexa

• Tippen Sie auf das Geräte-Symbol .
• Tippen Sie auf das +-Symbol am oberen rechten Bildschirmrand und anschließend auf 

„Gerät hinzufügen“.
• Tippen Sie auf „Amazon Echo“, wählen Sie in der Liste das Echo-Gerät aus, das Sie 

einrichten möchten, und verbinden Sie Ihren Amazon Alexa-fähigen Lautsprecher mit 
Ihrem WLAN. Folgen Sie dazu den Anweisungen in der App.

• Es erfolgt die Meldung: „Du bist jetzt verbunden. Geh bitte wieder in die Alexa App.“
• Tippen Sie auf „Weiter“.
• Wählen Sie Ihr WLAN-Netzwerk aus und tippen Sie auf „Verbinden“.
• Tippen Sie auf „Weiter“, wenn die Einrichtung abgeschlossen ist.
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13.2.1.1 Verbinden Ihres  Homematic IP Smart-Home-Systems mit Alexa

Automatisches Verfahren (empfohlen)
• Öffnen Sie die  Homematic IP App.
• Tippen Sie im Hauptmenü der App unter „Mehr...“ auf den Menüpunkt „Sprachsteu-

erung und Zusatzdienste“ und wählen Sie „Amazon Alexa“ aus.
• Tippen Sie auf „Alexa koppeln (automatisches Verfahren)“.
• Tippen Sie auf „Mit Alexa koppeln“ und geben Sie Ihre Administrator-PIN ein.

Abbildung 131: Screenshot automatisches Kopplungsverfahren

Wurden bereits Kopplungen mit Alexa vorgenommen, können Sie diese über den Button 
„Alle Alexa Kopplungen aufheben“ bei Bedarf löschen.

• Falls Sie die Benutzerrechte aktiviert haben, müssen sie Ihre Administrator-PIN 
eingeben. Tippen Sie anschließend auf „Abfragen“.

• Aktivieren Sie den Alexa-Skill, indem Sie auf „Verknüpfen“ tippen.

Abbildung 132: Screenshot Verknüpfung mit Alexa Skill

• Es erscheint eine Meldung, dass die Kopplung erfolgreich war.
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Manuelles Verfahren (alternativ)
• Öffnen Sie die  Homematic IP App.
• Tippen Sie im Hauptmenü der App unter „Mehr...“ auf den Menüpunkt „Sprachsteu-

erung und Zusatzdienste“ und wählen Sie „Amazon Alexa“ aus.
• Tippen Sie auf „Aktivierungsschlüssel (manuelles Verfahren)“.
• Fragen Sie den Aktivierungsschlüssel zur Kopplung der Alexa App mit dem 

Homematic IP Smart Home Skill ab und kopieren Sie diesen.

Abbildung 133: Screenshot Aktivierungsschlüssel kopieren

• Tippen Sie auf „Kopieren“ (iOS) bzw. auf das -Symbol (Android).

Wechseln Sie in die Alexa App, um den  Homematic IP Smart Home Skill mit Alexa zu koppeln: 
• Tippen Sie in der Alexa App auf das Hauptmenü-Symbol „Mehr“ und wählen Sie „Skills 

und Spiele“ aus.
• Tippen Sie auf das Lupe-Symbol und geben Sie in das Suchfeld „Homematic IP“ ein.
• Wählen Sie den  Homematic IP Skill durch Antippen aus und tippen Sie auf „Zur 

Verwendung aktivieren“.

Abbildung 134: Screenshot  Homematic IP Skill suchen und aktivieren
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• Setzen Sie im Abfragebildschirm den Aktivierungsschlüssel ein. Dazu halten Sie das 
Eingabefeld lange gedrückt und tippen anschließend auf „Einsetzen“.

• Tippen Sie auf „Senden“, um die Kontoverknüpfung herzustellen.

Abbildung 135: Screenshot Eingabe Aktivierungsschlüssel

13.2.1.2 Einrichten Ihrer  Homematic IP Geräte

• Schließen Sie das Fenster und öffnen Sie die Alexa-App.
• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol und wählen Sie „Gerät hinzufügen“.
• Wählen Sie unter dem Menüpunkt „Welche Art von Gerät richten Sie ein?“ die Option 

„Sonstiges“ aus und tippen Sie auf „Geräte suchen“. Die Suche wird gestartet.

Abbildung 136: Screenshot Geräte suchen

• In der Alexa App werden Ihnen unter dem Menüpunkt „Smart Home“ alle Smart Home 
Gruppen, Geräte und Szenen angezeigt, die Alexa ermittelt hat und steuern kann. Die 
Bezeichnungen für Geräte und Funktionen werden hierbei von der  Homematic IP App 
übernommen.
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Sie können nun zahlreiche Funktionen und Geräte Ihres  Homematic IP Smarthome Systems 
über Sprachbefehle steuern. 

13.2.1.3 Generelle Hinweise zu Alexa und Homematic IP

Amazon Alexa-fähige Geräte reagieren nur auf Sprachbefehle, wenn Sie das Aktivierungswort 
sprechen, zum Beispiel: 

„Alexa, stelle das Badezimmer auf 29 Grad.“ 

Das Aktivierungswort können Sie bei Bedarf in der Alexa App ändern.

Wählen Sie für alle  Homematic IP Geräte, Funktionen und  Homematic IP Schaltgruppen sowie 
für Gruppen in der Alexa App eindeutige Bezeichnungen. Nur dann ist Alexa in der Lage, diese 
auch eindeutig zuzuordnen. 

Vermeiden Sie Bezeichnungen, die ähnlich beginnen. Wählen Sie z. B. die Bezeichnung 
„Schlafzimmerlicht“, interpretiert Alexa dies möglicherweise als einen Sprachbefehl für 
eine ähnlich benannte Heizgruppe „Schlafzimmer“ und kann den Befehl nicht richtig 
zuordnen. Wählen Sie zum Schalten hingegen die Bezeichnung „Licht Schlafzimmer“, ist 
die Fehleranfälligkeit durch Alexa deutlich geringer. 

Bei Verwechslungen mit Sprachbefehlen haben Sie die Möglichkeit, Geräte- bzw. Gruppennamen 
in der  Homematic IP App entsprechend anzupassen. Aktualisieren Sie anschließend die Geräte-
liste in der Alexa App (siehe Abschnitt „13.2.1.4 Alexa Geräteliste aktualisieren“ auf Seite 202). 

Wort-Buchstaben-Kombinationen wie „Gäste-WC“ oder Wort-Ziffern-Kombinationen wie 
„Küche 1“ können unter Umständen nicht korrekt von Alexa verarbeitet werden. 

13.2.1.4 Alexa Geräteliste aktualisieren

Ändern Sie über die  Homematic IP App Namen von Geräten und Funktionen wie etwa Schalt-
gruppen oder haben Sie neue Geräte angelernt, ist es notwendig, in der Alexa App Ihre Geräte 
erneut suchen zu lassen. Dieser Vorgang wird regelmäßig automatisch durchgeführt. Sie können 
die Suche auch über den Sprachbefehl „Alexa, suche Geräte!“ oder über die App starten:

• Öffnen Sie in der Alexa App den linken Navigationsbereich und tippen Sie auf „Gerät 
hinzufügen“.
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Abbildung 137: Screenshot Übersicht Geräte

• Wählen Sie unter dem Menüpunkt „Welche Art von Gerät richten Sie ein?“ die Option 
„Sonstiges“ aus und tippen Sie auf „Geräte suchen“. Die Aktualisierung der Geräteliste 
wird gestartet.

• Nach Beendigung der Suche finden Sie unter „Geräte“ > „Alle Geräte“ eine aktualisierte 
Liste aller Gruppen, Geräte und Szenen, die Alexa ermittelt hat und steuern kann.

Haben Sie die Gerätesuche über den Sprachbefehl „Alexa, Geräte suchen“ gestartet, 
tauchen die Geräte erst unter „Geräte“ auf, wenn Sie die Geräteliste durch Streichen nach 
unten aktualisieren.

Wenn Sie  Homematic IP Geräte über die  Homematic IP App aus Ihrem System löschen oder die 
Lösungszuordnung ändern, werden diese in der Alexa Liste unter „Geräte“ nicht automatisch 
gelöscht. Sie müssen diese manuell löschen. Hierzu gehen Sie wie folgt vor:

• Tippen Sie auf der Amazon Alexa Startseite auf das Geräte-Symbol  und wählen Sie 
„Alle Geräte“ aus.

Abbildung 138: Screenshot Alexa Geräteliste
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• Wählen Sie unter „Geräte“ den Raum bzw. die Funktion aus, die Sie löschen 
möchten, tippen Sie auf das Zahnrad-Symbol am rechten oberen Bildschirmrand und 
anschließend auf das Papierkorbsymbol. Bestätigen Sie den Vorgang durch Tippen auf 
„Löschen“.

Alternativ können Sie diese Geräte auf der Amazon Alexa Website manuell löschen:
• Melden Sie sich auf dem PC mit Ihren Amazon Kontodaten auf der Amazon Alexa 

Website (z. B. alexa.amazon.de) an und klicken Sie auf „Smart Home“.
• Klicken Sie auf „Alle verwerfen“ und starten Sie mit einem Klick auf „Suche“ die Aktuali-

sierung der Geräteliste.

13.2.1.5 Unterstützte Geräte und Funktionen mit Amazon Alexa

Gerät/Funktion Ein/
Hoch

Aus/
Runter

Setzen
%

Erhöhen
%

Verringern
%

Setzen
°C

Erhöhen
°C

Verringern
°C

Werte/Status 
abfragen

Verriegeln/
Schließen 
& Öffnen

Schaltaktoren

Dimmaktoren

Rollladen- und 
Jalousieaktoren

Temperatursensoren

Wettersensoren

Türschlossantriebe

Modul für 
Garagentorantrieb

Schaltgruppen

Heizgruppen *

Beschattungsgruppen

Hüllschutz

Vollschutz

Ecobetrieb

* Soll- und Ist-Temperaturen

13.2.1.6 Beispiele für Sprachbefehle

Über Schaltaktoren, Schalt-Mess-Aktoren, Schaltsteckdosen und Schalt-Mess-Steckdosen 
gesteuerte Geräte können Sie ein- und ausschalten. 
Beispiel: 

„Alexa, schalte das Leselicht ein.“

Licht, das über einen Dimmaktor gesteuert wird, können Sie ebenfalls ein- und ausschalten: 
Beispiel: 

„Alexa, schalte das Licht Wohnzimmer ein.“ 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, die Lampe auf den gewünschten Dimmwert zu setzen: 
Beispiel: 

„Alexa, setze die Lampe Wohnzimmer auf 50 %.“
„Alexa, erhöhe die Lampe Wohnzimmer um 20 %.“

„Alexa, verringere die Lampe Schlafzimmer um 40 %.“
Zudem können Beschattungselemente per Sprachbefehl in die gewünschte Behanghöhe 
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gefahren werden: Beispiel: 
„Alexa, setze Rollladen Schlafzimmer auf 50 %.“

„Alexa, fahre Rollladen Kinderzimmer um 30 % hoch/runter.“

Schaltgruppen, die Sie über die  Homematic IP Smartphone App definiert haben, können Sie 
ein- und ausschalten:
Beispiel: 

„Alexa, schalte das Licht Erdgeschoss ein.“

Sicherheitsfunktionen wie Hüllschutz und Vollschutz lassen sich über Sprachbefehle aktivieren: 
Beispiel: 

„Alexa, schalte den Vollschutz ein.“

Aus Sicherheitsgründen lassen sich Alarmfunktionen durch Sprachbefehle aktivieren, 
jedoch nicht deaktivieren. Das System ist so vorkonfiguriert, dass Sprachsteuerungsgeräte 
bei aktiviertem Vollschutz und aktiviertem Hüllschutz auch keine Sprachbefehle ausführen, 
die weitere  Homematic IP Funktionen betreffen. Über die App haben Sie im Menü unter 
Sprachsteuerung und Zusatzdienste – Steuerung bei aktivem Schutz die Möglichkeit, Ihr 
System so zu konfigurieren, dass Sie auch bei aktivem Hüllschutz oder aktivem Vollschutz 
 Homematic IP Funktionen über Sprachbefehle steuern können.

Den Ecobetrieb können Sie ebenfalls über einen Sprachbefehl ein- und ausschalten:
Beispiel: 

„Alexa, schalte den Eco-Modus ein.“

Es ist zudem möglich, die aktuelle Ist- und Soll-Temperatur eines Raumes abzufragen, sofern 
eine Heizgruppe mit einem Temperatursensor verfügbar ist:
Beispiel:

„Alexa, wie ist die Temperatur im Wohnzimmer?“

Der Sprachbefehl „Alexa, Rollladen hoch/runter“, ohne den Zusatz „fahre“, fährt den 
Rollladen nicht vollständig, sondern auf 25 % hoch bzw. runter.

Die Steuerung von Lamellen per Sprachbefehl ist nicht möglich.

Türen und Garagentore lassen per Sprachbefehl verriegeln bzw. schließen und öffnen.
Beispiel: 

„Alexa, schließe Eingangstür ab.“
„Alexa, öffne Türschloss.“

„Alexa, öffne das Garagentor.“

Um Türen per Sprachbefehl zu entriegeln, muss der Alexa-Benutzer in der  Homematic IP 
App einer Zutrittsberechtigung zugewiesen werden. In dieser Zutrittsberechtigung darf 
keine PIN gesetzt werden. In der Amazon Alexa App muss die Funktion „per Sprachbefehl 
Entriegeln“ aktiviert und hierfür eine PIN vergeben werden. Diese PIN wird bei jedem 
Öffnen der Tür abgefragt. Ein Entriegelungsversuch über Amazon Alexa wird abgewiesen, 
wenn die PIN nicht korrekt oder die Zutrittsberechtigung aufgrund des Zeitprofils gerade 
nicht aktiv ist.

13.2.1.7 Alexa Smart Home-Gerätegruppen
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In der Alexa App können Sie mehrere Geräte oder Schaltgruppen in einer Gruppe zusammen-
fassen und alle Geräte dieser Gruppe mit einem Sprachbefehl steuern. So können Sie beispiels-
weise mehrere Räume in eine Gruppe aufnehmen und so die Temperatur in allen Räumen des 
Erdgeschosses mit nur einem Sprachbefehl anpassen.

• Tippen Sie in der Alexa App auf das Geräte-Symbol .

Abbildung 139: Screenshot Übersicht Gruppen

• Tippen Sie auf das +-Symbol und wählen Sie „Gruppe hinzufügen“ aus.
• Geben Sie den Namen der Gruppe, beispielsweise „Heizung Haus“ in das Textfeld ein.
• Tippen Sie auf „Weiter“ (Android) bzw. auf „Fertig“ (iOS).
• Wählen Sie alle „Geräte“ aus, die Sie in diese Gruppe aufnehmen möchten, und tippen 

Sie auf „Speichern“.

Jetzt können Sie alle Geräte in dieser Gruppe mit nur einem Sprachbefehl steuern. Über die 
Gruppenfunktion der Alexa App lassen sich auch verschiedene Systeme wie z. B.  Homematic IP 
und Philips Hue kombinieren und über einen Sprachbefehl steuern. 

In der Alexa App können Sie jederzeit den Gruppennamen ändern oder Geräte hinzufügen oder 
löschen, indem Sie auf den Gruppennamen tippen und neue Geräte aufnehmen oder abwählen.

Bitte achten Sie beim Erstellen von Gruppen in der Alexa App darauf, dass Sie in einer 
Gruppe nur ähnliche Räume oder Geräte aufnehmen (z. B. Räume für die Heizungssteu-
erung oder Schaltsteckdosen und Schaltaktoren für das Schalten der Beleuchtung).

Befehle für Gruppenfunktionen werden nacheinander, nicht parallel abgearbeitet.

Achten Sie bei der Vergabe von Namen darauf, dass diese eindeutig zugeordnet werden 
können, um Verwechselungen zu vermeiden.
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13.2.2 Alexa Routinen

Mit Alexa Routinen können Sie den digitalen Assistenten so einrichten, dass er mit nur einem 
Sprachbefehl oder alternativ zu einem definierten Zeitpunkt in Ihrem Smart Home eine oder 
mehrere Aktionen startet, die Sie in der Alexa App definieren können. Dabei sind Routinen 
nicht nur auf die Steuerung von Smart Home Geräten beschränkt, sondern es lassen sich auch 
zahlreiche Alexa Funktionen und Dienste einbinden. So können Sie beispielsweise eine Guten-
Morgen-Routine einrichten, mit der sich beispielsweise mit nur einem Sprachbefehl unterschied-
lichste Aktionen starten lassen.
Sie können nach Belieben unterschiedliche Routinen erstellen, etwa für einen perfekten 
Filmabend. Oder Sie erstellen eine Routine, die beim Verlassen der Wohnung alle Lichter 
ausschaltet und den Eco-Modus und den Vollschutz Ihres Zuhauses aktiviert. 
Routinen lassen sich über die Alexa App einfach einrichten und je nach Situation und Bedarf 
jederzeit deaktivieren und wieder aktivieren. Die Möglichkeit, nicht nur einzelne Geräte über 
Routinen zu steuern, sondern auch bereits eingerichtete Alexa Gruppen und Szenen, macht das 
Erstellen von Routinen noch einfacher. 

13.2.2.1 Routinen erstellen

• Starten Sie die Alexa App und wählen Sie über das Hauptmenü der Alexa-App 
„Routinen“ aus.

• Tippen Sie auf das „Plus“-Symbol.
• Tippen Sie auf „Wenn Folgendes passiert“. In diesem Menü stehen Ihnen folgende 

Möglichkeiten zur Verfügung: 
 - „Sprachdienst“ für das Starten von Routinen per Sprachbefehl 
 - „Plan“ für Routinen, die regelmäßig zu einem bestimmten Zeitpunkt aktiviert 

werden sollen
 - „Gerät“ für das Starten von Routinen über weitere Alexa Geräte wie etwa den 

Echo Plus
 - „Echo Button“ für das Starten von Routinen über einen Echo Button 

• Tippen Sie z. B. auf „Sprachdienst“ und geben Sie anschließend den Text für den 
gewünschten Sprachbefehl ein, z. B. „Guten Morgen“.

• Tippen Sie auf „Speichern“.
• Tippen Sie auf „Aktion hinzufügen“. In diesem Menüpunkt legen Sie fest, welche 

Aktionen angesteuert werden sollen.
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Anwendungsbeispiel
Im Menüpunkt „Smart Home“ finden Sie  Homematic IP Geräte und Szenen, die in Alexa Routinen 
integriert werden können.

Aktion 1
• Tippen Sie auf „Smart Home“ und anschließend auf „Gerät steuern“.

• Wählen Sie zum Beispiel „Licht Schlafzimmer“ aus. Durch Antippen des Lampen-
Symbols können Sie auswählen, ob das Licht ein- oder ausgeschaltet werden soll. 
Wird das Licht über einen Dimmaktor gesteuert, haben Sie zusätzlich die Möglichkeit, 
über einen Schieberegler die Helligkeit zu bestimmen.

• Wählen Sie „Licht Schlafzimmer einschalten“ aus und regeln Sie die Helligkeit auf 50 %.
• Tippen Sie auf „Weiter“.
• Mit dem Tippen auf „Speichern“ wird die Routine mit den ausgewählten Aktionen 

erstellt und gespeichert.

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, weitere Aktionen in Ihre Routine mit aufzunehmen. Mit dem 
Sprachbefehl „Alexa, guten Morgen“ wird so beispielsweise das Licht im Schlafzimmer einge-
schaltet und auf 50 % gedimmt, gleichzeitig wird die Jalousie hochgefahren, die Fußboden-
heizung im Bad eingeschaltet und der Hüllschutz deaktiviert. Alexa Routinen lassen sich auch 
durch zusätzliche Dienste erweitern. So können Sie sich z. B. durch Musik wecken lassen und sich 
den aktuellen lokalen Wetterbericht oder die Verkehrslage auf dem Weg zu Ihrem Arbeitsplatz 
vorlesen lassen, wenn Sie die Alexa App vollständig konfiguriert haben.

Das Deaktivieren von Hüllschutz und Vollschutz über Sprachbefehle ist nur möglich, wenn 
in der  Homematic IP App unter „Einstellungen“, „Sprachsteuerung“, „Steuerung bei aktivem 
Schutz“ die Option „in jedem Modus“ gesetzt ist. 

13.2.2.2 Verbindung zwischen  Homematic IP und Alexa löschen

Die Verbindung zwischen Ihrer  Homematic IP App und der Alexa App kann wie folgt wieder 
gelöscht werden:

• Öffnen Sie die  Homematic IP App und tippen Sie im Menü unter „Allgemein“ auf 
„Einstellungen“.
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• Tippen Sie auf „Benutzerübersicht“. Wählen Sie dort den Benutzer „Amazon Alexa 
Client“. 

• Durch Wischen nach links (iOS) bzw. langes Drücken auf den Namen (Android) öffnet 
sich die Meldung zum Löschen des Clients. Tippen Sie auf „Löschen“ (iOS) bzw. das 
-Symbol (Android). Die Verbindung zwischen  Homematic IP und Amazon Alexa wird 
gelöscht.

Öffnen Sie die Alexa App und deaktivieren Sie dort den  Homematic IP Skill:

• Öffnen Sie in der Alexa App den linken Navigationsbereich und tippen Sie auf „Smart 
Home“. Scrollen Sie ganz nach unten und tippen Sie auf „MEINE SMART HOME 
SKILLS“. Tippen Sie auf das  Homematic IP Feld und im folgenden Fenster auf „SKILL 
DEAKTIVIEREN“. Die Kontoverknüpfung wird aufgehoben.

• Tippen Sie auf das Feld „Homematic IP“ und anschließend auf „Skill deaktivieren“.

13.3 Sprachsteuerung mit Google Assistant/Home

13.3.1 Einrichtung von Google Home

• Verbinden Sie Ihren Google Home-fähigen Lautsprecher über das Netzkabel mit dem 
Stromnetz.

• Laden Sie die kostenlose Google Home-App auf Ihr Smartphone herunter.
• Öffnen Sie die Google Home App und tippen Sie auf „Jetzt starten“.
• Wählen Sie das Google-Konto aus, das Sie mit der Google Home App verwenden 

möchten, und bestätigen Sie die Auswahl. Die Suche nach Google Home-fähigen 
Lautsprechern wird gestartet.

• Verknüpfen Sie Ihren Google-kompatiblen Lautsprecher mit Ihrem Google-Konto und 
richten Sie Ihren Google Home-kompatiblen Lautsprecher ein. Folgen Sie dabei der 
Anleitung in der App.

Um Google Home mit Ihrem  Homematic IP System zu verknüpfen, gehen Sie wie folgt vor:
• Öffnen Sie die  Homematic IP App und tippen Sie im Hauptmenü auf „Einstellungen“, 

„Sprachsteuerung und Zusatzdienste“ und dort auf „Google Assistant/Home“, 
„Kopplung“.

• Im nächsten Fenster wird Ihnen nach dem Tippen auf „Abfragen“ der Aktivierungs-
schlüssel angezeigt.
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Abbildung 140: Screenshot Aktivierungsschlüssel kopieren

• Tippen Sie auf das -Symbol (Android) bzw. auf „Kopieren“ (iOS).
• Tippen Sie in der Google Home App auf das „+“-Zeichen oben links. Tippen Sie im 

nächsten Fenster auf „Gerät einrichten“.
• Tippen Sie im Einrichten-Menü auf „Du hast bereits Geräte eingerichtet?“ und wählen 

Sie aus den aufgelisteten Diensten „Homematic IP“ aus.
• Ggf. müssen Sie sich erneut mit Ihrem Google Konto anmelden.
• Im nächsten Fenster werden Sie gebeten, den zuvor bereits kopierten  Homematic IP 

Aktivierungsschlüssel einzugeben.

Abbildung 141: Screenshot Eingabe Aktivierungsschlüssel

• Setzen Sie im Abfragebildschirm den Aktivierungsschlüssel ein. Dazu halten Sie das 
Eingabefeld lange gedrückt und tippen anschließend auf „Einfügen“.

• Tippen Sie auf „Senden“, um die Kontoverknüpfung herzustellen.
• Ihr  Homematic IP Dienst wird mit Google Home verknüpft und alle aktuell von Google 

Home unterstützten Geräte werden im nächsten Fenster angezeigt.
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Abbildung 142: Screenshot Übersicht Geräte

Sie können nun zahlreiche Funktionen und Geräte Ihres  Homematic IP Smarthome Systems über 
Sprachbefehle steuern. Ordnen Sie die ermittelten Geräte und Funktionen zunächst Räumen zu, 
um eine anschließende Zuordnung der Sprachbefehle zu erleichtern.

13.3.1.1 Generelle Hinweise zu Google und Homematic IP

Google-fähige Geräte reagieren nur auf Sprachbefehle, wenn Sie das Aktivierungswort sprechen, 
zum Beispiel: 

„Ok Google, stelle das Badezimmer auf 29 Grad.“ 

Wählen Sie für alle  Homematic IP Geräte, Funktionen und  Homematic IP Schaltgruppen 
eindeutige Bezeichnungen. Nur dann ist Google in der Lage, diese auch eindeutig zuzuordnen. 
Bei nicht korrekt ausgeführten Sprachbefehlen haben Sie die Möglichkeit, Geräte- bzw. 
Gruppennamen in der Google Home App über die Funktion „Alias festlegen“ bzw. „Spitzname“ 
anzupassen, um die Erkennung und Zuordnung von Sprachbefehlen zu optimieren.

13.3.1.2 Beispiele für Sprachbefehle

Über Schaltaktoren sowie in der  Homematic IP App definierte Schaltgruppen gesteuerte Geräte 
können Sie ein- und ausschalten. Sie können wahlweise das Aktivierungswort „Ok Google“ oder 
„Hey Google“ verwenden. Beispiel: 

„Ok Google, schalte das Leselicht ein.“

In der Google Home App können Sie mehrere Geräte oder Schaltgruppen zu Räumen zuordnen 
und anschließend beispielsweise alle Geräte in einem Raum per Sprachbefehl steuern. Beispiel:
 

„Hey Google, schalte das Licht im Wohnzimmer ein.“ 
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Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Lampen auf einen gewünschten Dimmwert zu setzen.
Beispiel: 

„Ok Google, setze die Deckenlampe im Wohnzimmer auf 50 %.“
„Hey Google, erhöhe die Stehleuchte im Wohnzimmer um 20 %.“
„Ok Google, verringere die Leselampe im Schlafzimmer um 40 %.“

Schaltgruppen, die Sie über die  Homematic IP Smartphone App definiert haben, oder alle 
Geräte einer Installation, beispielsweise zur Lichtsteuerung, können Sie gleichzeitig ein- und 
ausschalten. Beispiel: 

„Hey Google, schalte alle Lampen aus.“

Lassen Sie Ihre Rollläden und Jalousien auf eine gewünschte Höhe fahren oder vollständig 
öffnen und schließen. Beispiel: 

„OK Google, öffne Rollladenaktor Wohnzimmer.“
„Hey Google, schließe Jalousieaktor Wohnzimmer zur Hälfte.“

„OK Google, kippe Jalousieaktor Küche um 30 %.“ 
(verstellt die Lamellenposition von Jalousieaktoren)

Behanghöhen von Beschattungsaktoren müssen bei der Sprachsteuerung mit Google 
umgekehrt angegeben werden, z. B. 20 % für eine Höhe von 80 %. Der Sprachbefehl „OK 
Google, fahre Rollladen hoch/runter.“ funktioniert dennoch korrekt, da die Werte durch 
die  Homematic IP App automatisch umgekehrt werden.

Türen und Garagentore lassen sich per Sprachbefehl verriegeln bzw. schließen und öffnen.
Beispiel: 

„OK Google, schließe Eingangstür ab.“
„OK Google, öffne Türschloss.“

„OK Google, öffne das Garagentor.“

Um Türen per Sprachbefehl zu entriegeln, muss der Google Assistant-Benutzer in der 
Homematic IP App einer Zutrittsberechtigung zugewiesen werden. In dieser Zutrittsbe-
rechtigung muss eine PIN gesetzt werden. Diese PIN wird bei jedem Öffnen der Tür 
abgefragt. Ein Entriegelungsversuch mit Google Assistant wird abgewiesen, wenn die PIN 
nicht korrekt oder die Zutrittsberechtigung aufgrund des Zeitprofils gerade nicht aktiv ist.
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13.3.1.3 Unterstützte Geräte und Funktionen mit Google

Gerät/
Funktion

Ein/
Hoch

Aus/
Runter

Setzen 
%

Erhö-
hen %

Verrin-
gern %

Setzen 
°C

Erhöhen 
°C

Verrin-
gern °C

Werte/
Status 
abfra-
gen

Verrie-
geln/

Schließen 
& Öffnen

Schaltaktoren

Dimmaktoren

Rollladen- und 
Jalousieaktoren

Türschlossan-
triebe

Module für 
Garagentoran-
triebe

Schaltgruppen

Heizgruppen

Vollschutz

Hüllschutz

Ecobetrieb

13.3.1.4 Google Geräteliste aktualisieren

Ändern Sie über die  Homematic IP App Namen von Geräten und Funktionen wie etwa Schalt-
gruppen oder haben Sie neue Geräte angelernt, ist es notwendig, die Liste der bekannten 
 Homematic IP Geräte zu aktualisieren. Hierzu genügt ein einfacher Sprachbefehl wie etwa „Ok 
Google, synchronisiere Geräte“. Weitere Informationen finden Sie hier. 

13.3.1.5 Verbindung zwischen  Homematic IP und Google Home löschen

Unter Umständen ist es notwendig, die Kontoverknüpfung zwischen  Homematic IP und Google 
Home aufzuheben. Hierzu gehen Sie wie folgt vor:

• Öffnen Sie die  Homematic IP App und tippen Sie im Menü unter „Allgemein“ auf 
„Einstellungen“.

• Tippen Sie auf „Benutzerübersicht“. Wählen Sie dort den Benutzer „Google Assistant 
Client“.

• Durch Wischen nach links (iOS) bzw. langes Drücken auf den Namen (Android) öffnet 
sich die Meldung zum Löschen des Clients. Tippen Sie auf „Löschen“ (iOS) bzw. das 
Papierkorb-Symbol (Android).

• Öffnen Sie die Google Home App . 
• Tippen Sie rechts unten auf dem Startbildschirm auf das Konto-Symbol . 

• Achten Sie darauf, dass das aufgeführte Google-Konto mit Ihrem Gerät verknüpft ist. 
Wenn Sie zu einem anderen Konto wechseln möchten, klicken Sie auf den Abwärts-
pfeil.

• Tippen Sie in der Google Home App auf „Einstellungen“. 
• Wählen Sie unter Google Assistant-Dienste „Weitere Einstellungen“ aus.

https://support.google.com/googlehome/answer/7073578?hl=de
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• Tippen Sie auf den Tab „Assistant“ und wählen Sie „Smart-Home-Steuerung“ aus.
• Tippen Sie auf dem Tab „Geräte“ oben rechts auf das Dreipunkt-Menü und wählen Sie 

„Konten verwalten“ aus.
• Wählen Sie unter „Verknüpft“ „Homematic IP“ aus, tippen Sie auf „Kontoverknüpfung 

aufheben“ und bestätigen Sie das Aufheben der Verknüpfung.

Die Verbindung zwischen  Homematic IP und Google Assistant/Home wird gelöscht.

13.4 Sprachsteuerung mit Google Assistant

Analog zur Sprachsteuerung in Verbindung mit dem Google Home Lautsprecher können Sie die 
Sprachsteuerung auch ohne Lautsprecher ausschließlich über die Google Assistant App nutzen. 

• Laden Sie die kostenlose Google Assistant App auf Ihr Smartphone herunter.
• Melden Sie sich mit dem Google Konto an, das Sie auch für Google Home ausgewählt 

haben. Nach der Anmeldung können Sie auch die Spracherkennung über Ihr Smart-
phone mit Google Assistant nutzen, um Ihr  Homematic IP System per Sprachbefehl 
anzusteuern.

13.5 Sprachsteuerung bei aktivem Schutz

Aus Sicherheitsgründen lassen sich Alarmfunktionen durch Sprachbefehle aktivieren, nicht 
jedoch deaktivieren. Das System ist so vorkonfiguriert, dass Sprachsteuerungsgeräte bei 
aktiviertem Vollschutz und aktiviertem Hüllschutz auch keine Sprachbefehle ausführen, die 
weitere  Homematic IP Funktionen betreffen.
Über die App haben Sie jedoch die Möglichkeit, Ihr System so zu konfigurieren, dass Sie auch 
bei aktivem Hüllschutz oder aktivem Vollschutz  Homematic IP Funktionen über Sprachbefehle 
steuern können. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

• Öffnen Sie die  Homematic IP App.
• Tippen Sie im Menü auf „Einstellungen“ und tippen Sie unter dem Menüpunkt „Sprach-

steuerung und Zusatzdienste“ auf „Steuerung bei aktivem Schutz“.

Abbildung 143: Screenshot Schutzmodus für Sprachsteuerung auswählen



Sprachsteuerung und Zusatzdienste

215

Hier können Sie unter drei Optionen auswählen:

• Unscharf: Wählen Sie diese Option, ist die Sprachsteuerung ausschließlich im 
aktiviertem Alarm-Modus „Unscharf“ möglich.

• Unscharf und Hüllschutz: Wählen Sie diese Option, ist die Sprachsteuerung im Alarm-
Modus „Unscharf“ und „Hüllschutz“ möglich.

• in jedem Modus: Die Sprachsteuerung ist in jedem aktiven Alarm-Modus möglich. 

13.6 Home Connect Plus

Home Connect Plus ist eine cloudbasierte Smart-Living-Plattform, die es Ihnen ermöglicht, Ihre 
 Homematic IP Geräte sowie Geräte anderer Hersteller ganz individuell und auf intuitive Weise 
miteinander zu verknüpfen, zu visualisieren, Vorgänge und Geräte zu automatisieren und zentral 
zu steuern. Neben  Homematic IP können bereits zahlreiche Produkte und Dienste anderer 
Hersteller in die Home Connect Plus-Plattform integriert werden. Eine Liste der kompatiblen 
Hersteller sowie weitere Informationen finden Sie auf www.home-connect-plus.com.

Home Connect Plus ist einfach zu nutzen und, wie die  Homematic IP App, ebenfalls kostenlos – 
auf In-App-Käufe wird verzichtet. Mit Home Connect Plus sind den Verknüpfungs- und Automa-
tisierungsmöglichkeiten Ihres  Homematic IP Systems kaum Grenzen gesetzt.
Einer der interessantesten Vorteile von Home Connect Plus liegt darin, dass Sie Geräte und 
Funktionen verschiedenster Systeme nutzen und alles mit nur einer App steuern können. So 
bietet die Funktion „Automationen“ der „Home Connect Plus“-App die Möglichkeit, in wenigen 
Schritten geräte- und herstellerübergreifende Automatisierungen nach dem „Wenn-dann-
Prinzip“ zu erstellen.

Die wichtigsten oder am häufigsten genutzten Gerätefunktionen lassen sich an individuell konfi-
gurierbare Boards anheften – für einen besonders schnellen Zugriff, zum Beispiel zum gleich-
zeitigen Starten der Kaffeemaschine beim Einschalten der Küchenbeleuchtung.

Um den Funktionsumfang der Home Connect Plus-Plattform nutzen zu können, ist es notwendig, 
Ihr  Homematic IP System mit Home Connect Plus zu verknüpfen. Hierzu gehen Sie wie folgt vor:

• Installieren Sie die App „Home Connect Plus“ auf dem Smartphone, auf dem Sie auch 
die  Homematic IP Smartphone-App installiert haben. Folgen Sie dabei den Anwei-
sungen auf dem Bildschirm.

Bitte beachten Sie, dass Sie sich vor der ersten Nutzung der App für SingleKey ID regist-
rieren müssen. Hierfür benötigen Sie lediglich eine gültige E-Mail-Adresse.

• Nach Abschluss der Registrierung und Akzeptieren der Nutzungsbedingungen sowie 
Datenschutzhinweise gelangen Sie ins Hauptmenü der „Home Connect Plus“-App.

• Öffnen Sie die  Homematic IP App.
• Tippen Sie im App-Homescreen auf das Hauptmenü-Symbol ( ) und wählen Sie unter 

„Sonstiges“ den Menüpunkt „Sprachsteuerung und Zusatzdienste“ aus.
• Tippen Sie auf „Home Connect Plus“.
• Tippen Sie auf Status-Reports und stimmen Sie der Übertragung von Status-Reports 

an den Home Connect Plus Online-Dienst zu. Dieses ist für die Nutzung des vollen 
Funktionsumfangs in Verbindung mit Home Connect Plus notwendig.

• Tippen Sie auf „Fertig“.
• Tippen Sie auf „Kopplung“. Fragen Sie den Aktivierungsschlüssel zur Kopplung mit 

Home Connect Plus ab und kopieren bzw. notieren Sie sich den Schlüssel.
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• Tippen Sie im „Mein Board“-Menü der „Home Connect Plus“-App auf „Geräte“ am 
rechten unteren Bildschirmrand.

• Tippen Sie auf die Schaltfläche „Neue Geräte verbinden“ und im folgenden Fenster auf 
„Weiter“.

• Geben Sie im folgenden Fenster den zuvor notierten  Homematic IP Aktivierungs-
schlüssel ein und klicken Sie auf „Senden“.

• Im Menü „Geräte“ erscheint eine Liste mit all Ihren  Homematic IP Geräten, die Sie nun 
für die Verknüpfung mit weiteren unterstützten Geräten anderer Hersteller nutzen 
können.

13.6.1 Hinweise zur Datensicherheit

Was  Homematic IP als alleinstehendes System betrifft, lassen alle in der  Homematic IP Cloud 
gespeicherten Daten keinerlei Rückschlüsse auf die Identität des Nutzers und das individuelle 
Nutzerverhalten zu. Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt grundsätzlich nicht.
Bei der Verknüpfung von  Homematic IP mit Home Connect Plus werden ausgewählte Daten 
übertragen, die allerdings ebenfalls vollständig anonymisiert sind.

Zur Verknüpfung von  Homematic IP mit der IoT-Plattform Home Connect Plus ist ein temporärer 
(d. h. zeitlich begrenzt wirksamer) Aktivierungsschlüssel erforderlich, der in der  Homematic IP 
App generiert werden kann. Nach erfolgreicher Aktivierung wird ein individueller Authentifi-
zierungsschlüssel vergeben, mit dem bei der Nutzung der IoT-Plattform Home Connect Plus 
bestimmte Daten zur Umsetzung der von Ihnen eingesetzten Steuerbefehle von der Residential 
IoT Services GmbH abgerufen werden können. Weitere Informationen finden Sie in der Daten-
schutzerklärung.

13.7 Integration einer EZVIZ Kamera ins  Homematic IP System

Profitieren Sie von einer zuverlässigen Kameraüberwachung und mehr Sicherheit in Ihren 
eigenen vier Wänden: Durch die Kombination von  Homematic IP und den Kameralösungen von 
EZVIZ, haben Sie die Möglichkeit, smarte Kameras mit Ihrem  Homematic IP System zu verbinden. 
So können Sie Ihr Zuhause auch von unterwegs aus immer im Blick behalten und werden im 
Alarmfall sofort über die App informiert.

Um die EZVIZ Kamera in Ihr  Homematic IP System einbinden zu können, ist es notwendig, 
einen Account bei EZVIZ anzulegen und die EZVIZ App herunterzuladen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die EZVIZ App mit Ihrer  Homematic IP App zu koppeln:
• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol „… Mehr“ und dort auf „Kameras“.
• Wählen Sie „EZVIZ“ aus, um die Kamera-App mit der  Homematic IP App zu koppeln.
• Tippen Sie auf „Kamera aktivieren“, um direkt in die EZVIZ App zu wechseln.

Durch das Tippen auf „Kamera aktivieren“ gelangen Sie automatisch in den App-Store, 
falls Sie die EZVIZ App noch nicht heruntergeladen haben. Im App-Store können Sie die 
EZVIZ App kostenlos herunterladen. 

• Geben Sie Ihre Zugangsdaten ein und wählen Sie das entsprechende Land, z. B. 
Germany, aus.
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Abbildung 144: Anmeldung EZVIZ App

Falls Sie zuvor noch kein Konto für die EZVIZ Nutzung angelegt haben, tippen Sie auf 
„Neues Konto erstellen“ und folgen Sie den weiteren Anweisungen in der App.

• Geben Sie den angezeigten Verifizierungscode ein.
• Nun können Sie Ihre EZVIZ Kamera der App hinzufügen und mit Ihrem Netzwerk 

verbinden. Befolgen Sie dazu die Anweisungen in der Bedienungsanleitung zur 
Inbetriebnahme der Kamera.

Nach erfolgreicher Kopplung können Sie jederzeit aus der  Homematic IP App in die EZVIZ App 
wechseln.

• Tippen Sie auf das Hauptmenü-Symbol „… Mehr“ und dort auf „Kameras“.
• Wählen Sie „EZVIZ“ aus und tippen Sie auf „EZVIZ App öffnen“.

Abbildung 145: Wechsel in die EZVIZ App

Ein weiterer Vorteil: Wird bei aktiviertem Vollschutz ein Alarm durch Ihr Homematic IP System 
ausgelöst, können Sie über das Kamera-Symbol in der Alarmmeldung direkt auf die Kamera in 
der EZVIZ App zugreifen und haben Ihr Zuhause so sofort im Blick.
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Abbildung 146: Alarmmeldung mit Kamera-Link

13.8 Integration von fewomatic zur Steuerung von Ferienwohnungen

Steuern Sie Ihre Ferienwohnungen ebenfalls per  Homematic IP App, indem Sie diese mit der 
Anwendung fewomatic koppeln.
Um fewomatic mit Ihrem  Homematic IP System zu verknüpfen, gehen Sie wie folgt vor:

• Öffnen Sie die  Homematic IP App und tippen Sie im Hauptmenü auf „Einstellungen“, 
„Sprachsteuerung und Zusatzdienste“ und dort auf „fewomatic“, „Kopplung“.

• Im nächsten Fenster wird Ihnen nach dem Tippen auf „Abfragen“ der Aktivierungs-
schlüssel angezeigt.

Abbildung 147: Screenshot Aktivierungsschlüssel anfragen

• Tippen Sie auf das -Symbol (Android) bzw. auf „Kopieren“ (iOS).
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• Folgen Sie den Anweisungen in der fewomatic Anwendung.
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13.9 Widgets

Für einen noch schnelleren und leichteren Zugriff auf das  Homematic IP System mit den 
wichtigsten Funktionen sowie Geräten, können Sie ganz einfach Widgets auf dem Bildschirm 
Ihres Smartphones hinzufügen.
Widgets sind Elemente, die Sie per Fingertipp bedienen können. Ein Widget bildet die Schnitt-
stelle zwischen Smartphone und  Homematic IP App. Über das Widget können Sie gewünschte 
Funktionen der App komfortabel steuern – ohne die eigentliche App dafür öffnen zu müssen.

A

B

C

Abbildung 148: Screenshot  Homematic IP Widgets: aktive und passive Widgets

Bei den  Homematic IP Widgets wird in „aktive“ und „passive“ Widgets unterschieden:
A) Über aktive Widgets können Sie Geräte und Gruppen des Systems direkt über das Smart-

phone steuern – ohne die  Homematic IP App öffnen zu müssen. Zum Beispiel können Sie 
eine Leuchte über einen Schaltaktor per Widget einschalten oder einen Rollladen herun-
terfahren.

B) Über passive Widgets gelangen Sie unmittelbar in einen gewünschten Bereich in der 
Homematic IP App. So können Sie bspw. schnell in die Steuerung von Gruppen gelangen.

C) Für den  Homematic IP Türschlossantrieb oder das Modul für Garagentorantriebe werden 
alle drei Steuerungsmöglichkeiten in einem Widget zusammengefasst.

Die  Homematic IP Widgets sind für iOS und Android verfügbar. Prüfen Sie vorab, ob das 
Betriebssystem Ihres Smartphones die Nutzung von Wigdets unterstützt.

Bei Android-Betriebssystemen gibt es keine Unterscheidung in aktive und passive Widgets. 

Aktuell sind  Homematic IP Widgets für die Lichtsteuerung (Geräte/Kanäle und Gruppen), 
für die Rollladen- und Jalousiesteuerung (Geräte/Kanäle und Gruppen) sowie für die 
Zutrittssteuerung (Türschlossantrieb und Modul für Garagentorantrieb) verfügbar.

Um  Homematic IP Widgets auf Ihrem Smartphone einzurichten, gehen Sie wie folgt vor:
• Tippen und halten Sie vom Startbildschirm Ihres Smartphones aus auf ein bereits 

vorhandenes Widget oder einen leeren Bereich. Die App-Symbole beginnnen nun zu 
wackeln.
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Abbildung 149: Screenshot Widgets erstellen

• Tippen Sie auf das „+“-Zeichen oben links, um ein neues Widget hinzuzufügen.
• Geben Sie „Homematic IP“ in die Suche ein oder wählen Sie die App aus der 

angezeigten Liste aus.
• Wählen Sie aus der Liste der Widgets die gewünschte Variante aus. Es gibt folgende 

Auswahlmöglichkeiten:
 - Aktives Widget für Geräte: Z. B. zum Steuern einer Leuchte (ein-/ausschalten) 

über einen Schaltakor oder eines Rollladens (hoch-/herunterfahren) über einen 
Rollladen- bzw. Jalousieaktor.

Sie können für den  Homematic IP Garagentortaster ein aktives Widget erstellen. Dabei 
ist jedoch zu beachten, dass der Garagentortaster den Status des Garagentores nicht 
senden kann und daher der Status nicht über das Widget angezeigt wird.

 - Passives Widget für Geräte: Hierüber gelangen Sie direkt zur Steuerung (z. B. 
ein-/ausschalten oder hoch-/herunterfahren) eines Aktors innerhalb der App.

 - Aktives Widget für Gruppen: Z. B. zum Steuern mehrerer Leuchten in einer 
Schaltgruppe oder mehrerer Rollläden bzw. Jalousien in einer Beschattungs-
gruppe.

 - Passives Widget für Gruppen: Hierüber gelangen Sie direkt zur Steuerung einer 
Schalt- oder Beschattungsgruppe innerhalb der App.

 - Aktives Widget für Türschlossantrieb: Steuerung (verriegeln, entriegeln und 
öffnen) einer Tür über einen Türschlossantrieb. Die einzelnen Bedienelemente 
für das Verriegeln, Entriegeln und Öffnen der Tür sind in einem Widget zusam-
mengefasst.

 - Garagentor-Widget: Steuerung (öffnen, schließen und Lüftungsposition) eines 
Garagentors über ein Modul für Garagentorantriebe. Die einzelnen Bedie-
nelemente für das Öffnen, Schließen und die Lüftungsposition des Tors sind in 
einem Widget zusammengefasst.

 - Aktives Widget für Gruppen von Garagentorantrieben: Steuerung (öffnen, 
schließen und Lüftungsposition) einer Garagengruppe. Die einzelnen Bedie-
nelemente für das Öffnen, Schließen und die Lüftungsposition des Tors sind in 
einem Widget zusammengefasst. 
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13.9.1 Aktive und passive Widgets für Geräte

Um aktive oder passive Widgets für Geräte anzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

Abbildung 150: Screenshot Widgets für Geräte hinzufügen

• Klicken Sie unterhalb des gewünschten Widgets für Geräte auf „Widget hinzufügen“. 
Das Widget wird dem Home-Bildschirm direkt hinzugefügt.

• Bearbeiten Sie das Widget oder löschen es bei Bedarf über das „-“-Zeichen.
• Tippen Sie auf das Widget, um es weiter zu konfigurieren.
• Wählen Sie unter „Installation“ die gewünschte  Homematic IP Installation aus der 

angezeigten Liste aus.
• Wählen Sie den Raum aus, den Sie konfigurieren möchten.
• Wählen Sie anschließend innerhalb des Raums das Gerät aus, für das Sie ein Widget 

erstellen möchten.
• Wählen Sie die Aktion (z. B. ein- oder ausschalten) für das Gerät aus.
• Tippen Sie in den freien Bereich neben dem Konfigurationsfeld, um zum Home-

Bildschirm zurückzugelangen.
• Fügen Sie weitere Widgets über das „+“-Zeichen hinzu oder tippen Sie auf „Fertig“, um 

die Konfiguration der Widgets abzuschließen.

Für jedes Widget zum Einschalten eines Geräts, empfiehlt sich ein weiteres Widget zum 
Ausschalten desselben Geräts. Pro Widget definieren Sie bei iOS immer genau eine Aktion. 
Bei Widgets auf Android-Smartphones kann eine Funktion (z. B. das Schalten einer 
Leuchte) über den gleichen Button ein- und auch wieder ausgeschaltet werden („Toggle“). 
Diese Funktion steht Ihnen zur Verfügung, wenn Sie die Größe des Widgets minimieren.

Sie können jedes Widget bearbeiten oder auf dem Home-Bildschirm verschieben indem 
Sie lange auf das entsprechende Widget tippen.

Wenn Sie Geräte mit mehreren Kanälen verwenden, können Widgets nur die Kanäle 
steuern, die in der App einer Licht- und Beschattungslösung zugewiesen wurden.
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13.9.2 Aktive und passive Widgets für Gruppen

Um aktive oder passive Widgets für Gruppen anzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

Abbildung 151: Screenshot Widgets für Gruppen hinzufügen

• Tippen Sie unterhalb des gewünschten Widgets für die Gruppen auf „Widget hinzu-
fügen“. Das Widget wird dem Home-Bildschirm direkt hinzugefügt.

• Bearbeiten Sie das Widget oder löschen es bei Bedarf über das „-“-Zeichen.
• Tippen Sie auf das Widget, um es weiter zu konfigurieren.
• Wählen Sie unter „Installation“ die gewünschte  Homematic IP Installation aus der 

angezeigten Liste aus.
• Wählen Sie die Gruppe aus, die Sie über das Widget steuern möchten.
• Wählen Sie die Aktion (z. B. ein- oder ausschalten) für die Gruppe aus.
• Tippen Sie in den freien Bereich neben dem Konfigurationsfeld, um zum Home-

Bildschirm zurückzugelangen.
• Fügen Sie weitere Widgets über das „+“-Zeichen hinzu oder tippen Sie auf „Fertig“, um 

die Konfiguration der Widgets abzuschließen.

Für jedes Widget zum Einschalten eines Geräts, empfiehlt sich ein weiteres Widget zum 
Ausschalten desselben Geräts. Pro Widget definieren Sie bei iOS immer genau eine Aktion. 
Bei Widgets auf Android-Smartphones kann eine Funktion (z. B. das Schalten einer 
Leuchte) über den gleichen Button ein- und auch wieder ausgeschaltet werden („Toggle“). 
Diese Funktion steht Ihnen zur Verfügung, wenn Sie die Größe des Widgets minimieren.

Sie können jedes Widget bearbeiten oder auf dem Home-Bildschirm verschieben indem 
Sie lange auf das entsprechende Widget tippen.
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14 HOMEMATIC IP WIRED

Die große Bandbreite an Funk- und batteriebetriebenen Geräten macht  Homematic IP zur 
idealen Nachrüst-Lösung. Neben der Funk-Lösung steht mit  Homematic IP Wired das erste 
Bus-System zur Verfügung, bei dem alle Geräte auf IPv6 basieren. Wired ist insbesondere für 
Neubauten oder im Zuge einer Generalsanierung zu empfehlen. Alle Reiheneinbaugeräte sind 
vom VDE für ihre Gerätesicherheit zertifiziert und entsprechen so den höchsten Qualitätsan-
sprüchen und Sicherheitsstandards.

Die Einrichtung erfolgt ganz flexibel über die kostenlose App in Verbindung mit dem 
Homematic IP Wired Access Point (HmIPW-DRAP) oder über die Smart Home Zentrale CCU3. 
Während Wired-Geräte am Wired Access Point (HmIPW-DRAP) angeschlossen werden, ermög-
lichen der Access Point (HmIP-HAP) oder die CCU3 die Kommunikation mit den Funk-Geräten. 

Alle Ein- und Ausgänge lassen sich ohne vorherige Konfiguration über ein großes, beleuchtetes 
Display direkt an den Reiheneinbau-Geräten überprüfen. So kann die ordnungsgemäße Instal-
lation sofort sichergestellt werden. Im Anschluss an die Einrichtung und Konfiguration erfolgt die 
Kommunikation zwischen Funk- und Wired-Geräten weitestgehend direkt, also ohne Zentra-
lenkommunikation. 

Egal, ob Funk oder Wired: beide Systeme lassen sich nahtlos miteinander kombinieren und 
sorgen dank direkter Geräteverknüpfungen für eine besonders schnelle, stör- und ausfallsichere 
Kommunikation untereinander. 

Detaillierte Informationen zu  Homematic IP Wired finden Sie im  Homematic IP Wired System-
handbuch.

https://homematic-ip.com/sites/default/files/downloads/hmipw-systemhandbuch.pdf
https://homematic-ip.com/sites/default/files/downloads/hmipw-systemhandbuch.pdf
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15 INTEGRATION IN HOMEMATIC SYSTEME

Mit der WebUI Bedienoberfläche von Homematic lassen sich alle  Homematic IP Geräte über 
die Homematic Zentrale CCU3 problemlos in bestehende Homematic Systeme integrieren. 
Dies bietet die Möglichkeit, Homematic und  Homematic IP Geräte gleichzeitig an einer CCU3 
einzusetzen.

Nach dem Anlernen von  Homematic IP Geräten an die CCU3 erfolgt die Konfiguration und 
Bedienung der Geräte wie bei Homematic Geräten über die webbasierte Benutzeroberfläche 
„Homematic WebUI“ auf dem PC. 

Die Daten von den an die CCU3 angelernten  Homematic IP Geräten werden in diesem Fall nicht 
in der  Homematic IP Cloud gespeichert, sondern lokal in der Homematic Zentrale. Sie benötigen 
also keine aktive Internetverbindung.

Voraussetzungen

• Homematic IP Geräte lassen sich nur im Auslieferungszustand an die CCU3 anlernen. 
Setzen Sie daher  Homematic IP Geräte, die Sie vorher an den Homematic IP Access 
Point angelernt hatten, vor dem Anlernen an dieCCU3 auf die Werkseinstellungen 
zurück. Informationen hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung des entspre-
chenden  Homematic IP Gerätes.

Homematic IP Geräte an die CCU3 anlernen

• Starten Sie die Benutzeroberfläche „Homematic WebUI“ auf Ihrem PC. Das Anlernen 
von  Homematic IP Geräten an die Homematic Zentrale CCU3 erfolgt wie bei 
Homematic Geräten über den Button „Geräte anlernen“ im rechten oberen Bereich 
des Browserfensters.

Abbildung 152: Screenshot Startseite WebUI

•  Nach Klick auf den Button „Geräte anlernen“ öffnet sich folgendes Fenster:
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Abbildung 153: Pop-Up-Fenster „Geräte anlernen“ 

Im unteren Bereich stellt Ihnen die Benutzeroberfläche zwei Anlernvarianten für  Homematic IP 
Geräte zur Verfügung:

Ist Ihre Homematic Zentrale mit dem Internet verbunden, ist die Option „Homematic IP Gerät mit 
Internetzugang anlernen“ die komfortable Variante der Wahl.

• Tippen Sie auf den Button „HmIP Gerät anlernen“. Die Homematic Zentrale wird damit 
für einen Zeitraum von 60 Sekunden in den Anlernmodus versetzt. Ein Infofeld zeigt 
die aktuell noch verbleibende Anlernzeit. 

• Aktivieren Sie innerhalb dieses Zeitraums auch den Anlernmodus des Homematic IP 
Gerätes, das Sie an die CCU3 anlernen möchten. Stellen Sie dafür die Spannungsver-
sorgung des Geräts her. Informationen zum Aktivieren des Anlernmodus finden Sie in 
der Bedienungsanleitung des entsprechenden  Homematic IP Gerätes.

• Nach einigen Sekunden erscheint bei erfolgreichem Anlernen das neu angelernte 
 Homematic IP Gerät im Posteingang, den Sie nach einem Klick auf den Button 
„Posteingang“ erreichen.

Neu angelernte  Homematic IP Geräte und die zugehörigen Kanäle stehen im Homematic 
System erst für Bedien- und Konfigurationsaufgaben zur Verfügung, nachdem sie im 
Posteingang konfiguriert wurden. Anweisungen zum Konfigurieren von neu angelernten 
 Homematic IP Geräten finden Sie in der aktuellen Version des Homematic WebUI 
Handbuchs, das Sie hier herunterladen können.

https://www.eq-3.de/downloads/download/handbuecher/WebUI_Handbuch_eQ-3.pdf
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Betreiben Sie Ihre Homematic Zentrale ohne aktiven Internetzugang, wählen Sie die Option 
„Homematic IP Gerät ohne Internetzugang anlernen“. 

• Geben Sie zum Anlernen den Key (Geräteschlüssel) und die SGTIN (individuelle 
Gerätenummer) des  Homematic IP Gerätes, das Sie an die CCU3 anlernen möchten, 
in die entsprechenden Felder ein. 

Den Key und die SGTIN finden Sie auf dem beiliegenden Sticker des Gerätes. Bitte 
bewahren Sie die Sticker sorgfältig auf.

• Starten Sie mit einem Klick auf den Button „Homematic IP Gerät anlernen (lokal)“ den 
Anlernvorgang.

Nach einigen Sekunden erscheint bei erfolgreichem Anlernen das neu angelernte Homematic IP 
Gerät im Posteingang, den Sie nach einem Klick auf den Button „Posteingang“ erreichen.

Abbildung 154: Pop-Up-Fenster „Posteingang“

Neu angelernte  Homematic IP Geräte und die zugehörigen Kanäle stehen im Homematic 
System erst dann für Bedien- und Konfigurationsaufgaben zur Verfügung, nachdem sie 
im Posteingang konfiguriert wurden. Anweisungen zum Konfigurieren von neu 
angelernten  Homematic IP Geräten finden Sie in der aktuellen Version des Homematic 
WebUI Handbuchs, das Sie hier herunterladen können.

Nach dem Einbinden in die Homematic WebUI können Sie auch Ihre Homematic IP Geräte 
softwarebasiert und komfortabel

• steuern und konfigurieren und
• in Zentralenprogrammen nutzen.

Mit der Integration von  Homematic IP Geräten in die CCU3 stehen Ihnen über die 
Homematic WebUI für zahlreiche HmIP Geräte erweiterte Konfigurationsmöglichkeiten 
zur Verfügung. 

Bitte beachten Sie, dass direkte Verknüpfungen zwischen Homematic und Homematic IP 
Geräten aufgrund der unterschiedlichen Protokolle nicht möglich sind.

http://www.eq-3.de/Downloads/eq3/downloads/HomeMatic_WebUI_Handbuch_eQ-3.pdf
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16 ANHANG

16.1 Funktionsübersicht bei aktiver und inaktiver Internetverbindung

Die Einrichtung und Steuerung des  Homematic IP Systems erfolgt über die kostenlose Smart-
phone App in Verbindung mit dem  Homematic IP Cloud-Service.

Im Vergleich mit anderen Systemen bieten  Homematic IP Aktoren den deutlichen Vorteil, dass 
cloudunabhängige Funktionen, wie beispielweise Heiz- und Zeitprofile und die Kommunikation 
einzelner Geräte untereinander, dank eines integrierten Speichers auch ohne aktive Internet- und 
Cloudverbindung autark bestehen bleiben. Cloudabhängige Funktionen sind alle unter Automa-
tisierungen erstellten Regeln, Beschattungskonfigurationen wie Aussperrschutz, Sturmschutz, 
Wärmeschutz oder Fluchtfunktion sowie die Einbindung von Sprachsteuerungsdiensten. Diese 
werden in der Cloud geprüft und benötigen immer auch eine aktive Internet- und Cloudver-
bindung. Es empfiehlt sich, die  Homematic IP Geräte über Gruppenfunktionen, wie z. B. Licht- 
und Beschattungsgruppen, zu verbinden. Dies reduziert zum einen den Funkverkehr, zum 
anderen bleiben alle über diese Gruppen erstellten Verbindungen auch ohne Internetverbindung 
weiterhin funktional.

Beim Einsatz von Sprachsteuerungsdiensten wie Amazon Alexa oder Google wird zudem 
empfohlen, zusätzlich  Homematic IP Fernbedienungen oder Taster zum Steuern Ihrer Geräte 
zu verwenden, um zu jeder Zeit Ihre Komponenten auch ohne aktive Sprachsteuerung ein- und 
ausschalten zu können.

Die nachfolgende Liste zeigt eine Übersicht über mögliche Funktionen mit und ohne aktive 
Internetverbindung:
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Raumklima Mit Internet-
verbindung

Ohne  
Internet-

verbindung

Einstellungen über die  Homematic IP App vornehmen X

Wochenprofil der Heizung ist aktiv

Absenken der Raumtemperatur durch Fensterkontakte beim Öffnen 
von Fenstern

Übertragung der Raumtemperatureinstellungen von Heizkörperther-
mostaten oder Wandthermostaten an die Geräte im Raum

Eco-Modus über den Wandtaster aktivieren X

Manuellen Modus aktivieren

Boost-Funktion aktivieren

Partymodus für einen Raum aktivieren X

Bediensperre über per App deaktivieren X

Sicherheit und Alarm

Einstellungen über die  Homematic IP App vornehmen X

Weitergabe von Rauchalarmmeldungen an alle vernetzten Rauch-
warnmelder im System

Alarmzustand ändern (Unscharf) *

Alarmzustand ändern (Vollschutz, Hüllschutz) X

Coming-Home-Licht über die Schlüsselbundfernbedienung schalten

Alarmierung über die App X

Alarmierung über die Alarmsirene

Paniklicht schalten

Alarmlicht schalten X

Beschattung

Einstellungen über die  Homematic IP App vornehmen X

Beschattungsgruppen über eine Fernbedienung oder Taster schalten

Zeitprofile für Beschattungselemente ausführen

Beschattungsfunktionen Aussperrschutz, Sturmschutz, Wärme-
schutz, Fluchtfunktion, Regenschutz X

Licht

Einstellungen über die  Homematic IP App vornehmen X

Schaltgruppen über eine Fernbedienung oder Taster schalten

Schaltgruppen über einen Bewegungsmelder schalten

Dimmer über ein Tastenpaar einer Schaltgruppe dimmen

Zeitprofile für Schaltaktoren ausführen

Weitere Funktionen

Ausführen von über Automatisierungen erstellte Funktionen X

Sprachsteuerung über Amazon Alexa oder Google Assistant/Home X

* Nur über Schlüsselbundfernbedienung – Alarm (HmIP-KRCA)
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LIMITS INNERHALB EINES  HOMEMATIC IP SYSTEMS

Systemweite Limits:
 - HmIP-HAP:
    max. 120 Geräte
 - HmIPW-DRAP:
    max. 120 Geräte 
 - HmIP-WLAN-HAP:
    max. 40 Geräte bleibt

Empfehlungen:
 - max. 20 Räume
 - max. 15 Smartphones

Schaltgruppen in der Lösung „Licht und Beschattung“:
 - max. 10 Sensoren oder 5 Tastenpaare in einer Schaltgruppe
 - max. 10 Aktoren in einer Schaltgruppe
 - max. 10 Sensoren oder 5 Tastenpaare in einer Beschattungsgruppe
 - max. 10 Aktoren in einer Beschattungsgruppe

Reichweitenverlängerung mit Schalt- oder Schalt-Mess-Steckdose:
 - max. 2 in einem System

- max. 40 Rauchwarnmelder

- max. 8 Schlüsselbundfernbedienungen (HmIP-KRCK/HmIP-KRCA)

Lösung maximale Geräteanzahl in einem Raum / System

Raumklima

innerhalb 
eines Raumes

1 Wandthermostat

8 Heizkörperthermostat

8 Schaltaktor zur 2-Punkt-Regelung

10 Fußbodenheizungscontroller (Kanäle)

8 Tür-/Fensterkontakt

1 CO2-Sensor

innerhalb 
eines Systems

2 Tastenpaar für Eco-Funktion

2 Wärmebedarfsfunktion (z. B. Ausgang an der MIOB)

1 Entfeuchterfunktion (z. B. Anschluss an der MIOB)

2 Multi IO Box bzw. Schaltaktor für Heizungsanlagen

Sicherheit

innerhalb 
eines Raumes

20 Tür-/Fensterkontakt oder Eingangsmodul

20 Bewegungs- oder Präsenzmelder

4 Rauchwarnmelder

4 Wassermelder

innerhalb 
eines Systems

2 Tastenpaar für Panik-Licht

4 Alarmsirene

4 Schalt- bzw. Schalt-Mess-Steckdose

Licht und Beschattung innerhalb 
eines Raumes

20 Bewegungs- oder Präsenzmelder

8 Lichtsensor – außen

30 Schaltaktor/Schalt-Mess-Aktor/Dimmaktor

20 Rollladen- oder Jalousieaktor

40 Einzeltasten bei Fernbedienung

Wetter

innerhalb 
eines Raumes 10 Lichtsensor – außen

innerhalb 
eines Systems

10 Wettersensor/Regensensor

10 Temperatur- und Luftfeuchtigkeitssensor – außen
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Lösung maximale Geräteanzahl in einem Raum / System

Zutritt innerhalb 
eines Raumes

2 Türschlossantriebe

8 Module für Garagentorantriebe

2 Garagentortaster

2 Türschlosssensoren

40 Tasten, Kontaktschnittstellen, Eingangsmodule oder Benut-
zerkanäle
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16.2 Checkliste zur Problembehandlung

Die folgende Checkliste haben wir zusammengestellt, um Ihnen anhand von Fragen Hinweise 
zu möglichen Ursachen von Funktionsstörungen und deren Behebung zu geben.

Funktionsstörung Checkbox

Internetverbindung
Für das Einrichten und den Betrieb Ihres  Homematic IP Systems ist eine aktive Internetver-
bindung zwischen dem Access Point und der  Homematic IP Cloud Voraussetzung. 

Tipp: Sollte der  Homematic IP Access Point für längere Zeit keine Verbindung zum Internet 
aufbauen, trennen Sie das Gerät für länger als 10 Sekunden vom Netz und versuchen Sie es 
erneut.

Haben Sie überprüft, ob Ihre Internetverbindung zuverlässig und 
störungsfrei arbeitet?

Haben Sie den Access Point über das mitgelieferte Netzwerkkabel mit 
Ihrem Router verbunden?

Leuchtet die Systemtaste des Access Points dauerhaft blau?

Stromversorgung
Bei allen  Homematic IP Geräten muss eine ordnungsgemäße Stromversorgung sichergestellt 
sein. Überprüfen Sie daher bei Problemen mit einzelnen oder mehreren Geräten auch folgende 
Punkte:

Ist Ihr Access Point über das Netzteil mit der Steckdose verbunden?

Werden alle netzbetriebenen  Homematic IP Geräte Ihres System mit 
Spannung versorgt (z. B. Schaltsteckdosen korrekt in die Steckdose einge-
steckt)? 

Haben Sie bei batteriebetriebenen Geräten darauf geachtet, die Batterien 
polungsrichtig in das Batteriefach einzulegen? 

Haben Sie bei den betreffenden Geräten, zum Beispiel beim Fenster- und 
Türkontakt oder dem Heizkörperthermostat, den Isolierstreifen zwischen 
Batterie und Batteriekontakt entfernt?

Sind die Batterien funktionstüchtig?

Inbetriebnahme
Damit Ihr  Homematic IP System ordnungsgemäß funktioniert, müssen Ihr  Homematic IP 
Access Point und die weiteren Komponenten zunächst am Homematic IP Server registriert 
werden. Überprüfen Sie folgende Hinweise für eine fehlerhafte beziehungsweise (noch) nicht 
erfolgreiche Registrierung:

Erscheint eine Fehlermeldung in der App und haben Sie die Anweisungen 
zur Störungsbeseitigung befolgt?

Die Registrierung konnte nicht erfolgreich abgeschlossen werden, was 
bei Geräten mit Display durch ein blinkendes Funksignal-Symbol ( ) 
signalisiert wird. Haben Sie alle möglichen Ursachen für eine Funkstörung 
beseitigt (siehe Abschnitt „4.3 Funkreichweite“ auf Seite 23)?
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Die Registrierung konnte nicht erfolgreich abgeschlossen werden, was 
bei Geräten ohne Display durch langes rotes Leuchten der Geräte-LED 
signalisiert wird. Haben Sie alle möglichen Ursachen für eine Funkstörung 
beseitigt (siehe Abschnitt „4.3 Funkreichweite“ auf Seite 23)?

Funkprobleme
Bei ungünstiger Platzierung der Funkkomponenten (siehe Abschnitt „4.3 Funkreichweite“ 
auf Seite 23) kann es unter Umständen aufgrund von gestörter Funkkommunikation zu 
Empfangsproblemen kommen. Prüfen Sie folgende Hinweise auf Empfangsprobleme:

Das Funksignal konnte nicht erfolgreich übertragen werden, was bei 
Geräten mit Display durch ein blinkendes Funksignal-Symbol  
( ) signalisiert wird. Haben Sie alle möglichen Ursachen für eine 
Funkstörung beseitigt (siehe Abschnitt „4.3 Funkreichweite“ auf Seite 23)?

Das Funksignal konnte nicht erfolgreich übertragen werden, was bei 
Geräten ohne Display durch langes rotes Leuchten der Geräte-LED signa-
lisiert wird. Haben Sie alle möglichen Ursachen für eine Funkstörung 
beseitigt (siehe Abschnitt „4.3 Funkreichweite“ auf Seite 23)?

Erscheint eine Fehlermeldung in der App und haben Sie die Anweisungen 
zur Störungsbeseitigung befolgt?

Funkprobleme können Sie von vornherein weitgehend vermeiden, indem Sie im Rahmen eines 
Testaufbaus die Qualität der Signalübertragung überprüfen. Oft sind Baumaterialien mit hohen 
Dämpfungswerten die Ursache. Auch aktive Störquellen wie Mikrowellengeräte und schnurlose 
Telefone in der Nähe von Funkkomponenten können die Funkkommunikation beeinträchtigen. 
Wichtige Informationen zur Behebung von Funkproblemen durch Advanced Rounting finden 
Sie im Abschnitt „Homematic IP Advanced Routing“ auf Seite 20.
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16.3 Homematic IP Funkprotokoll und Empfangsmodi

Advanced Routing
Durch die Erweiterung des  Homematic IP Protokolls mit Advanced Routing wird das 
Homematic IP System noch flexibler. Advanced Routing ermöglicht

• den gleichzeitigen Betrieb von  Homematic IP Funk- und Wired-Geräten, entweder in 
Kombination mit der  Homematic IP Cloud/App oder über die Smart Home Zentrale 
CCU3,

• den Ausbau der Funkreichweite über Access Points,
• das Anbinden von mehreren Elektroverteilungen über weitere  Homematic IP Wired 

Access Points sowie
• die Ausfallsicherheit für direkte Verknüpfungen zwischen Funk- und Wired-Geräten 

durch das Einbinden eines zusätzlichen Access Points (sowohl in der Cloud als auch 
mit der Zentrale).

Bidirektionale Kommunikation
Die Funkkommunikation zwischen  Homematic IP Geräten verläuft stets in zwei Richtungen 
(bidirektional). Dabei bestätigt der Empfänger jeden Funkbefehl, der an ihn gerichtet ist, und 
übermittelt dem Sender, dass er einen Befehl verstanden und ausgeführt hat. Bidirektionale 
Kommunikation erhöht die Zuverlässigkeit jedes Systems. Zum anderen werden Sie aufgrund 
der Art der Rückmeldung jederzeit über den aktuellen Status der beteiligten Geräte informiert 
(z. B. Fensterstatus oder Schaltzustand).

Sicherheit
Der Schutz Ihrer Privatsphäre wird bereits im ersten Schritt gewahrt: Für die Systemeinrichtung 
werden keinerlei persönliche Daten abgefragt oder erfasst. Lediglich die IP-Adresse wird bei der 
initalen Konfiguration abgerufen. Nicht nur die Einrichtung, sondern auch der Betrieb erfolgt 
vollkommen anonym. Alle in der  Homematic IP Cloud gespeicherten Daten befinden sich 
zudem auf Servern in Deutschland und unterliegen damit den deutschen und europäischen 
Datenschutzrichtlinien.  Homematic IP ist das einzige Smart-Home-System, das vom VDE für 
die Protokoll-, IT- und Datensicherheit zertifiziert wurde. 

Neben der Sicherheit Ihrer Daten steht ebenso die Übertragungssicherheit an erster Stelle. Die 
Kommunikation von  Homematic IP läuft gesichert ab und kann nicht manipuliert werden. Ein 
Mitlesen oder Verändern von Daten oder Angriffe anderer Art sind ausgeschlossen. Dafür werden 
anerkannte Verfahren eingesetzt, die auch beim Online-Banking Anwendung finden.

Optimierung des Batteriebetriebs
Homematic IP Geräte bleiben, wenn sie nicht direkt angesprochen werden, im „Schlafmodus“ bzw. 
Stand-by-Modus, was sich positiv auf den Batterieverbrauch auswirkt.
Das System arbeitet auf zwei unterschiedlichen Frequenzen. Für die normale Funkkommunikation 
zwischen  Homematic IP Geräten wird das 868,3-MHz-Band verwendet. Spezielle Funktionen wie 
Wake-On-Radio – also das „Aufwecken“ von Geräten, die über Batterien mit Energie versorgt 
werden – und die Aktualisierung der Gerätesoftware (OTAU) nutzen eine zusätzliche Frequenz 
(869,525 MHz) (siehe Abschnitt „16.3.1 Aktualisierung der Gerätesoftware (OTAU)“ auf Seite 235). 

Reichweite
Die Reichweite von funkbasierten Geräten ist speziell innerhalb von Gebäuden von zahlreichen 
Faktoren abhängig. So können Funksignale durch spezielle bauliche Gegebenheiten, hohe 
Luftfeuchtigkeit, Hindernisse wie ungünstig platzierte Möbel oder metallbeschichtete 
Oberflächen abgeschwächt werden. Dies bezeichnet man als Dämpfung. Daher hat sich zur 
Angabe der Reichweite von Funksignalen die sogenannte Freifeldreichweite etabliert. Sie 
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beschreibt die Reichweite von Funksignalen im Freien, also ohne störende Einflüsse, und liegt 
bei  Homematic IP je nach Gerät bei 150 m bis 600 m. Die Reichweite in Gebäuden ist aufgrund 
der Dämpfung geringer, reicht jedoch in den meisten Fällen aus, um eine zuverlässige Funkkom-
munikation sicherzustellen. Dies gilt insbesondere dann, wenn bei der Platzierung der Funkkom-
ponenten die Hinweise in Kapitel „4.3 Funkreichweite“ berücksichtigt werden.

Empfangsmodi
Bei  Homematic IP Geräten werden drei Empfangsmodi unterschieden: 

• Unter Always Listening versteht man einen Modus, bei dem Geräte dauerhaft 
empfangsbereit sind, das heißt jederzeit Funksignale empfangen können. Dies ist bei 
allen  Homematic IP Geräten der Fall, die ihre Energie vom Stromnetz beziehen. Die 
geringe Energie, die für die ständige Empfangsbereitschaft benötigt wird, spielt im 
Gegensatz zu batteriebetriebenen Geräten nur eine untergeordnete Rolle. Beispiele 
hierfür sind die Schaltsteckdose sowie die Schalt-Mess-Steckdose.

• Als zyklischen Empfang bezeichnet man bei nicht netzversorgten Geräten einen 
Empfangsmodus, in dem eine Funkverbindung in regelmäßigen Intervallen hergestellt 
wird. So schaltet sich der  Homematic IP Heizkörperthermostat in definierten 
Zeitabständen auf Empfang, um z. B. die aktuelle Raumtemperatur vom  Homematic IP 
Wandthermostat abzurufen.

• Ein weiterer Empfangsmodus speziell für batteriebetriebene Homematic IP Geräte 
ist Wake-On-Radio. Hier lässt sich der Empfänger „aufwecken“, um Funkdaten zu 
empfangen. Während der restlichen Zeit verweilt der Empfänger im energiesparenden 
„Schlafmodus“. Dank dieser Funktion kann zum Beispiel der  Homematic IP Fenster- 
und Türkontakt die Heizkörperthermostate eines Raums unmittelbar herunterregeln, 
wenn ein geöffnetes Fenster erkannt wurde. Sind die Signale für ein anderes 
Homematic IP Gerät bestimmt, kehrt der Empfänger wieder in den energiesparenden 
„Schlafmodus“ zurück.

Im Rahmen der Entwicklung von  Homematic IP wurde die Wake-On-Radio-Funktion aus 
Homematic optimiert. Bei Homematic wurden alle Geräte „wach“, sobald Funkkommunikation 
auf dem 868,3-MHz-Band aktiv war. Für  Homematic IP wurde diese Funktion auf eine andere 
Frequenz gelegt (869,525 MHz). Somit werden Geräte, die Wake-On-Radio unterstützen, nur 
dann aus dem „Schlafmodus“ aufgeweckt, wenn dies tatsächlich erforderlich ist. Ein weiterer 
Vorteil liegt darin, dass diese Funktion keinen Einfluss auf das Duty-Cycle-Limit des betreffenden 
Gerätes hat. 

Alle drei Verfahren haben sich in Millionen von Geräten von eQ-3 bewährt und sind für Geräte 
mit Batteriebetrieb durch Patente geschützt.

16.3.1 Aktualisierung der Gerätesoftware (OTAU)

Damit Ihre  Homematic IP Geräte immer auf dem neuesten Stand bleiben, bietet  Homematic IP 
die Möglichkeit, die Gerätesoftware (Firmware) der Komponenten zu aktualisieren. Die 
Gerätesoftware steuert alle Funktionen Ihres  Homematic IP Gerätes. Das OTAU-Verfahren 
(Over The Air Update) ist dabei eine besonders komfortable Methode, einzelne Komponenten, 
beispielsweise Heizkörperthermostate, über eine Funkverbindung mit neuer Firmware auszu-
statten. 
Bei einer  Homematic IP läuft die Aktualisierung der Gerätesoftware im Hintergrund ab 
(Background OTAU). Auf einem Server (der  Homematic IP Cloud) ist eine Geräteliste mit den 
zugehörigen Seriennummern und Firmwareversionen hinterlegt. Steht für eine oder mehrere 
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Ihrer  Homematic IP Komponenten neue Gerätesoftware zur Verfügung, leitet die  Homematic IP 
Cloud diese Information an Ihren  Homematic IP Access Point weiter. Dieser überträgt nun bei 
jedem gesendeten Funktelegramm einen Teil der neuen Firmwaredatei in den Speicher des 
Gerätes.

16.3.2 Duty-Cycle 

Wie zahlreiche weitere funkbasierte Geräte unterliegen auch  Homematic IP Komponenten 
gesetzlichen Beschränkungen in Bezug auf die Sendezeit von Funksignalen (Duty-Cycle-
Limit). Ziel ist es, dank der vorgeschriebenen kurzen Sendezeiten die Übertragungssicherheit 
aller Geräte sicherzustellen, die in einem definierten Frequenzbereich arbeiten.  Homematic IP 
Geräte arbeiten in den Frequenzen 868,3 MHz und 869,525 MHz, wobei die letztere Frequenz 
hauptsächlich für Wake-On-Radio (siehe Abschnitt „16.3 Homematic IP Funkprotokoll und 
Empfangsmodi“ auf Seite 234) verwendet wird.

Bei der Frequenz von 868,3 MHz, die bei der Funkübertragung von Homematic IP Geräten 
genutzt wird, beträgt die maximale Sendezeit eines jeden Gerätes 1 %, also 36 Sekunden innerhalb 
einer Stunde. Wird dieses Limit überschritten, darf das betreffende Gerät erst dann wieder 
senden, wenn die maximale Sendezeit wieder unterschritten wird, beispielsweise nachdem eine 
Stunde verstrichen ist. 

Der relativ geringe Duty-Cycle-Wert von 1 % hat den Vorteil, dass die Funkkanäle aufgrund 
der kurzen Sendezeiten nicht kontinuierlich besetzt sind und so die Übertragungssicherheit 
sehr hoch ist. Dieser Aspekt wirkt sich auch positiv auf die Funkwellenverträglichkeit aus (siehe 
Abschnitt „4.3 Funkreichweite“ auf Seite 23).

Im normalen Betrieb wird das Duty-Cycle-Limit nicht erreicht. In Einzelfällen, beispielsweise bei 
der Inbetriebnahme oder Erstinstallation eines Systems, kann es jedoch aufgrund vermehrter und 
funkintensiver Anlernprozesse zu einer Überschreitung des Duty-Cycle-Limits kommen. Dies 
äußert sich in der Regel durch eine fehlende Gerätefunktion und den entsprechenden Blinkcode 
der Geräte-LED, da alle weiteren Sendevorgänge unterbunden werden. Nach kurzer Zeit (max. 
1 Stunde) stehen alle Funktionen des Gerätes wieder vollständig zur Verfügung.

16.3.3 Lazy Config

Dank der Lazy Config-Funktion ist das Konfigurieren von  Homematic IP Geräten besonders 
einfach. Werden in der App Konfigurationsdaten geändert, „merkt“ sich der  Homematic IP Access 
Point die Daten. Bei der nächsten Bedienung des Gerätes, etwa dem Drücken des Wandtasters 
oder – bei einem montierten Fenster- und Türkontakt – dem Öffnen des Fensters werden diese 
Daten automatisch übertragen. Das manuelle Betätigen einer Systemtaste ist nicht notwendig.
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16.4 Übersicht Blinkverhalten  Homematic IP Geräte

Blinkcode Bedeutung Kommentar

Kurzes oranges Blinken 
(gefolgt von grünem oder 
rotem Leuchten)

Sendeversuch, z. B. beim 
Drücken einer Fernbedie-
nungs-Taste.

Warten Sie, bis der Vorgang bestätigt 
wurde (langes grünes Leuchten). 

Leuchtet die LED lange rot auf, ist die 
Funkübertragung fehlgeschlagen.

1 x langes grünes Leuchten

Vorgang bestätigt Sie können mit der Bedienung 
fortfahren.

1 x langes rotes Leuchten

Vorgang fehlgeschlagen (z. B. 
Partner nicht erreichbar oder 
Duty-Cycle Limit erreicht)

Versuchen Sie es erneut.

Kurzes oranges Leuchten 
(nach grüner oder roter 
Empfangsmeldung)

Batterie schwach Tauschen Sie die Batterien aus.

Schnelles oranges Blinken

Konfigurationsdaten werden 
übertragen

Warten Sie, bis die Übertragung beendet 
ist.

Kurzes oranges Blinken 
(alle 10 s)

Anlernmodus aktiv
(für 3 Minuten)

Lernen Sie das Gerät an.

Langes und kurzes oranges 
Blinken (im Wechsel)

Aktualisierung der 
Gerätesoftware (OTAU)

Warten Sie, bis das Update beendet ist.

Schnelles oranges Blinken
(nach langem Tastendruck)

Vorstufe zum Zurücksetzen auf 
die Werkseinstellungen

Um einen Werkreset auszulösen, 
drücken Sie die System-Taste erneut so 
lange, bis die LED grün aufleuchtet.
Ein kurzer Tastendruck bricht den 
Werkreset ab.

6 x langes rotes Blinken

Gerät defekt Achten Sie auf die Anzeige in Ihrer 
App oder wenden Sie sich an Ihren 
Fachhändler.
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16.5 Glossar

AES-128 AES (Advanced Encription Standard) ist ein anerkannter, weltweit gültiger Standard 
zur Verschlüsselung wichtiger Informationen. Die Ziffern geben die dabei verwen-
deten Schlüssellängen in Bit an.

Always Listening Empfangsmodus, bei dem Geräte dauerhaft empfangsbereit sind, das heißt 
jederzeit Funksignale empfangen können. Dies ist bei allen  Homematic IP 
Geräten der Fall, die ihre Energie vom Stromnetz beziehen.

Automatikbetrieb Betriebsmodus, in dem im Gegensatz zum Ecobetrieb die Raumtemperatur 
entsprechend dem in der  Homematic IP Smartphone-App ausgewählten 
Heizprofil geregelt wird.

Basis-Temperatur Standardmäßig vorgegeben ist eine Basis-Temperatur von 17 °C. Die Basis-
Temperatur gibt an, welche konstante Temperatur im Raum gehalten werden 
soll, wenn sich das Heizprofil weder in einer Heiz- noch in einer Absenkphase 
befindet.

Boost-Funktion Die Boost-Funktion ermöglicht ein schnelles kurzzeitiges Aufheizen des 
Heizkörpers durch Öffnung des Ventils. Dadurch wird sofort ein angenehmes 
Wärmegefühl im Raum erreicht.

Cloud „Wolke“: Ein virtueller Speicherraum, auf den unterschiedliche Nutzer nach 
entsprechender Autorisierung über einen Internetbrowser oder eine Software, 
zum Beispiel die  Homematic IP Smartphone-App, auf Daten und Programme 
zugreifen können.

CO (Changeover) Wechsel zwischen der Betriebsart Heizen/Kühlen.
Bietet die Möglichkeit, über einen extern an die Multi IO Box angeschlossenen 
Schalter bei Heizungssystemen mit Kühlfunktion zwischen Kühl- und Heizbetrieb 
zu wechseln. 

Dämpfung Unterschiedlich ausgeprägte Abschwächung von Funksignalen durch in Gebäude 
befindliche Hindernisse, beispielsweise Wände und Decken, abhängig vom 
Durchgangswinkel, Materialstärke und verwendeten Materialien.

Duty-Cycle-Limit Gesetzlich vorgeschriebene Beschränkung der Sendezeit von funkbasierten 
Geräten, um deren Übertragungssicherheit zu erhöhen.

Ecobetrieb Im Gegensatz zum Automatikbetrieb ein Betriebsmodus, in dem die Raumtem-
peratur für alle oder ausgewählte Räume kurzzeitig, geplant oder dauerhaft 
abgesenkt wird, um Energie zu sparen.

Eco-Funktion Die Eco-Funktion ist pro Zone aktivierbar. Die Eco-Temperatur für Heizen liegt 
standardmäßig bei 19 °C. Die Eco-Temperatur für Kühlen liegt standardmäßig bei 
23 °C.
Sie haben die Möglichkeit, z. B. über eine extern an die Multi IO Box 
angeschlossene Zeitschaltuhr zwischen dem Automatik-Modus und der 
Eco-Temperatur zu wechseln. Der Modus vom Wandthermostat hat keinen 
Einfluss. 

Entfeuchter-Funktion 
der Multi IO Box

Mit der Multi IO Box kann die Luftfeuchtigkeit beeinflusst werden. Hierfür kann 
mit der Entfeuchter-Funktion ein Schwellenwert definiert werden, ab dem die 
Multi IO Box einen Lüfter oder ein Entfeuchtungsgerät ansteuert. 

Fenster-auf- 
Funktion

Das  Homematic IP System regelt bei geöffnetem Fenster, z. B. beim Lüften, die 
Temperatur automatisch herunter, um Heizenergie und Kosten zu sparen. In 
Verbindung mit einem Homematic IP Fensterkontakt wird das Öffnen zeitgenau 
erkannt und entsprechend geregelt. Nach dem Schließen des Fensters wechselt 
der  Homematic IP Heizkörperthermostat wieder in den ursprünglichen Modus. 
Beim Wechsel in den Autobetrieb wird dann auf die im Wochenprogramm einge-
stellte Wunschtemperatur geregelt.
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Feuchteeingang Nur im Kühlbetrieb - wenn der Eingang aktiv ist, bleiben alle Zonen zu und die 
Pumpe aus. Zur Signalisierung blinkt die Geräte-LED der Multi IO Box oder das 
Tropfen/Kühlsymbol erscheint auf dem Wandthermostat.

Heizphase Eine Heizphase bezeichnet einen Zeitraum innerhalb eines Tages, für den eine 
bestimmte Solltemperatur definiert ist. Mit  Homematic IP lassen sich bis zu sechs 
frei definierbare Heizphasen pro Tag realisieren.

Heizprofil Über frei programmierbare Heizprofile können Sie zu jeder Zeit die gewünschte 
Temperatur pro Raum einstellen. Pro Raum können bis zu drei Heizprofile mit bis 
zu sechs Heiz- bzw. Absenkphasen pro Tag eingerichtet werden.

Hüllschutz Die Sicherheitsfunktionen aller Geräte, die Sie für den Hüllschutz ausgewählt 
haben, werden aktiviert.

Interferenz Störung der Funkkommunikation durch Überlagerung von zwei oder mehr 
Funkwellen.

IPv6 Das Internet Protocol Version 6 (IPv6) ist der Nachfolger des verbreiteten 
Internet-Protokolls IPv4 für die Vermittlung von Datenpaketen über verschiedene 
Netzwerke hinweg. Neben der Erweiterung des Adressraums bringt das neue 
Protokoll auch eine Vielzahl von technischen Verbesserungen.

Ist-Temperatur Zeigt die aktuelle Temperatur an, die vom Wandthermostat im Raum gemessen 
wird.

LAN Abkürzung für Local Area Network, lokal gegrenztes Netzwerk, das Netzwerk-
komponenten innerhalb eines Haushalts, Büros o. Ä. miteinander verbindet.

Lastausgleich Steuert die aktiven Ventile über den PWM-Zyklus verteilt an und sorgt für einen 
konstanten Durchfluss des Heizungswassers. 

Lastsammlung Bei der Lastsammlung werden die Heizzonen wenn möglich gesammelt 
gesteuert. Dadurch erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, dass am Ende des 
PWM-Zyklus der Heizkessel ausgeschaltet wird.

Lazy Config Funktion, die das Konfigurieren von  Homematic IP Geräten erleichtert. Werden in 
der App Konfigurationsdaten für ein bestimmtes Gerät geändert, „merkt“ sich der 
Homematic IP Access Point die Daten. Bei der nächsten Bedienung des Gerätes 
werden diese Daten automatisch übertragen. Das manuelle Betätigen einer 
Systemtaste ist nicht notwendig.

Meldeverzögerung Die Meldeverzögerung für  Homematic IP Fensterkontakte ermöglicht eine 
zeitverzögerte Übermittlung von Funkbefehlen. Diese Funktion eignet sich z. B. 
für die Montage von Fensterkontakten an Terrassentüren, die als Durchgang 
und gleichzeitig als Fenster zum Lüften genutzt werden. In dieser Zeit werden 
Heizkörper nicht herunter reguliert.

Notbetrieb Die Ventilöffnungsdauer wird alle 15 Minuten neu berechnet. Bei längeren 
Störungen der Funk-Kommunikation zwischen Wandthermostat und Fußbo-
denheizungscontroller, etwa bei leerer Batterie, werden die Ventile automatisch 
angesteuert. Standardmäßig wird das Ventil für 225 Sekunden geöffnet (25 % 
von 15 Minuten). Beim Wiederherstellen der Funk-Kommunikation wechselt das 
System wieder in den Normalbetrieb.

OTAU „Over the Air Update“: Besonders komfortable Methode, die Gerätesoftware über 
eine Funkverbindung zu aktualisieren.

Powerline Eine Technik, bei der vorhandene Stromleitungen zur Datenübertragung genutzt 
werden.

Primärer Access Point Der primäre Access Point stellt die Kommunikation mit dem  Homematic IP 
Cloud-Server her. Sollte der primäre Access Point einmal ausfallen, übernimmt 
automatisch (sofern vorhanden), ein sekundärer Access Point diese Rolle (s. auch 
„Sekundärer Access Point“)

Pumpe lokal An der Heizzone 1 wird eine Pumpe angeschlossen. Die Heizzone 1 kann damit 
nicht mehr zum Ansteuern einer Heizzone genutzt werden.
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Pumpenschutz-
funktion

Aktivierung der Pumpe alle 14 Tage für 1 Minute.

PWM–Zyklus Zeit für die Ansteuerung der aktiven Ventile. Die Zykluszeit beträgt 15 Minuten.

Sekundärer 
Access Point

Als sekundärer Access Point wird jeder weitere Access Point, der dem System 
hinzugefügt wird, bezeichnet. Er wird i. d. R. als Reichweiterverlängerung 
(Router) eingesetzt. Wenn der primäre Access Point nicht erreichbar ist, springt 
der sekundäre Access Point ein und übernimmt die Aufgabe des primären Access 
Points (s. auch „Primärer Access Point“).

Router Netzwerkgerät, das mehrere Netzwerke miteinander verbindet. Er sammelt 
Informationen zum Zustand des Netzes und nutzt diese, um Datenpakete zum 
richtigen Ziel weiterzuleiten.

Solltemperatur Definiert die Temperatur, die im Raum gehalten werden soll.

Sommerpause Im Sommer können Sie das Heizprofil in den Räumen auf „Manuell“ umschalten, 
sodass die Heizprofile nicht mehr ausgeführt werden. Wenn Sie die Heizungs-
anlage im Sommer ausschalten, sollten Sie die Soll-Temperatur auf 30 °C 
einstellen, um die Ventile vollständig zu öffnen. Wenn die Heizungsanlage im 
Sommer eingeschaltet bleibt (z. B. in Mehrfamilienhäusern), sollten Sie die 
Raumtemperatur auf 5 °C einstellen, um die Ventile vollständig zu schließen.

Stiller Alarm Ist der stille Alarm aktiviert, werden die Innensirene sowie das Alarmlicht nicht 
ausgelöst. Im Alarmfall sendet das System einzig eine Push-Nachricht an die App.

Störquellen Faktoren, die Funksignale abschwächen können

Temperatur-
begrenzer

Nur im Heizbetrieb - wenn der Eingang aktiv ist, bleiben alle Zonen zu und die 
Pumpe aus. Zur Signalisierung blinkt die Geräte-LED der Multi IO Box.

Temperatur-Offset Ist der Heizkörperregler an einem ungünstigen Ort (z. B. hinter einem Vorhang 
oder einem Schrank) installiert, kann die vor Ort gemessene Temperatur von der 
im Raum geringfügig abweichen. Der Regler kann dieses unter Umständen nicht 
ausgleichen, sodass eine generelle Anpassung mittels des Temperatur-Offsets 
vorgenommen werden muss. Dieser Offset kann individuell für jeden im Raum 
installierten Thermostaten in einem Bereich von +/- 3,5 °C eingestellt werden. 
Werden z. B. 18 °C anstatt eingestellter 20 °C gemessen, ist ein Offset von 
-2.0 °C einzustellen. Werksseitig ist eine Offset-Temperatur von 0.0 °C einge-
stellt.

Temperatursturz-
erkennung

Wird in einem Raum ohne Fensterkontakt ein Fenster geöffnet, z. B. zum Lüften, 
erkennt der Heizkörperthermostat automatisch die stark absinkende Tempe-
ratur. Die Raumtemperatur wird in diesem Fall automatisch für 15 Minuten auf 
die eingestellte Fenster-auf-Temperatur heruntergeregelt, um Heizenergie und 
Kosten zu sparen. Nach dem Schließen des Fensters wechselt der Heizkörper-
thermostat wieder in den ursprünglichen Modus (manueller Betrieb oder das 
aktive Heizprofil).

Ventilschutz-Funktion Zum Schutz vor Ventilverkalkung führen die Heizkörperthermostate einmal 
wöchentlich eine Entkalkungsfahrt durch.

Vollschutz Die Sicherheitsfunktionen aller Komponenten der Sicherheitslösung werden 
aktiviert.

Vorlaufzeit Ausgang wird für die Zeit verzögert aktiv geschaltet, wenn Wärme- /Kühlbedarf 
besteht.

Wake-On-Radio Empfangsmodus speziell für batteriebetriebene Geräte, bei dem sich der 
Empfänger aus dem „Schlafmodus“ aufwecken lässt, um Funkdaten zu 
empfangen. Während der restlichen Zeit verweilt der Empfänger im energiespa-
renden Schlafmodus. 
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Wired Technik für die Datenübertragung in der Hausautomation, bei der drahtge-
bundene Komponenten eingesetzt werden, die über ein Bus-System via Kabel 
miteinander kommunizieren.

Zyklischer Empfang Empfangsmodus bei nicht netzversorgten Geräten, in dem eine Funkverbindung 
in regelmäßigen Intervallen hergestellt wird.
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